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Chicago, Dienſtag, den 2. Februar 1915.—x5 Uhr Pepe 


eutiche dringen bei 


y 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Heute 
2'799 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 27 


Sarihan vor! 


x London, Dover und anderiärts wieder eine Sthredtensuachtt 


Deutſche treiben Ruſſen zurück 


Noch8brit. Dampfer vermißt 


Anſcheinend gleichfalls Opfer 
deutſcher Tiefboote. 


Artilleriekämpfe im Weſten. 


ert von der Aſſoziirten Pr * 


Berlin, 2. Febr. (Direkte dentiche Funfenmeldung über Sayville, | 


Yong Ysland.) Das deutiche Hauptauartier nibt befannt: 

An mehreren Punkten des weitlihen Scdyauplases nab es Nrtillerie- 
onelle; jonft it aber mod nichts wichtiges Nenes von dort zu berichten. 

Die Beridjte des franzöjiihen Nriensamtes enthielten in den lebten 

Sagen arge VBerdrehungen der Wahrheit anf Nojten der Dentſchen, und mandıe 
der betreffenden Angaben waren jogar ganz erfunden! Chue jid in Einzel- 
heiten zu erachen, brandıt nur neiant zu werden, dat der Wert dieier fran- 
;öjtichen Meldungen Jedem Har fein mai, welcher fie im Licht der dentichen 
amtlichen Meldungen prüft. 

Baris, 2. Febr. Das franzöjiiche 
ver Deutichen nördlich von der 
eltern zurüdgeichlagen worden, und die Deutjchen hätten 
Schlachtfeld gelaſſen (1). Auch zu Beanumont Hamel (ein 
Albert) ſei ein Ueberraſchungsangriff der 
worden. 


Kriegsamt ſagt, die heftigen Angriffe 
Straße zwiſchen Bethune m 


viele 


Tote auf dem 
Weiler nördlich von 
deutſchen Infanterie abgeſchlagen 
(Das deutſche Hauptquartier meldet 
duelle auf dem weſtlichen Schauplatz 
Schlußſatz der Berliner Meldung!) 
Aus dem Argonnenwalde wird bedeutende Tätigkeit gemeldet, und ob— 
vohl franzöſiſche Meldungen von der Zurückweiſung eines dentſchen Angriffes 
if Bagatelle ſprechen, räumen ſie ein, daß die Franzoſen ein Schanzwerf auf- 
* mußten, nachdem die Deutſchen es durch zwei Minenladungen zerſtört 
hatten. 


ls Artillerie— 
Vergleiche den 


das; weiter nicht: 


ſtattgefunden hätten 


Englands Angit vor deutichen Angriffen! 

Pondon, 2. Febr. Geitern a anaitinten ji Yondon and mehrere 
undere enaliihe Städte wieder ganz achöria vor dentidien Angriffen! Jeden 
Angenblit erwartete man in London, dar etwas ans dem nebeligen Himmel 
falle — denn es twar berichtet worden, dah 5 Zeppeline jic der Stadt näherten 
und chen über Horndiurd, 14 Meilen von Yonden, neilogen jeien. And noch 
von einer, Neihe anderer Plätze berichtete man Zeppeline: 
betreffenden Angaben fpäter telepyhoniicd widerruien. 

In Doder entitand arofer Scireden durd; einen angebliden neuen 
Streifzug von dentichen Unterjeebvoten — nadı anderer Angabe Iinterieeboote 
und Zeppeline zugleid). „Man“ alaubt, daR die Küiten- und Admiralitäts- 


batterien den Angriff — was immer er geweien fein man — abaeidılanen oder | 


einen Streit; zug nach London verhindert hätten. 

London, 2. Febr. Nicht weniger, als 8 britiſche Schiffe werden vermißt! 
Man fürchtet, daß dieſelben gleichfalls dem deutſchen Unterſeeboot „U—21“ 
oder anderen deutſchen Tiefbooten zum Opfer gefallen jind! „I-21” zeritörte 
bekanntlich ſchon ausgangs letzter Woche 5 britiſche Handelsdampfer im Iri— 
ſchen Meer. Ein Mitglied der Beſatzung des Dampfers „Ben Cruachen“, der 
ebenfalls zum Zinfen gebradıt worden war, teilte in Cardiff mit, daß auch 
s dentiche Taucherboot „I-31* jic in jener WHenend aunfhalte und ihon min- 
deitens einen Danıpfer zeritört habe. 


Weitere Beſuche 

Paris, 2. Febr. Es wird hiehe 

end ſüdöſtlich von Verdun Bo 
Es wird hin izugefügt (wie 


Das 


deutſcher Flieger! 


rgemeldet, daß deutſche Flieger in der Ge— 
mben mit — — ller Wirkung warfen. 
immer in derartigen fraäanzöſiſchen und britiſchen 
—— en!) daß verſchiedene „Nichtkämpfer“ getötet oder verletzt worden ſeien; 
oll nahe Pont-a-Mouſſon tet, kleiner Junge in einem Schulhof 
zu u veritiimmmelt, u nd ein Mutter haitshofpital zu Nemiremont — 16 
Meilen ſüdöſtlich von Epinal beſchädigt wſein. Gämpfer und ihre 
Baulichkeiten aber ſcheinen gegen alle derartigen!: eit zu ſein! 
ı jorechen frausöſiſche und engliſche Berichte über Streifzüge franzöſiſcher 
und britiſcher ter allemal nur von Schädigt militäriſcher Intereſſen! 
A. d. R. 


goete 


worder 


— 
Angriffe ac F Da 


ro 


Flieg 


Ferner wird berichtet, daß deutſche 
erfolgreich bombardirten. Sie warfen dort 60 Bomben. 

Die Pariſer über dieſe Meldungen wütend, und alle 
Say 


ri, dal; die ‚slieger der (tung an 


„zauben“ abermals Dünfirden 


ſin 
tl 


Zeitungen for» 
deutichen Städten 


try" 
geil 


Verbündeten Verge 


ILL iR 
üben jollen, 
Mindeitens 6 deutiche Alieger 
it, weldde von Meg aus erfolgten. 
Yımevile wurde ebenfal $ bon 
ichon vor Bejuchen; eine Nabrif joll dort leicht beichädiat worden 
fein. zwerdens ſeiner Maſchine ſoll einer der Streifzügler 
Stadt genötigt geweſen und dann von franzöſiſchen Solda— 


Ira? Ir Na Ztyrarty . 
waren an den Strei zugen betei 


deutſchen gern beſucht, anſcheinend 


— 


ag 
den obigen 


Infolge Wırtiüchtic 

sum NYanden ın der 
tcır verhaftet worden fen 
) = 

Beſchoß der 

Amſterdam, Holland, 2. Fe 

Aeroplan der „Verbündeten“ 

on Mülhauſen und 

angegriffen 


zahnſtationen. 


Berliner Tag 


itſche R 


y y 
J 


If 4 # 
olla blatt“ nueldet, 
babe am 29 tar Bomben auf die A 
Richweiler geworfen er ſei von me 


worden, jedoch entkommen. 


Deutſche Reichsbankausweis. 


Berlin, über London, 2. Febr. Aus dem heutigen Bericht der deutſchen 
ichsbank war zu erſehen, daß die Goldrejerve in lester Woche um 18, 
03,000 Marf gewacjien tit/ md jett im Ganzen 2,163,753,000 b eträgt. Das 
baare Geld hat jih um 76,047,100 Marf verringert, Anleiben zeigen eine 
zunahme von 1,582,000 Marf, und die Disfontirungen eine joldhe von 63,- 
51,000 Marf. Schakanıtsnoten haben fh um 494,000 Mark vermehrt, und 
Kapiergeld im Umlauf um 174,900,000. Einlagen wurden um 171,976,000 

Narf geringer. 


Rumänifches Getreide für Deutichland 
Berlin, 2. febr. (Drahtlos nadı Yondon,) Halbamtlich wird aus Bu- 
fareit berichtet, dak Anmänien an Denticdland eine arofe, vorher vereinbarte, 


Menge Getreide liefern full. Die Beförderung joll von Dentihland bejorgt 
merden, . 


ein 


zus 


Sam ahnhöfe 
hreren Dentichen 


Tauben 


das britiſche Ho ſpital ſchiff „Aſturias“ 


id LaBaſſee ſeien 


doch wurden alle 


Kleine zriegs nachrichten 


Deutſchland nicht aushungerbar. 


Berhin, 2. Febr. (Direkte Funkenmeldung nach Sayville, L. 
Statiſtiker führt im „Berliner Tageblatt“ noch folgende Ziffern auf, um dar— 
zutun, daß Deutſchland im jetzigen Krieg nicht ausgehungert werden könne: 
infolge der nenen behördlichen Regelung des Brot- und Mehlverbrauchs wer— 


den bis Mitte Auguſt dieſes Jahres weniger, als 5 Millionen Tonnen Roggen 
und Weizen in ganz Deutſchland erforderlich ſein. 


Letztes Jahr aber betrug die 
Ernte in dieſem Getreide nicht weniger als 14,500,000 Tonnen. Davon wur— 
den 1,500,000 Tonnen für Ausſaatzwecke abgezogen. Das läßt noch immer 
13 Millionen Tonnen zu Beginn des Jahres, ungerechnet das Getreide, wel—⸗ 
ches noch von der Ernte von 1913 übrig geblieben iſt! 


Offenſichtliche Schwindelmeldung! 
Paris, 2. franzöſiſche Flottenminiſterium läßt ſich melden, 
daß ein deutſches Unterſeeboot geſtern einen erfolgloſen Verſuch gemacht habe, 
zu torpediren. 


* mo 
schr. Das 


Eroberte 


| lands 
Strieae aezeigt haben, 


Aus 
Is = 
| wähnen fie nur den Abichnitt, in bem 


Werden verdädtigt. 


3.) Ein | 


Nentralitätsbund als ein Anſchlag ge— 
nen die Wilſon'ſche Adminiſtration 
hingeſtellt. — Kongreß u. Schiffs— 
kaufsbill. 

Waſhington, D. K., den 2. 

Deitlihe Zeitungen, die jich nicht 

„überfreundlih“ der Sade Deutich 

gegenüber in dem europäijchen 

nehmen auch jebt 
einen einjeitigen Standpunft der fürz- 
lihen VBerfammlung gegenüber ein, in 
der beichlofjen wurde, eine dauernde 

Neutralitätsvereiniqung zu gründen. 

den aefahten Beichlüffen 


rufitiche Kanonen in Wien. 





Zlrbeitslofigfeit nimmt ab. 

Berlin, 2. Febr. ( Drabtlos über Savville, Long Island.) Verichte der 
jtadttichen Berjiherungsämter in Großberlin ergeben, dat; die Zahl der Ber 
jonen, welche in der NReihshanptitadt beichäftiat ware toche vom 

sum 23. Sannar 
64 Prozent bedeutet. 

Die jozialistijchen 
Mitglieder um 4.41 Brozent abnabnı, 

Sinfichtlich der einzelnen Gejhyaftsziveige ut nur 
beträchtliche Zunahme der Beſchäftigungsloſigkeit 
Z3weifel auf das kalte Wetter zurückzuführen. 


in der WR 16, 


um wertere 6785 U tieg n sit 


* 
am 


I I bande berichte 


ewerbe eine 
und dies 


im Y\ laug 
rot 
IK HL, 


zu verzeit 
ohne 


Sozialiſtenvartei? 
Febr. Der Austritt des 
Reichſtagsabgeordneten Georg Lede 
bour aus dem Grefutivfomite der jo 
zialiiifhen Neichstaasfraktion Hat 
Anlab zu Gerüchten über eine Spal 
tung in diefer Partei gegeben, 


Spaltung in der 
Berlin, 1. 


Diniteridie Brüdeniprengung. 
Danceboro, Maine, 2. Febr. Ein | 
Bogen der Brüde der Kanadiſchen 
Pazifitbabn über den St. Croirfluß, 
jivei Meilen von Vanceboro und St. Arbeit und Kapital. 
Groir, N. 3., wurde zu früher Mor s der „N Ri ) 
aenitunde in die Luft gejprengt. Eine Gleveland, D., 2. Febr. Veamte der 


aus 
in | 


ıngaben gelten 


eine unmtiitelbare 


1 
j tlı 


tt | 


in Häf 


| itaita 


ute zu | 


| tionslagern in Sibirien zu ichiden, 
| Denen 
| Gefangene befinden. 


* — | übe 
Rorichläge | HIT 


| rüchte nicht befaffen möchte, 
| Doc 
| Anfrage erwartet. 


| mutlic 


| iten 
| haben grobe Mengen von Hilfsmitteln 
ı ın 


I Ichaf 


| den, 


Temperaturitand. 


Mahitehend der Temperaturitand nad) 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetter» 
amte3 von geitern Nadımittan 8 Uhr an: 
Nahm......34 lbı 
Kadım......>4 4 Ube 
Nabun.....34 h» Ube 
Nabi....» ’ + Iihr 
Abends. ...ei) ub 
Hbends.. .... I 
Ubr Abends.....N0 
Ubr ne er lbr 
Ubr Abende ‚au 1 Ubi 
Ubr Mitten i es Ubr 
Uhr Morgen ‘ Ubr 
Uhr Morgene Ubr 


zUbr 
Ubt 
Ubt 
) llbr 
Ubr 


Ubr 


ittans....: 
tadım.. 
Rachm 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


um — er: Vereinigten VBergleute-Sewerkichatt, 
— — zu der an und Bertreter - der 
Annahme, daß die Erplofton durd) Bundesregierung traten be 
Dynamit verufacht worden jei. einer aemeinjamen Sitzung zuſam 
Später wurde ein Mann, welcher | men, um zu verjuchen, eine Beendi 
angab (?), ein beutfcher Offizier zu | IA . * Pe re = 
e. — rnde — de “), UL 
fein, unter dem Verdacht berhafiet, bie nr Eaiter ee öltlihen Obio ber 
Erplofion. verurfacht zu haben. Seine | peizufübren. Bei den Vorberatungen 
Feitnahme erfolate auf der amerifanis ! am Sonnabend waren die 
ichen Seite der Grenze. der Pergleute und der Bergwerf: 
(Die Brüde !ieat an der direkten | beiiser unterbreitet worden, deren 
Linie der Gifenbahn von Halifar, | Crörterung heute ihren Anrana neh 
an m ß * 9 men joll. Die Verbandlungen durrien 
N. ©, nad Montreal. Sie iſt = fih auf längere 7 Seit erjtreden. 
Fuß lang und beſteht aus drei ftähler- — — 
nen Bogen, auf Piers von Granit. Sie Das Weiter. 
ftellt die Verbindung der obigen Eifen a00 und Umgegend: Zchu 
bahn mit der Maine-Zentralbahn ber. | d wahrigeiniin, — 
Obwohl der Fluß an dieſer Stelle d: fü 
nicht breit ift, geht er burch eine weite 
und tiefe Schludt. So lanae, bis die 
nötigen Reparaturen ausgeführt fein 
fönner, müflen Paflagiere iiber das 
Eis befördert werben. 
Die meiften Kriegsiendungen 
Konada für Die „Verbündeten“ 
Europa gingen über dieje Brüde.) 
Brit. Barlament tritt zuiammen. 
Sondon, 2. Febr. Das britische 
Barlament trat heute wieder zufam- 
men, um eine Anzahl wichtiger Fra— 
gen in Verbindung mit dem Striege zu 
erörtern. Die Arbeiterpartei wird auf 
Regierungdmaßnahmen imegen der 
fteigenden Nahbrungdpreife 
dringen. Wahrjcheinlich wird auch noch 
mehr Austunft über die Refrutirungs 
lage gefordert. 
Die Londoner Blätter weiſen da— 
rauf bin, dak die Unraft' in Arbeiter- 
freiien betändio annimmt! 


| ftanden, 


0: jolchen politiichen Kandidaten ge- 
ochen wird, Amerikanertum 
einſeitig iſt, bezeichnen das 


deren 


und ſie 


ganze als eine gegen die Regierung ge 


rohung, und inspejombere 
Präſidenten Wilſo Es 
ob eine Abfchaft 


zraſfidenten 


er 


wurde 
daß Bar 
immer, Rebublifuner, 
r 


worden jei, und die , 
„Rein“. Es 
aedeutet, jartholdt von 
jouri auch in Zukunft ftimmen d 
it ein R 
Vrafident Wilfon Toate nicht 
anderen Mbichnitte de Beſchl üſſe, 
ertlärte heute Bormittaa aufs 
entſchi teine 
i tichläge oder deral. 
Schiffstaufsbill 
injd lteßlich des 
jfen * 
egen. 
über die ge 


erunden Bi 


edenite, dah 
be 
cht 


Kaufs von ſol 


ich der gema 
ME. 
Strieaführenden, die 
Gr gab zu, 
ınze?lnael egenh eit 
itten, ſie 
ur geweſen. 
Im Staatsdepartement 
Erregung bemerkbar 
—— Rußlands anläßlich 
Geſuchs der Ver. Staaten, Miſſio 
die ſich in Harbin befinden, 
Lebensmitteln nach den 


en Schi 
aen feſt 
Geſpräche 


jeien < 


prive Nat 


ter 
macht Tic 
etwas über 
Gleie 
des 
nare, 
Konzentra 
ſich deutſche und öſterreichiſche 
Allerlei Gerüchte 
die unmenſchliche 
dieſer Gefangenen wurden in den Ver. 
Staaten verbreitet, und wenn ſick 
die amerikaniſche Regierung keineswegs 
mit der Unterſuchung icher Ge 
ſo hatte ſie 
auf ihre 
Herr Marye wurde 
heute beauftragt, das Erſuchen zu wie 
derholen (zum vietten Mal) und ver 
in einem etwas ſchärferem 


auch 


mit ein; 


nnr 
wor 


ver iaftens eine Antı 


Tone. 
Die betreffenden Miſſionare 
den fich in Tientiin (China), die 
bon ihnen find Amerikaner, 


befin 
mei 


ihrem Bei und aub $2500, die 
ihnen von der amerifanischen Geiell 
ft des Roten Streuzes aeaeben wur 

um damit Medizin für die Ge 
fangenen anzuichaffen, von denen fi 
biele in einem bejammernsiwerten Zu 
ftand befinden follen. Man hatte ver 
dat Rußland nichts dageaen 
einmenden würde, ala aber die Abord 


| nung in Harbin eintraf, durfte fie nicht 


mweiterreifen, weil feine Erlaubnif, von 
Petersburg einaetroffen var. K. 
Seliefert bon der „Ailoslirten Breffe*,) 

Wafbinaton, D. K., 2. Fehr. Nadı 
einem Tag ſenſationeller Entwidelun- 
gen hänat das Schidfal der Shiffs- 
faufsbill der Renieruna im Senat in 
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Februar. 


Machen wieder ſcharfe An— 
griffe bei Warſchau. 


Oeſterreichiſche Erfolge im Südoſten. 


er⸗ 


I (Gelietert 


DEI | 
Wilſon 


5 über | 
| beim 
| jeı, 
europaiiche | 


| rungsitoffe jeder 


Da | 


bon” der 
Berlin, 2. yebr. (Direkte sunfenmeldung nad Saypville, £, 
öftlichen Kriensichanplas meldet das dentiche Hauptquartier: 


„Südlich von der Weichjel machen unjere Angriffe beitandig Sortfehrikte a 

In Bolen nördlich von der Weichiel, und nahe Lipno, hatten wir Treffen 
mit Abteilungen ruſſiſcher Kavalerie. 

Es fanden keine wichtigen Entwicklungen an der oſtpreußiſchen Greuze 
ſtatt.“ 

St. Petersburg, 2. Febr. In einer amtlichen ruſſiſchen Erklärung wird 
zugegeben, daß die Deutſchen wieder einen wütenden Angriff in der Gegend 
von Sochaczew und Bolimow, auf dem direkten Wege nach Warſchau, mach 
{en and mehrere ruiltiche Heeresforder ziwangen, nad) ihrer zweiten Schanzen- 7 
linie zurückzuweichen. 2 

Andererjeits wird das ruiitiche Bublifum mit der Angabe „getröſtet“, 
daß ruſſiſche Kavallerie auf dem rechten Ufer der unteren Weichſel am 3 
Jannar einen erfolgreichen Angriff anf die deutiche Linie, 10 Meilen nördlich 
von Sierper, gemacht und viele Offiziere and Gemeine gefangen genommen > 
habe, ferner and, das eine deutiche Angriffsbewegung nad) Lipno- und © 
Dobrzyn hin, am 30. Januar, jehlgeichiagen ei, deögleichen eine jolde anf 7 
dem linken Ufer der Weichjel. * 

Wien (über London), 2. 
Abend bejagt: 

„Infolge günftigerer Witterungsverhältniije herrichte in Weitgalizien 
jowie in Nufjiihpolen geitern erhöhte militärijche Tätigkeit, und an verjdjie- = 
denen Punkten hatten wir Teilerfolge. Weitlih vom Yırpfompaf, in den Kat- 4 
yothen, twarden neue rıfjiiche Angriffe abgeichlagen, und bei einem Zufanı- 
menitoß auf einem bewaldeten Gebirgstfamm nahmen wir SOO Mann and 5 4 
Pr nefangen und erbenteten 2 Feldgeihiüse jowie 2 Majdhinengewwehre.“ 

Betersburg, 2. Febr. Selbit von rufjiicher amtlicher Seite wird = 
It ts über die, von Genf aus verbreitete Tartarenmeldung gejagt, dab 
die Deiterreicher bei Tarınow, Galizien, mit Berlujt von 12,000 Toten, Ber- 
wundeten md Gefangenen geichlagen worden jeient. 


Rufien reden von 70,000 verlorenen Türken! 


St. Petersburg, 2. Jebr. Nadhträglich behauptet noch die Börjenzeitung 3 
von St. Petersburg, bei der, jchon vor mehreren Wochen Ttattgefundenen 
Schlacht zu Kara Urgan und SaryKuniſch, in Transfaufaften, jeien 70,000 5 
Türfen gefallen oder verwundet oder aqefangen genommen worden. 

(31 einer jo boben Ziffer hatte jich nicht einmal der Generalftab der ruf“ 
itichen Kaufafusarmee in feiner berüchtigten Lirigenmeldung hierüber verjtie- 
gen! An. 8. R.) i 

‚serner behauptet das 
durch die, von 
worden. 


J.) dom 


Febr. Eine amtliche Meldung von gejterw 7 


genannte Blatt, 160,000 Berjer und Türfen jeien 
dem türrfischen Heere angerichteten Verwültungen obdadhlos ge- 3 


Pondon, 2. Febr. Aus rujiiiher Quelle wird gemeldet, dat die Türfen $ 
Zurückweichen aus Tabris, Berjien, das von den Ruſſen bejegt worden # 
000 Tote dort zuricgelafien hätten. 


— 9 e * Br 

John Bull bleibt frech. J 

Waſhington, D. K., 2. Febr. Die britiſche Regierung hat die anterifani- 3 

ich in Stenntnin gejeut — obwohl wuc) nicht in offizieller yorm — dag Nah- © 
Art, welche nadı Dentjchland, Teiterreich oder der Türkei ° 
nehen jollen (and wenn jie als nur für die Zivilbevolferung beitimmt garanı 2 


| tirt wurden) von England als Striegsfonterbande behandelt werden! 


DET 
Die | 


mi | 


in 


Behandlung 


| verwenden. 
Lande aus aufzuſteigen vermag, 


ſie 


laßt. 


| von 


nn ’ =) ’ 
> jagen die Briten. 
VYondon, 2. Febr. Das offizielle Breibiiro behauptet, die neue Empörung 
n Eingeborenen gegen die Briten in Nyallaland, Ditafrifa, jet unterdrüdt; 
der Saudtfübrer befinde ich zwar noch auf freiem Audze, aber jeine Streit? 
iräfte jeten zeriprengt. So joll der Gomvernenr von yallaland berichtet Haben. 


Bryan weijt deutiche Klage ab. 


Wajhington, D. 8, 2. Yebr. Unter'm. Datum vom 29. Januar bat 
RArpan auf den füngiten Broteit der deutichen Negierumg gegen die Lieferung 
amerifaniicher Wafleräroplane an die britiiche Seeresleitung folgendermaßen 
erividert: 

Erzellenz! — Angejicht3 der erniten Abiichten der Bundesregierung, % 
den, Durch Verträge und das Volferrecht feitgeiegten Verpflichtungen einer 
neutralen Macht nachzufommen, hat das Schreiben Eurer Erzellenz dom 2% 
Januar ſorgfältige Erwägum q gefunden. 

Die Tatjache, dat ein Waflerflugzeng mit einem Apparat ausgerüjtet it, 

r es ibm ermöglicht, auf dem Waſſer zu landen und wieder aufz zufteigen, arbt 
ibm, meiner Anjiht nad, ebenjo wenig den Karafter eines Wajfler: 
fahrzeuges, wie die Näder eines gewöhnlichen Meroplans diefen den Karafter 
eines Yandiabrzeuges verleihen. Wajferäroplan und Meroplan find in eriter 
Linie Alugzeuge. Ber militärischen Operationen jind fie mr in der Luft zu 
Dah das eine von der Wajleroberfläche, das andere vom feiten 
andert nichts an diefer Tatlacıe. 
nicht Eurer Erzellenz Anfich# anichliegen, de& 
zweifellos als Kriegsfahrzeuge zu betrachten feten, und folg» 
and) feine VBertragsverpflichtung, die jich auf Aluazeuge anwenden 


„sch Fann mich daber 
Waſſeräroplane 
lich gibt es 


Staatsſekretär lenkt zumS 
daß Luftballons 


„Der 
r5 darauf, 


Schluß die Aufmerkſamkeit des Botſchaf— 
und Fig in die deutjche Lijte der bedims 


gungsweiien Kriegsfonterbandeartifel aufgenommen wurden. 


— — ———— — — ————— EEE ORTE | Tr —[ 


der Schwebe. Nur ein weiterer demo⸗ 
fratifher Kaufus kann, wie man zu 
veritehen aibt, eine Entjcheidung zu 
qunften der Vorlage herbeiführen. Die 
demofratiichen Streitfräfte begannen, 
jich zu verfrümeln, al Sen. Clarte 
Arkanjaz beantragte, die Vorlage 
on ben Handelsausfhuß zurüdzuper- 
weilen, und Sen. Stone beantragte, 
diefen Antrag auf den Tifch zu legen. 
7 Demofraten jtimmten mit ben Re= 


| publifanern 


| Die 7 


gegen Stones Antrag, 73 
während La Follette der einzige Repu= 7 
blifaner war, der die demokratiſch 
Stellungnahme, unterftüßte. Der Se 


I nat lehnte Rücdverweifung mit bee 


fnappen Mehrheit von 44 gegen 42 ab. 5 
miderfpenftigen Demokraten 7 
hielten dann einen geheimen Kaufus 
ab; es entitand große Aufregung uns 
ter den demofratifchen Adminiſtra⸗ 
tionsführern? 





— 


Was; il der Wert Ihres Dolars? 


ime nute Aulance wird ihren Wert bald ausdehnen, vieleicht verdonpeln. 


anlaſſen 


Eine ſchlechte Anlage wird RER eine Verringerung des Wertes ber 


Einkäufe, die in unjerem Laden gemacht werden, jind alle quie Anla 


gen, weil der Wert des 


Dollars jtet3 als voll anerfannt wird und nod) jteigt. 


Borfichtige Ausivahl von Handelsiwaaren, geitügt auf quite, ehrliche Ge 


ichäftsmetkoden, bieten für Euch 


ine beitändige Sicheritellung diejer 


Tatſache. 
Achtungsvoll für größere Werte 


Februar- 
Möbel-Verkauf 


jest im Gange, 


Ein ausgezeichneler BZargain in Meſſing-Bellſleſſen 


Durch ein fpezielles llebereii 
Diefes Modell in genügender Cu 
wirklich anzichenden Wert 
aus feinem 2-3Öllinen Mefiina 
die Upriabt Killers 1-30Öllia. 
anfprucht ivird, joiwie die ideale 
ten, 


amt 


Mlfsz 
Alles, 


Arbe 


>15: 


vommer 
tät 
unſeren Kunden 
Tubing, 
was 
tt Des 


00 


mir Dem fanıen bon dem 
fünnen ivir Dielen 
Pfoten beiteben 
iind 1% Boll, 
Standard-C.ualität be= 


tfanten verfürpern dieie Pets 


Fa 2Drı 
bergeitellt wurde 
offeriren. Die 
die oberen Gros Par 
Durch uniere 


> 17 
Fabr 


(jainerökoehler 


1200-11 
Milwaukee Ave. 
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Die hunderl € Tage. 


opvxiob: 1014 by Sreihlein & Co., © 
9. Leipzig.“ 


Roman au? dem Kabre 
DM. von Witten. 


1515 von 
(27. Yortjegung.) 
Ein nörgelnder, arilliger Ausprud 


| 
| 
| 


lag auf feinem unter den Aufrequngen | 


= Der legten Tage zufammengeihrumpf 
ten Geficht. 
weit vor, ivie ein gadernbes Hut pn. 

„Zosta! Da ift ein Offizier!‘ 
er mit halber Stimme hervor. 
Graf Duboit. Er will Dich jprechen.“ 

„Graf Duboit?* Iosta jchnellte 
empor. Mit einem 
juhrt der Lehnitugl, auf dem fie ae 
jeilen, zurüd. Durch ihren Kopf wir 
E beite ein Sturmmwind von Gedanten. 
2 Der, dem jie ihren Abjchiedsnrief fi 
= Dtto mitgegeben, der fuchte fie auf! 
E MWas mochte der ihr bringen? 

„Laß ihn ein!“ Mit fliegenden 
Fingern ſtrich ſie das blonde wellige 
Haar aus der Stirn zurück. Dann 
F alitten die Hände glättend über das 
= meihe Stidereikleid. 
© Der Oheim ftarrie 
Arauifchen Bliden an. 

„Weibt Du, was der will?“ 

Woher jollte ich?“ aab die ihm 
Be beitig zur Antwort. „Rai! Raid! 
Ess jtehft Du noch. Diener 
ihn in den Garten führen! 
Bas? An den Garten? 

F mit in den Salon?“ 
Da ilt’3 jo dumpf! 
Fein Fenfter offen! 
Erin!“ Kaum daß fie noch einen Flüch 
tigen Bid auf den Vater warf, eilte 
> fie hinaus, 
Ruf! Luft! Ihr war, als drob 
den die Wände über fie berzufallen. \n 
Fbem weiten BVeftibül des Haufes rif 
fie einen breitrandigen ylorentiner bom 
ndbafen, ftülpte den aufs Haupt, 
iD. bie 
zufammen. und warf einen be 
hängenden Seidenihal um die 

Be Alles halb unbewuht, das 

Muge forichend durch die bunten Glas 
“ fcheiben der halbgeöffneten Eingangs 
= tür gerichtet, durch die der Diener. eben 
Enab dem Portale zu verfchmwunden 
war. Dann eilte fie durch eine der 
E beiden Glastüren, die rechts und lintz 
FHon der breiten, bolzaeftnihten Frei 
Efeenpe ins ?rreie führten, hinaus. 

2 Der Ihmale Hof mit den Wirt 

—* aftsgebäuden war bald überquert. 
Sie flog die kurze Treppe hinauf, die 
Br. Rechten und Linken von ein paar 
Marmorfiphinren flanfirt, in den part 
Farligen Garten führte, der nach eng: 
Them Geihmad angelegt war. 
fi zur Ruhe zu ziwingen, fchritt fie an 
Den Rofenbeeten hinter den Sphinren 
Eborbei und um das arohe dahinterlie- 

Spende Rafenrondlie herum. 
Elanafamer wurbe ihr Schritt . Alz fie | 

Sieber bei den Rojenbeeten angelangt 
ipar, verneigte fi Graf Duboit por 
ihr. Mit vielfagendem Blid zog er 
‚Ähre Hand or »ie Lippen. Gie neiate, 


lie 


N; 
Der 
mu 


Warum 


Wochenlana 


Dabei ftredte er den Kopf | 


“stieß | 
„Ein | 


* Bourbonen 
achzenden Yaut | 
| narre fie ein Spui, 
entſetzter 


fehen 


|. 
| Entichltehuna 


ſoll 
von 
ı chens die wunderb 
ſes 


Immer 


— ——— 


Um Mi A ALTER En nn 


Man eriticht das | 
| bar 


3015-17 
Lincoln Avyenus 


— — ⸗** 


A— i⸗ rinnen 


feines Wortes mächtig, das 
Schmweigend fhritt fie an feiner Seite 
tiefer in den Garten hinein. Buſch 
werte nahmen fie auf. - Sein Wort 
ſchwall überſchüttete ſie. 
umſchlangen ſie förmlich mit zärtlichen 
Flammen. 
vor dem 
zens. 
Endlich 
„Haben 
meinen 


wilden Klopfen ihres Her 
blieb ſie ruckartig ſtehen. 
n Herrn von Jäger 
Brief befördert?“ 
„Ich geſtand Ihnen ja eben, Ma— 
dame,“ erwiderte er lächelnd, „daß de 
heiße Wunſch, 
und jenen Brief ganz 
Adreſſe zu befördern, 
war für meinen Entſchluß, 
überzugehen.“ 
Was?“ Toska ſtrich, als 
ſich mit ungläubi 
erde über die Stirn. 
Madame!” 
‚u betonen. „x 
Sturz Napoleon® porausge 
war ja, iwie die Verhältniile 
[ Inaen, nur eine Frage ber 
Zeit. “ &r zwirbelte an ſeinem Schnurr 
bart. Ein eitles Lächeln machte ſeine 
ſchönen Züge weibiſch und 
Die Ereigniſſe haben mir recht ae 
geben. — Aber mein Wunſch, Ihnen 
zu Dienſten zu ſein, iſt bei meiner 
doch ſchwer in die Wag 
Was tut man 
vollendete nichk. 
Blicke glitten indiskret 
ſüßen Oval ihres Geſicht 
olle Linie ihres Hal 
zu dem tiefen 
hinab, unter dem der verfüh 
roſige Buſen verſtohlen ſicht— 
wurde. 
sta ſchlug eine 
Scham ins Geſicht. 
Seidenſchal, der 
tern geglitten, 
„Und — und 
eine Antwort von 


m 
nie 


fiber an ſeine 


‘ 332 
„Wie? 


Seh 
„Mitgewirkt, 
rt Gira 
| hatte 


de 


ıf noch einmal 
den 
Es 


nun einma 


J A) 


cera 


ſchale 
2 


(len: 
Fr 
liebeglühenden 
dem 


Seine 


bis 
Kleides 
reriſche, 


helle Röte 
Sie raffte den 
bon den Schul 
und zulammen. 
brinaen Sie mir 
Herrn bon 


Io 
ar 


34 
ihr 


empor 


mit?“ 


weiße Schleife unter dem 


triumphirend. 


Und 
ı er beendet 


wie wir ſie uns nicht 
tonnten,“ rief 
„Der Herr Preuße 
wird die Scheidungsklage einreichen!“ 
Ein dumpfer Laut, 
fuhr zum Herzen — 
„— ſobald der Krieg beendet iſt! 
Madame, in wenigen Tagen wird 
ſein! Schon ſtehen die 


Fine An 
beſſer wünſchen 


twort, 


| Preußen vor den Mauern von Paris 


| proflamirt werden! 
wig XVIII. 


| 


l 


I 


| dafür belohnt?!“ 


Um | 


| 


- jeden Augenblid fann der Frieden 
Mein König Lud 
bereitet jich jchon zur 
KRücdkehr in feine Hauptitadt vor! 
Nun, Madame, bringe ich nicht gute 
Nahricten die Fülle?! Wie werbe ich 
Gr erariff unge- 
in eitlem Siegerbewußtfein, ihre 
Rechte, führte fie an fein Herz und 
wollte, feinen linten Arm um ihre 
Schultern ichlingend, fie an fi 
sieben. 

ah ftich fie ihn von fich. 
Atem feuchte. 
„Surüd! Noch bin 
Jägers Weib!“ 

„Warum ſo ſpröde? 
Scheidung 


ſtüm, 


Ihr 
ih Otto 
Buld mwirb bie 


ausoeſprochen fein 1o 


Sie fahb und börte nichts | ift 21% 


| Baterlandes 


| mein 


| ein böfes Lachen. 


ı Haupt. 


| angehören! 
einem, 


ı Seine Zähne tnirfchen, 


| gemeifenen Schritt 


| nend 





Hauch 


Trümmern dieſes 
Ich ſterbe gern, 


nem Lebenshimmel iſt erloſchen. 
| Du —! 


| ichauerte bis 
| jtumme, 
ı Hand! 


Ubendpoit, Chicago, Sienftan, den 2. — 1915. 


Xon Neuem hafchte er nad) ihrer 
Hand, 

Da richtete fih Tosta zurüdweichend 
zu ihrer ganzen Höhe auf. Wie eine 
Königin ftand fie nun vor ihm. 

„Mein Herr, auh nad der Schei- 
dung werde ich feinem andern Manne 
Am allerwenigften aber 
ver jeinem Kaifer, dem er 
Ireue geichiworen, die Treue brach!“ 

„Sit das der Dant, Madame?“ 
feine Augen 
Ipieen Gift. „Wer bat denn von und 
beiden den größeren Verrat geübt?“ 


| Ich, der ich im Kampf der Meinungen 
| um die wahre Tihronberedhtigung den 


Iprannen verlieh, um dem rechtmäßi 
gen, angeltammten König Srantreichs 
meine Dienfte anzubieten, oder Sie, 
— Sie, die ſich dem Feinde Ihres 
in die” Arme geivorfen? 
Zosta hielt feinen Bliden 
ie jentte das Haupt nicht. 
„Ihr Spoit trifft mich nicht mehr, 
Herr! Die Preußen find bie 
Feinde Napoleond Gie muß: 
ten es fein! — Doc nicht die Feinde 
Frankteichs!“ 

„Hahaha!“ lachte der Graf. Es war 
„Wen wollen Sie | 
mit bdiefer Sophifterei an ber Nafe 
berumfübhren ?“ 

Iosta neigte mit faltem Gruß das 
„Leben Sie wohl!“ Wufred 
ten Ganges jchritt fie davon. 

Da rief er ihr nad: 

„Madame! Gie lieben Ihren Preu 
ben no! Biel Glüd zu dem Verrat!“ 

Nun zudte fie doch zufammen. Aber 


itand. 
S 


ſolange ſie ſich noch ſeinen Blicken ſicht— 


ſchritt ſie mit demſelben 
dahin. Sobald 
aber die zuſammentretenden Taxus 
büſche ſie ſeinen Blichen entzogen, lief 
ſie wie gejagt den Kiesweg entlang, an 
den Roſenbeeten, an den Sphinxen 


bar wußte, 


vorüber und ins Haus, warf Hut und 
| Schal auf den Wandhaken und, ſtürzte 
| in 


dus 

hinein. 
Un feinem Lager brad fie aufftöh 

nieber. 

Endlich löfte ein leifes, jchluchzendes 


Ktrantenzimmer bes Materd 


| Weinen den Aufruhr in ihrer Bruft. 


Mit einem Male fühlte fie, wie feine 


| Hand mit wunderbarer Zartheit über 


ihr blondes Mar ſtrich. Sie er 
ins Innerſte. O dieſe 
alles verſtehende, tiefberedte 
Still, ganz ſtill hielt Toska 
unter ihrer Lieblojung, Langfamer 
floffen ihre Tränen. 

„Kind, Kind,“ fam es nun wie ein 
bon bes MWaterö Lippen. 

taure nicht zu tief darum, daß ich 
iterbe von den zufammenbrechenden 
Koloſſes erſchlagen. 
der Stern an mei— 
Aber 
Und 


Du mußt noch leben. 


das ſollſt Du noch wiſſen, ehe ich gehe. 


Haupt. | 


— — tum 
Seine Augen Grab 


weichen, 
überirdiſcher 


Ihnen aefällig zu fein ; 


mitbeftimmend | 
zu ben | 
| tun bürfen! 


beeilte Sich | 


Wenn Du — den Preußen lieb haft, 
ich fFluche Dir nicht mehr!“ 

„Vater!“ jchrie fie auf. 
Du — —!" 

„Iſt e8 nicht würdiger einen Srr- 
einzugeitehen, ala ihn mit ins 
zu nehmen?” . 

Jetzt! Yebt, wo es zu fpät 


„Das fagit 


” 


„We 


15 wäre wohl für die Liebe zu | 
ſpät?“ 


ſagte er ſanft, und in ſeinen 
warmen Augen ſchimmerte ein 
Glanz. 

„Vater — er verachtet mich!“ 

Er richtete mühſam das Haupt ein 
wenig auf. 

„Dich Dih — verachten ?“ 

„Weil ich ihn verlaffen! \hn, dem | 
ih Treue geichworen! ch hätt’ es 
nicht tun dürfen! ch hätt’ es nicht 
!* jchrie fie noch einmal. 


„Kind — richte Dich nicht zu ftreng. 


A | Pflichten ftritten mit Pflichten.“ 


„Sein 
Vater, 


war das größere Rechi! 
und wenn er mir dieſen Irr 
tum vielleicht auch noch vergeben könnte, 


dieſen Irrtum, der ein großer und hei 


fleinlich. | 
Frage klang in 


| offen ins 
nicht | 


nung zur Gemwißheit geworben 


[iger war — jo kann ich do nie — 
nie zu ihm zurüd!” Außer ſich, arub | 
fie ihr Geficht in feine Hand, die fie | 
ergriffen hatte. | 
Iosta?“ Eine abgrundtiefe, bange | 
diefem Wort. | 

Sie verjtand ihn. Frei und ftolz | 
bob fie das Haupt und blidte | 
Auge. | 


ihm 


„Bater 
S Lhuld, 
in dieſer 


ſonſt trage ich keine 
Aber — ich fühl's — heut, 
Stunde iſt mir meine Ah 


er 


| glaußt mich in Hleinlihe Schuld ver 


Ausichnitt des | 
| Iafien! 
der | 
| immer noch kräftigen 


Yüger | 
ı nen Bettdede lagen, frampften fich zu 


et | 


Iosfas Hand | 


| Franzosen entriffen. 


jtridt — mwähnt, daß ich ibn aufs nieb 
riger Liebelei mit einem Andern ber 
* 

„Und dieſer Andere?“ 

„Graf Duboit ...!“ 

der!“ Ein verächtliches Zuchen 
zog die feinen Mundwinkel unter dem 
Schnurrbart her 
1b. „Dieſer Ueberläufer!“ Die Fin 
ger der Linken, die auf der blauſeide 


ſammen, ohne ſich doch zur Fauſt 
ſchließen zu können. „Einſt habe ich 
viel von ihm gehalten!“ Schwer ſank 
das Haupt in die Kiffen zurüd. 
„Tosta — Kind — ich bin ſo müde.“ 
Nor tiefer Erichöpfung fielen bie 
Augen ihm zu. „Ah! Was haben 
uns diefe hundert Tage für Leid und 
Sram gebradht!“ 
* * 

Inzwiſchen hatte der Kampf um 
Iſſy bis in die tiefe Nacht hinein ge 
dauert. Endlich, endlich war es den 
Aber kaum, daß 
die erſte Morgenröte des nächſten Ta 
ges den Himmel ſäuberte, ſtürmten ſie 
mit dem Mute der Verzweiflung von 
Neuem heran, um die Preußen wieder 
aus dem Dorfe hinauszuwerfen. Ein 
letzier heißer Kampf entbrennt. Das 
tapfere Korps Zieten blieb Sieger. 
Bis an die Barriere von Paris werfen 
ſeine Brigaden die Gegner zurüchk. 

(Fortfegung folgt.) 


—— —-— 

Grlältung in emem Taa zu heilen, 
Nehmt Rarative Bremse Duinine Tableis, Geld 
surüid bom Mpeibefer, iwenn nicht Turirt, ee ®. 
@roveö’ Umierfäprift an jeder Egagiel, Dix. 


ni. 
s 


| 

s | 
Sein Geficht verzerrie fic. 
| 

| 

| 

I 


über lüſſige 


len weiter 


ſchen 


| Enaland aus 


| Regierung. 


| ab. 


| gen der Gruben- 1 
| beiter nicht gerecht, fo droht in Kürze | 


| berabgefurttene Handels— 


(Bigenderiät Ye ser „Wdendpoft”.) 
gur Sriegdlage. 


Zätigleit deutiher Unterfecboote an der Bell 
fülte Englands. — 8. engliide Schiffe vermibt, 

- Unterfeeboote und Zeppeline bei Dover, — 

Grubenarbeiter und Eifenbabner in England 

droben mit ©treif, — Franzoſiſches Unter⸗ 

feeboot 210 bei NRieuport vernidtet. — Ein 
preubifder Bogel in Baris. — NRulfen aus 
den Marpaten bertricben Operation gegen 

Serbien. — TZürlen vernidten rulliibe Etüp- 

yunfte im Schwarzen Wicer. Rumänien 

tiefert an Deutidland Getreide, Eine cana» 
diſche Eiſenbahnbrüde geſprengt. Das 
deuſche Schwert”. 

In den engliſchen Schiffahrts⸗ und 
Handelskreiſen iſt die Panik über die 
Blodirung der engliſchen Küſte durch 
deutſche Tauchboote unbeſchreiblich 
groß. Die engliſche Handelsſchiffahrt 
fühlt ſich nirgends mehr ſicher und 
überall ernſtlich bedroht. Die engliſchen 
Morinekreife trauten den deutſchen 
Zaudbooten einen folch weitreichenden 
Altionsradius und eine foldhe uner— 
börte Kühnbeit nicht zu. In der Iri— 
ihen See, alio an der empfindlichiten 
Stelle der englifchetransatlantifchen 
Schiffahrtsbafis ift der enalifche See» 
vertehr fat brach gelegt. Der Seever 
tebr der Häfen von Liverpool, Belfaft 
und Dublin wirb von deutfchen Un 
terjeebooten überwacht. U 21 wurde ge= 
tern Nachmittag 18 Meilen nördlich 
bon Liverpool vor SGouthport, 
eleganten Seebad an ber Küſte der 
Jriihen See aelichtet. Auch U 31 foll 
dort— nah enaliiden Meldungen 
fein „Unmelen“ treiben. De Enalän 
der wollen mwilfen, daß im ganzen 18 
deutiche Tauchboote an der Nord und 
Weitküfte Englands tätig find. Das 
ift jelbftverftändlich nur eine unbemie- 
jene Annahme, da die deutfche Admi- 
ralität darüber nichts verlauten läßt 
und alle Echiffäbewegungen forafältig 
aebeim bält. Jm Ganzen werben jeit 
legten Freitag 8 enalildhe Handels 
Schiffe vermißt, die wahricheinlich alle 
den beutichen Zauchbooten zum Opfer 
gefollen find. Der britiihe Poftdam 


pfer „Botaro“ und der Fradtdampfer | 


„Hemilpbere“ find überfällig und wer- 
den für verloren gehalten. Die Raten 
für Verficherung der enalifhen Schiffe 
gegen Seegefahr find auf den unerhört 
boben Betrag von 20 vom Hundert 
binaufaefhraubt worden. Dabei fin- 
den fich die englilhen Sciffäverfiche- 
runasaefellihaiten in vielen Fällen 
noch gar nicht einmal bereit, das Rifito 
für viele Schiffe zu übernehmen. 


Dazu entwideln auch die deutfchen 
Quftiabrzeuge eine für England un- 
heimliche Tätigkeit. Ucber Dover wol- 
len die Engländer ein deutiches Yuft- 
geiähwader, beitehend aus fünf Zeppe- 
Iinen, geieben baben, die  öjtlicher 
$turs bielten und durd) das yeuer 
engliichen Sititenbatterien vertrieben 
worden jeien, Much die engliiche Beob- 
achtungsſtationen von Hornchurch 
und Romford, 12 Meilen von Lon— 
don, meldeten die Anweſenheit der 
deutſchen Lenkluftſchifſe. — Ferner 
ſeien vor Dover dentſche Tauchboote 
erſchienen, welche ſich aber vor dem 
Feuer der Küſtenbatterien hätten zu— 
rückziehen müſſen. Die Angſt 
Englands vor einem Zeppelinangriff 
auf London ging ſoweit, daß die Lon— 
doner Polizei ſofort die elektriſche und 
Gasbeleuchtung abſtellen ließ. Die 
Rieſenſtadt lag plötzlich in Finſterniß 
gehüllt. Ebenſo löſchte man alle Lich— 
ter längs der Eiſenbahn und auf den 
Babnböien aus. Tas düriten ganz 
Vorſichtsmaßregeln ſein; 
denn ebenſo wie jetzt die Unterſeeboote 
bei Sturm und Wetter in 1000 Mei 
Fahrt ihr Ziel finden, 

werden anuch die Zeppeline 
Zweck auf Englands Boden 
erreichen — ganz egal, ob mit 
ohne Beleuchtung! John Bull 


ebenſo 
ihren 
ſicher 
oder 


ſcheint indeſſen die engiſche Krankheit 


Form zu haben. Er ſieht 
überall Zeppeline, wo gar keine ſind: 
denn Berlin meldet, daß gar keine 
Sehvelime unteriveqs waren. 

- lapitän des enaliihen Dam 
piers „Veiniter“, der nur mit knappe 
Not beim Leuchtſchiff Kiſh gegenüber 
dem Eingang zur Bucht von Dublin 
der Verfolgung eines deufſchen 
Unterſeebootes entging, berichtet: 
„Sturm auf der See hat keinen 
Schreden Für dentiche Tauchboote.“ 
Das iit aetwih ein wertvolles eng 
mis für die Seetüchtigfeit der dent 
Kriegsmarine. 

Fine weitere Schwierigleit entſteht 
der Unzufriedenheit ſei 
ner Arbeitertreiſe. Eine Folge des 
Krieges war die zunehmende Teue 
rung der Lebensmittel und damit die 
ſteigende Unzufriedenheit der engliſchen 
Arbeiter. Die Furcht vor dem Aus 


in neuer 


Ns 
ıcı 


| bruch eines Riefenftreil3 der Gruben 


arbeiter ift in England allgemein. 
Die Londoner Preife ergeht fih da 
rüber des Längeren an leitender 
Stelle und forbert das Eingreifen ber 
In Weit Horkfhire lau 
fen die Lobnverträge zwilhen ben 
Grubenarbeitern und Grubenbefigern 
Die Arbeiter verlangen eine 
Lohnaufbeſſerung von Schillung, 
nach ameritanifhem Gelde 12 Cents 
pro Tag. In Welfh ift die Lage die 
gleiche, Dazu fommt die Unzufrieben- 
beit der Gifenbabnangeflellten, bie 
mehr Lohn verlangen, um bie höheren 


| KKoften der Lebenähaltung beitreiten 


Wird man ben Forderun⸗ 
und Eiſenbahnar— 


zu können. 


der Streil, 
Seekrieg ſchon 


der das ganze durch den 
auf ein Minimum 
und Ver— 
lehrsleben in England völlig lahm 
legen wird. — 

Auf dem beigifchen Kriegsihauplag 
bat fich nicht viel Neues zugetragen. 
Bei Nieuport wurde das franzöfiiche 
Unterfeeboot 215 von den beutichen 
Küftengefhügen zum Sinten gebradt. 
— Deutiche Flieger bombhrbirten bie 

9 Meilen von Hazelbroot, nabe der 
beigifch-frangöfifchen Grenze gelegene 
Stabt Mazebrouf, — 

Große Heiterkeit rief daß Erfchei- 
nen Yreund Adabars in Paris hervor, 
ber fih auf ber frreibeitsitatue auf 
dem 2 gemütlich nieder⸗ 
lieh. Natürlich ſoll es ein elſäſſiſcher 


UP Mein stailer dies 


| 
| 


| 


Sch pfeil’ 


Storch geivefen fein unb bie Barifer 
deuteten e3 ala ein gutes Vorzeichen. 
Ebenso hätte Marianne fagen können, 
ber Storh jei ein preußifcher Vogel 
geweien; denn er trägt die preußi- 
hen Landeäöfarben fhmarz- 
weit. Obwohl der Storch im Volt3- 
munde nur eine friedliche Miffion zu 
erfüllen bat, fann man den Parifern 
die Kleine Freude fchon gönnen; denn 
Freuden find zur Kriegäzeit dort jeht 
jelten. — Vom öſtlichen Kriegsſchau— 
platz iſt heute nur die Tätigkeit der 
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen 
Truppen in Galizien von Intereſſe. 
Die Karpathenpäſſe ſind den Ruſſen 
wieder entriſſen worden. Eine große 
Zahl Ruſſen wurden zu Gefangenen 
gemacht. — 

Bei Orſowa ſind ſtarke öſterreich— 
ungariſche Truppenmaſſen zuſammen— 
gezogen worden. Die Lage dort deu— 
tet darauf bin, daß Operationen in 
größerem Umfang in SDftferbien be- 
borjtehen. 

Rumänien liefert an Deutichland 
Brotgetreide. Daraus ift zu fchließen, 
daß die rumänifche Regierung nicht ge- 
mwillt ift, miteinzugreifen in den Krieg. 
— Die Türten haben die ruffischen 
Seeftügpunfte am Schwarzen Meer 


— 


mit Erfolg unter Feuer genommen. 
einem | 


Cine Depefhe aus Kanada bejagt, 
daß die Eifenbahnbrüde der Canadian 
Pacific Bahn über den Eroir 
Fluß zwiſchen Vanceboro 


m 
St, 


und ©t. ! 


Croir in Neu-Braunfchweig mit Dy- | 


namit in die Luft geiprengt murbe. 
Die Brüde ift 1200 Fuß lang. Da 
rüber führt die direfte Linie von Halt- 
far (Nova Scotia) und John 
(Neu⸗Braunſchweig) nach Montreal. 
Die Brücke hat 3 Stahlbogen, welche 
auf Granitpfeilern ruhen. Die Brücke 
verbindet auch die Canadien Pacific 
Bahnlinien mit den Linien der ameri— 
laniſchen Maine Central. Die Spren— 
gung fand auf der Seite von Neu— 
Braunſchweig ſtatt. Die Eiſenbahnrei— 
ſenden müſſen bis zur Wiederherſtel 
lung der Brüche über das Eis des 
Fluſſes befördert werden. Bisher hat 
der Täter noch nicht ermittelt werden 
lönnen. Eine der Tat verdächtige Per 
ſon, welche angeblich ſagte, deutſcher 
Offizier zu ſein, wurde auf amerika— 
niſchem Boden feſtgenommen. Wenn 
das nur nicht wieder einmal eine ten— 
denziöſe Erfindung iſt. 


Das deutſche Schwert. 


Von Eva v. Collani. 


Ver ſprach von Frieden? — Er trete vorl 

ibm mein Friedenslied ins Ohrl 
ſprach dies Bort in Wrichtem Wahn, 
Edab' ih nicht meine Urbeit- getan — — 
Geleit nab mir, als belligen Hort 

berrligge Abſchiedswort: 

Nur in RAuhm und Ehren zurück in die Schelde! 

Roch weiß ich nichts von dem friedlichen Kleide, 

Jo ſehe nur Aampf und Blut umd Strica 

Und ich weiß nur eines Durch — zum Siegl 


G. E. Reich. 


— — — — 


Die Vorwahl am 23. Februar iſt ſo 
wichtig, wie die ipätere Hauptwahl. Wer 
fidh vor der leuten Herbitwahl nicht reni- 
itriren lieh, muß Died am heutigen 
Tage, dem einzigen Regiftrirungstan, 
nachholen, andernfall® fann er in ker 
Vorwahl nicht ftimmen. Die Stimm- 
pläte find bis 9 Nhr Abends offen, 

BE EEE EN 


Germaniatheater, 


Hente Abend Wiederholung von Moiers 
„Beildenfreifer.“ 


ü j 2 
Heute Abend fommt im Germania 


Iheater das famofe Mojer’iche Luit: 
fpiel „Der Veilchenfreffer“ zur Auf: 
führung. 
diefes liebensmürdige Luftfpiel jüngit 
an Kaiſers Geburtstag gehabt, beredı: 
tigt zu der Hoffnung, daß das Haus 
gut befucht jein wird. 

Morgen gibt es zum legten Male 
das fenfationelle Voltsfchaufpiel „Der 
Schioijer“, aleichfalld eine durchaus 
ſehenswerte Vorſtellung. 


| teils ſelbſt 


Der ſtarke, echte Erfolg, den 


‚ Donnerjtag wird zum legten Mal | - 


der urfomische „Ein toller Einfall” ae- 
geben, Diefer ultige Schwant, der dem 
Bublitum ganze Kübel von Lachtränen 
entlodte, dürfte, wenn das Wetter nur 
einigermaßen befjer ift ald am Sams 
tag und Sonntag, das Haus bis auf 
den lebten Plaß füllen. 


— ——— — — 


Giftiger Tee. 


In ihrer Wohnung, Nr. 2620 
Throop Str., wurden geſtern Frau 
Lottie Mumlinski und ihre zwei Kin— 
der bewußtlos aufgefunden. Ein 
Arzt ſtellte Vergiftungserſcheinungen 
feſt und veranlaßte ihre Ueberführung 
nach dem Countyhoſpital. Die Aerzte 
glauben, daß ſich unter einem Kräu— 
tertee, den Frau Mumlinski für ſich 
und ihre Kinder bereitete, Blätter der 
Iollkiriche befanden, denn alle An- 
zeichen weilen auf eine Belladonnaver: 
aiftung bin. 


Eine Idhnelle, wohltuende, beilende tu 
fentiihe Linderung für weben Hals ift Iurz 
nefaht Tonfiline,. “ine Flaldhe von a 
line bält länger is als fait irg 
bon Wwundem Zaun W oe 
zum 5 * sin a 

a 


El 


10€ 
weißer 
Nains 
foot, 
St.RLonis 
Einlauf, 
Vard 


3 
zc 


— — t 8 


BT 


NNING & 


TEEN GEN 


Bir aden && 5, ee — 


10c 
gebl. 
Shafer 
Flanell, 
St Louis 
Einlauf, 
Yard 


5}c 


Der Nach-Inventur-Verkauf von Kurzwaaren 
bietet unvergleichliche Erſparniſſe für Rittwoch 


* * zw. = 

<t. Lonis Einfauf von 
j Grafh-Handtuchzeng 
1500 Dards ‚750 93. brau- 
baumtm. Eraib | nes lein, Grafb 
Sandtuhzcug— Handtuchzeug — 
m. rotem | fancy Ränder, 
— die 91 öc | dolle Stüde, iot. 
ert, die | 12%c, 
Dar... 2 Ic 122 ‚93c 
2000 9 ards | 1000 Dos. 9% 
bauıniv, Graib| bleichtes Leinen 
Handtuchzeug— | Erafb Hand» 
fanch Ränder, tuchzeug, bolle 
bolle Ztüde, 9c | Stüde, wert 
wert, die 3. | 1234, ı 
Yard.... ze Yard 260 
600 Yards GlasTrodentuch, 
aute. Ihiwere Qualität, blau 
und zot farrirt, wert 
121c, bie Yard 
50 Stüde von 5:4 Tafel- 

dltudh, Yard 1216c. 
Eine Bartie weißes Tafel:Del- 
tu, 5>4 breit, die Eorte, die 
teaulär zu 20c berlauft wird, 
Fabrifausihur bon dem groben 
St. Louis Einlauf, zum Ber: 
lauf ofierirt dieje 
Wode, die PDard 


de Muslin-Nachtkleider 39c 
be werdet erſtaunt fein, daß 
überbaupt ein Laden folh aute 
bieten lann. Gute Qual, 
boll und weit ımd Ichön 
eſeßt mit hübſchen waſchbaren 
Spipen, Pau der Vor ® 

tat reicht zu. -‚39c 


fpeziell 
Dußend 


Inöpfe, 
ehe, 


dc, 
ſchinenöl, 
ſpeziell 
die Flaſche 


de In 
Warte, 
im Badet, 


Schuhwichſe, 
Witt woqh 


oder weiß, 
Numm., 3 


fteners, 
dirt, — 
mern, 
10c 
Oeſen, 
dirt, 
fpeziell, : 
3c 
Haarncke, 
aelnotete 
Tugend 


Werte 
Kuslin 


Dom Brundeigentumsmarfı, 


dc reinweiße Berimutter: 
ſchlicht u. 
alle Größen, 2, 

Mittwod, Duß... c 
bc Saarnadel » 
gerade oder 
affort. Größen — 
Mittwoch nur 
Flaſche Sverm Ma— 
verdickt nicht, 
Mittwoch 


Sc nn Steckna— 
‚American 
300 Stü 


zu 
10c Büchſe 2 in 1, bi: 
nola oder Vlad Beauth 


zu 


J. & P. Coats 200 Vd. 
Maſchinenfaden, 


unfichtbare 
große Sorte, 


Enden, 15c 


Wieder ein Gelände auf der Nordweitieite | 


in Banitellen ausgelegt. 


Frederick W. Trreutel hat von Katha- 
tine IT. Briftol fechzehn Acres an der 
Nordweitede der Larrence und Keeler 
Une. zu $45,000 getauft, will das 
Yard in 130 Bauitellen aufteilen und 
mit Wohnhäujern und 
Sindgebäuden bebauen, teilö verfaufen. 
Das Land ift ein Zeil einer Yarın 
bon bierzig Ucres, für melche ver Vater 
der Frau Briftol, George H. Parter, 
bor 46 Yahren $2000 bezahlt hat. 

Die X. T. Willett Teaming Eo. hat 
zu $50,000 von der Jlinois Truft & 
Sapingd Bank ald Treuhänder »ine 
Liegentchaft, 250 bei 100 Fuß, auf der 
Süpdfeite der Sebor Straße, etwas 
wejtlich von der Desplaines Str., ze: 
fauft. 

Emma %. Walter hat von Benja- 
min M. Hair und William Ridgwa 
dad Grundftüd, 68 bei 170 Fuß, 5439 
—45 Kimbart Ape., und von Anna PB. 
Homwland das Grundftüd, 50 bei 151 
Fuß, 5511—13 Univerfity Upe., er 
worben und mill auf erjterem ein 2i 
Zwei⸗, Drei⸗ und Be 
gen enthaltendes Gebäude und auf [ey= 
terem ein Sechsfamilienhaus zu Ge- 
fammtfoftenpreife von $100,000 er 
richten. 

Die mit $20,000 belajtete Liegen 
fhaft auf der MWeftfeite der Michigen 
Upe., 340 Fuß füdli von der 50. 
Straße, Grund 50 bei 160 Fuß, ı 
zu $36,000 von erael KLanfit a 
Sohn E. Shant verfauft worden; als 
Teilzahlung erhielt erfterer ein auf 
$12,000 bemerteted Gebäude und 
Grundftüd, 50 bei 116 Fuß, auf der 
Ditfeite der Halfted Str., 175 Fuß 
nördlich von der 45. Straße. 

Das Laden: und Wohngebäude auf 
der Nordjeite der Van YBuren Str., 88 
Fuß öftlih von der Sprinafield Wpe., 
rund 50 bei 124 Fuß, mit $13 Rn 
belajtet, ift zu $27,000 von E. 
Ward an Bridget Gaughan Br 
worden; diefe trat als Teilzahlung 
eine auf 88500 bemertete Liegenichaft 
| auf der Norbfeite der Ban Buren 
Straße, 214 Fuß öftl. von der Eram- 
ford Uve., Grund 25 bei 124 Fuß, ab. 


Die Nemberrpbibliothef hat an die | 


Nathan For Yobacco Co. die Liegen- 
(haft auf der Südfeite der Chicaad 
Uve., 124 Yub meltlich von der Wels 
Str., Grund 50 bei 130 Fuß, auf 15 
Jahre zu insgeſammt 846,284 ver— 
pachtet. 

Der Verlauf folgender größerer 
Binsbäufer ift im Grundbudhamt an- 
gezeigt worden: An der Norboftede ve2 
Broadway und der Ainslie Str., fünf- 
sehn Wohnungen, Grund 100 bei 60 
Fuß, mit $26,000 belaftet, zu $37,000 
von Yames B. Nelfon an Yohn S. 
Ryan, der das Laben- und Mohnge- 
bäude an der Norbmeftede der Larra- 
bee Str. und Garfield Ape., Grund 
24 bei 100 Fuß, zu $10,000 in Kauf 
gab; Ryan will das Zinshaus in La- 
den- und Büroräume umbauen. Auf 
der Sübfeite der York Str., 200 Fuß 
meitlich von Laflin, Grund 50 bei 162 
Fuß, mit $17,000 belaftet, zu $33,000 
von Meyer Kabeichewig an Meyer 
Nuta. Auf der MWeitfeite der Winthrop 
Ape., 249 YFuh Tüdlih von Ardmore, 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $14,000 
belaftet, zu $30,000 von 9. E. Elover 
an Willtam E. Lehmann. Auf der 
Norbfeite der Grenfham Straße, 117 
Fuß meftlich von der St. Louis Xoe., 
Grund 58 bei 130 Fuß, mit $20, 000 
belaftet, zu $30,500 von Iſaak Jaffe 
an Dora Goldberg. Auf der Weitjeite 
der Sammyer Ape., 153 Yub nördlich 
von Dgden, Grund 23 bei 124 Fuß, 
mit $14,000 belaftet, zu $26,000 von 
ofeph Bromnftein an Jakob Winater. 
537—539 Dft 44. Stit., ſechs Woh—⸗ 
nungen, zu $18,000 von Michael Con⸗ 
don an Dr. Oskar 6. Chaſe. 

$110,000 zu ſechs Prozent Zinſen 
bat De Foreft U. Mattefon von D. 

Haugan auf das Zinshaus an ber 
Südoftede der Waveland Ape. und 
Reta Str, Grund 128 bei 291 Fuß, 
geliehen und William X. MWoodlen 
ebenjo viel und zu gleichem Zinsfuß 
von ©. W. Strauß & Co. auf den 
großen Neubau an der Norboftede der 
Cornell Ave. und 55. Str, Grund 95 
bei 150 Fuß. . 

=—1 oo 

— Einfhräntung. — Ich hörte, 
ihr Chef.ift gefährlich ftant, Stimmt 

da3? — Strant ift er nit — aber 
gefährlich! 


alle 
Epul.. 
10c Kohinoor Dreh Ya- 
vernidelt u. 
alle Rum: 
Dugend 
DeLong Halen umd 

vernidelt od. 
alle Größen, 


4c beite vernidelte Cafe: 
ty Pins, alle Größen — 
Mittwoch ⸗ ic 


St. Louis Einfanf von 
Gardinen: Scrims 
1500 Vd3. 36: 1000 Notting- 
zöl. Gardinen: | ham Spigengar- 
Scrim, mit far- | dineneden, 1% 
big. Rund, Fa: | Yard im Ge- 
brifrefter, wert | diert, wert big 


löc, die 1 209c, das 
Dar... .„6%c id 123 
50 Stüde Sar- 


Sid» 


5 
gelrümmt, 


2c 


30 


fpe3. 


ſchwarz 


10c 


las 
6c 
la⸗ 


2400 Pards 
Ecrim, 
Boll Breit, — iell die 
21 
‚123c 
Naturfarbe, 
150 Dutzend 29c Koriet: 
fetbezügen von früberen Berfäu: 
zit nur. 
1.00 Gingbham-Haustleider, fhön 
reinfeld. 
Sroße 
etwa 16 QDubend im diei = 


bon Gardinen | dinen 

Ccrim, Fabrit⸗ | farbiger Rand, 
reiter, 36—40 | wert 25c, fpe-= 
nn Yard 
ert, | Olferirt 
6: jc|: zu. 

Maid“ 25 Ctüde 363öll. Garbinen- 
Madras, in guter 
Auswahl bon Muitern, - 121 
wert 29c, die Yard.. wzt 

Bezüge zu 19c 
Eine zufammengeitellte Samm— 
lung von übrig gebliebenen Kor— 
fen, umfaſſend Hunderte ſchöner 
Etüde, wert bis zu 29c, fpeziell 
für diefen — 19 
„Ast 
geſtreift und llein ſarrirt, Grö— 
ßen von 36—6, regulät 
— ‚69 
Töc Sir ngbam Kuchenſchũ 
zen, 
Partie, en RR: Nor m 
tat reiht zu. dd 


Das Liebeswerf. 


— 


Heder Beutfche hat die heilige 


pflicht, id) daran zu beteiligen. 


| 


| 


hüllen. 


— 


Für den Fonds der deutſchen 


und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 


geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 

außer den bereits veröffentlichten Bei— 

trägen bis geſtern Abend die nach— 

ſtehenden Summen zugegangen: 

Joſeph Siewert 

Stammtiſch Reinhardt, 
Beitrag 

4 Nichtraucher 

fünfter Beitrag 

Herman Fedrowitz, Des Plai— 
nes, Sl. 

Richard Frifcher 

Für das Rote Sireuz 
Baitor 2. Kohlmann, 
Cendung der Ev. 
firche 

Jacob Mattern, Berloofung 
einer Gigarrenipige (Ges 
winn-Nummer 93) 


1.00 


ö 10.09 
beim 
10.00 


1.00 

3.00 
durch 
21. 
Friedens⸗ 


26.50 
76.50 


.$3 33,012 .bS 


Zuſammen .........838 ‚089. 18 
=—3°- — 
Das Wetter im Januar. 


Früher quitirtt 


Durchſchnitt der Luftwärme war etwas 
über dem normalen. 


Die Luftwärme hat fih im lebten 
MonatimDdurdhfcehnitt etwas über dem 
normalen Mittel gehalten, troß des 
falten Wetters im lebten Drittel, du 
die erjten zwei Drittel ——— warm 
waren. Am 28. fiel das Queckſilber 
bis auf 8 Grad unter Null. Der Nie 
derſchlag kam dem Durchſchnittsmaß 
für Januar ſehr nahe, obwohl der 
Schneefall nicht ſo bedeutend war, wie 
ſonſt in dieſem Monat. Große Slürme 
traten nicht ein, ſeine größte Schnellig— 
keit erreichte der Wind am 17. mit 38 
Meilen in der Stunde. Sonnenſchein 
hat der Monat etwas weniger als den 
normalen Prozentſatz gebracht. 


Der wärmſte Tag war der 16. mit 
47 Grad, die Durchſchnittsluftwärme 


| wor 24.1 Grad, während der allgemei- 


ne Durhfchnitt für Januar 23.7 
Grab beträgt. Für den Niederfchlag 
beträgt dieſer Durchſchnitt 2 Zoll, 
der legte Monat hat 1.99 Zoll age- 
bradt. Un 7 Zagen war das Wetter 
Har, an ebenfo vielen war der Himmel 
teilmeife bemwölft, und an 17 Tagen 
war die Bewölkung vollftändig. 


— — — — — — 


Berlangen Maſſeverwaltung. 


Gläubiger reichen Geſuch gegen die Tabor 
Brewing Co. ein. 


Gläubiger der Tabor Brewing 
Company, 2342 Looper Str., reich— 
ten geſtern im Bundes gericht ein Ge- 
fuh um Einfegung eines Maffever- 
twalters ein. Die Beitände der Gejeli 
Ichaft feten fi angeblid aus dent 
Brauereigebäude, einen Biervorrat 
im Werte von $500 und mehreren 
Bejipannen zufammen: die Nerbind-» 
lichkeiten jollen der Höhe des Anlaar- 
fapitals, $100,000, fo ziemlich aleich- 
fommen. Der Bräfident der Gejiell- 
haft ıft Nuguit E. Magnus. Wie die 
Gläubiger angeben, it das Einentum 
am 24. Dezember Frank M. MeKey 
übertragen worden, der neulich im 
Superiorgericht zum Maſſeverwalter 
ernannt wurde. 


— — — — 


Dr. Eiſenbart. 


Die Polizei fahndet auf einen Kur— 
pfuſcher, der geſtern die von Rheu— 
matismus geplagte Frau Vera Gelb, 
Nr. 1264 N. Wood Straße in 
handlung nahm und, nachdem er ſich 
verpflichtet hatte, ſie zu heilen, ver 
anlaßte, ſich vollſtändig zu entkleiden 
und in ein mit ſeinem unfehlbaren 
Heilmittel getränktes Bettuch einzu— 
Frau Gelb erlitt ſchwere 
Brandivunben. © Ihren Rheumatismus 
ift fie nicht losgeworden. 

— — — —— 

— Druckfehler. — Die Silveſter— 
glocken läuteten. Punſchlos ſtand 
Herta am Fenſier. 


Mn. 
— 


(BohlsensnuroQueiieu hi! Rheneb.Coblenza.Rh.) 
Unübertroffen zum Mischen mit Welo. 





Beuffche Männer, 


deuffche Frauen! 


Es iſt die Pflicht eines jeden Bürgers, männlich und 
weiblich, in der für die Bürgerſchaft ſo wichtigen Vorwahl 


am 23. Februar zu ſtimmen. 


wenn fein Name in der Stammliite jteht. 


Aber er faun dies nur tun, 
Der Wähler, 


männlid und weiblid, der jich nicht für die lekte Serbit- 
wahl Hat regiftriren Lajjen, muß diefe Pflicht aljo jest 
erfüllen, und die einzige Gelegenheit dazu it ihm am 


heutigen Tage geboten. 


Wer fie verfänmt, fann bei der 


Vorwahl nicht jtimmen, denn es findet feine weitere NRe- 


giftrirung mehr ftatt. 


Namentlich aber follte Fein deuticher Bürger und Feine 


deutjche Bürgerin 
regtitriren zu lafien, 
wahl getan haben. 


es 


verſäumen, 
falls ſie dies nicht ſchon vor der Herbſt— 
Gerade jetzt ſollte auch das Deutſch— 


ſich am heutigen Tage 


Amerikanertum zeigen, daß es den ihm ſo oft gemachten Vor— 
wurf nicht verdient, fich nicht in genügendem Make am poli- 


ttiihen Leben zu betätigen. 


Jetzt ſollte das Deutſch— 


Amerikanertum von Chicago ſeinen Mitbürgern durch die 


Tat beweiſen, daß es, 


geſchloſſenen Reihen 


wie die gegen zwei 
kämpfenden Stammesbrüder im alten 
zuſammenſchaart, 
eine Bürgerpflicht zu erfüllen. 


Fronten 
Vaterland, ſich in 

wenn es gilt, 
Und nur durch ein der- 


artiges geichlojjenes Vorgehen fann der deutich-amerifanifche 


Bürger im politischen 


Leben jih die Acdıtung erzwingen, 
auf die er vollauf Anipruch bat. 


Aber dazu ift in eriter 


Linie auch die tätige Mithilfe der deutich-amerifaniichen 
Bürgerinnen nötig, die ebenjo geichlojien und geeint auf 
den politifhen Kampfplan treten müjfen, wie ihre Mit- 


ichweitern anderer Abjtammung. 


iitt bier nichts 
Die 


Mit preiienden Reden 


getan, hier heißt e3 handeln! 
Stimmpläsße jind heute bis 9 Uhr Abends vffen. 
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— — 
— — 


Lokalbericht. 


— — — — — —— — — 


Erhöhte Leiſtungsfähigkeit. 


Sie war heute das Thema vor dem Bun 
desſchiedsgericht. 

Lokomotivführer-Präſident Stone 
nahm heute vor dem Bundesſchieds 
gericht den Vizepräſidenten Keefe von 
der Gulf, Kolorado & Texasbahn ins 
Kreugverhör und legte dabei das 
Hauptgewicht auf die vermehrten Lei 
tungen, die vom Lolomotivperfonal 
verlangt werden. Herr Bart, BVize- 
——— der Burlingtonbahn und 
Mitglied des Schiedsgerichts, warf 
die Frage dazwiſchen, zu 
Zweck wohl die Bahnen in den drei 
Jahren von 1910 bis 1913 $660,- 
000,000 für Verbefferungen, wielus 
aleihung von Steiqunaen und Mei 
qunaen auf den Streden, Abtraqung 
von Hügeln ujw., fomwie Verbefjerun 
gen an Lokomotiven aufgemwendet hät 
ten, und Herr Keefe erwiderte, 
wies Alles zum Zmwed erhöhter Lei 
Stungsfähigfeit der Bahnen geichehen 
Jei. Letztere ſeien jebt nicht jo mie 
im Kahre 1910 in der Lage, Lohn: 
erhöhungen zu gewähren. Auf Sto 
ped Frage, warum die Lohnerhöhung 
nicht aus den Ueberfhuhfonds bezahlt 
werden fönnte, antwortete Keefe, dat 
Dann bald fein Ueberfhuß mehr da 


fein würde. 
—— 4— — — . 
Sah Geſpenſter. 


In einem Anfalle von Verfolgungs 
wahn ſprang geſtern der 44jährige An— 
ton Groski aus einem Fenſter des 3. 
Stocks des Hauſes Nr. 1260 Dickſon 
Straße auf den Bürgerſteig hinunter 
und erlitt außer einem Rippenbruch 
und Schädelwunden wahricheinlich 
nuc innerliche Verlegungen. Die Bo: 
lizeit Ichaffte ihn nach dem County 
hojpital und, nachdem er dort verbun- 
den worden war, nach feiner Moh 
nung, Nr. 1328 Diefon Straße. 

————- 

* Das Pojtamt warnt por gefälich 
ten Poſtanweiſungen, die auf gefälſch 
ten Formularen im Umlauf find. Die 
Formulare ſind gut nachgemacht, doch 
iſt das Papier dunkler, dicker und 
ſchwerer als das der rechten Anwei 
weiſungen. 

* Butler Bros., 
Scot? K Co., J. Breidbart und 
Gläubiger haben die 
rung der „People's Sc 
Bo.“ beantragt. 


„Cascarets“, das 
befie Abführmittel 


Ihr verſtopft, biliös, kopf— 

ihmerzaeplagt, verjänert im Ma- 

gen — befreit End davon 
dieſe Nacht! 


Pirie, 
andere 
Bankerotterklä 

& 10c Store 


Garion, 


Seid 


Holt Euch jet 
tel. 

hr Männer die hr 
nie zu rehtem Wonı;...: sommen fönnt 
— die Ihr Kopfichmerzen, beleate Sun: 
ge, ſchlechten Geſchmaͤck und 
chenden Athem habt, die 
Schwindelgefühl und nicht ji 
fen könnt, biliös, nervös und unruhig 
ſeid und geplogt werdet einem 
kranken, aufgeblähten, ſchlecht fungi— 
renden Magen, oder Rückenſchmerzen 
habt und erſchöpft ſeid. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide mittels 
Cascarets rein oder erzwingt Ihr nur 
alle paar Tage einen Stuhlgang durch 
Salze, abführende Pillen und Rizi— 
nusol?“ 


ütbelrie 


Nr 


[leidet 


bor 


Cascarets arbeiten, mährend br 
ichlaft; reinigen den Magen, entfernen 
die jauren, unverbauten, in Gährung 
übergegangenen Speifereite und brin- 

aus ber 
Geber und alle bie angefammeltenRüd- 
Hände aus dem Shitem und Giftftoffe 
aus den Eingemeiben fort. 

Fin Eazcaret am Abend Takt Euch 
Morgens gefund aufmachen. Eine 10c 
Schachtel aus irgend einer Apothete er 
alt Euren Magen füß, regulirt Leber 
und Eingeweide und madt Guren 
Kopf auf Monate hinaus Klar. Ver 
geht nicht die Kinder, Sie lieben Cas- 
careis, weil fie qut jchmeden, feine 


Schmerzen bereiten und nicht frant 
machen. . 


tenſpiels erſchoſſen 


welchem 


daß | 


ı legt 
| Obr, denn folange wird e& dann bau 


| einer 


ad 4 


Mörder in Saft, 


Sdiwarzhänder wird nadı heitem Kampf 
von Boliziiten überwältigt. 

In Verbindung mit der Ermordung 
bon Tony Nicaftro, der, wie berichtet, 
Sonntag in feiner Wohnung, Nr. 566 
RW. 12. Straße, während eines far: 
wurde, verhaftete 
die Polizei in der vorigen Nacht den 
eigentlihen Mörder, Antonio de Ca: 
pufo, Nr. 523 Union Mpe., nachdem 
feine Kumpane fhon am Tage vorher 
in Haft genommen morben ivaren. 
Die BVerhafteten find außer Antonio: 
Michael de Capufo, Nr. 450 N. We: 
tern Ape.; Carmen de Capufo, Nr. 
459 N. Metern Ave, und Charles 
razier, Nr. 523 Union Ave. An: 
tonto wurde berhaftet, nachdem er bon 
den Deteftivejergeanten Eloop und 
Snerz im Schlafzimmer von FFrazier 
aufgefiöbert und nach heihem Kampf, 
in dejien Verlauf er mehrere Mal auf 
die Beamten zu fchiehen verfuchte, 
überwältigt worden war. Wie meh- 
tere der Verbafteten aeitanden haben 
jollen, war bon der „Schwarzen Hand“ 
eine Berfchwörung angezettelt worden, 
um Nicaſtro, der ſich den Wünſchen 
der Mordbande nicht fügen wollte, das 
Lebenslicht auszublaſen. 

—— 


Kein Schatten zu ſehen. 


‘ ssorfentlich bewahrbeitet fich die Wetter 


lenende vom 
Nah einer 


„Erdſchwein“. 
alten amerikaniſchen 
Wetterlegende reibt ſich das „Erd— 
ſchwein“ — richtiger das virginiſche 
Murmeltier — am 2. Februar den 
Winterſchlaf aus den Augen und fährt 
um die Mittagftunde aus der Röhre, 
um nad der’ Sachlage in der Außen 
welt zu fchauen. Ciebt e& bei bieier 
Gelegenheit feinen Schatten, To flikt 
es wieber in feinen Kefiel zurüd und 
fi meitere jehs Wochen aufs 


ern, bis der Minter Tich entichlieht, 
das Feld endailtiaq zu räumen. Heute 
nun hat das Murmeltier feinen Schat 
ten nicht gefeben, und es hat nun eine 
aute Gelegenheit, zu zeigen, wie hoch 


| es als Metterpropbet einzufchäben ift. 


— — — — 


Draſtiſche Maßnahme. 


Richter Uhlir will Autoraier auf ihren 
Geiftes zuſtand hin unterſuchen laſſen. 
Dem Richter Uhlir, der über die 

Autoraſer zu Gericht ſitzt, wurde ge— 

ſtern auch W. B. Weſtphal, Nr. 3664 

W. 12. vorgeführt. Als der 

Poliziſt, der den Angeklagten verhaftet 

hatte, angab, der Mann ſei mit einer 

Geſchwindigkeit von 39 Meilen die 

Stunde die Crawford Ave. hinauf— 

geraſt, meinte der Richter: „Sie lön— 

nen mir nicht weismachen, daß ein 

Autler, der trotz des Glatteiſes mit 

Geſchwindigkeit von 40 Meilen 

durch verkehrsreiche Straßen raſt, im 


— 
mt: 
hir, 


| Vollbefit feiner Geiftesträfte ift. Ein 


jolher Mann follte nicht beitraft, fon- 
dern ärztlich behandelt werden. Ich 
iperbe in Zufunft alle derartigen Ge: 
jegesübertreter auf ihren Geiites- 
zuftand bin unterfuchen Iaffen.“ 


— —— — 


VBor einem höheren Richtea. 


geſtern Abend im 
hoipital geitorben. 

Louis Las, der aın frühen Morgen 
des 21. Januar, wie berichtet, beim 
Derfudh, durd ein Hinterfenfier in den 
Laden des Echubhändiers ranf Powy⸗ 
ſelsty, Nr. 1713 Weit Chicago Avbe., 
zu ſteigen, von dem vorerwähnten Ge— 
ſchäftsmann überrumpelt und nieber- 
geknallt wurde, it geitern Mbenb im 
Countyboipital aeitorben. 

Die Koronersjury, die heute den 
üblichen Inqueſt abhielt, hat Pow— 
ſelsky von jeglicher Verantwortlichkeit 


0.3 5 2 
Louis Yas Gountn 


I entlaftet. 


—— 


Rorthweſtſide Gommerciat an. 


Als Rebner bei ihrem 
wöchentlichen „Yuncheon“ 
men bes Guftel a Albland oe. 
und Dipifion Gt ‚ bat die Northweſt 
Side er Aflfociation einen 
Herrn gewonnen, der über die Türkei 
und den Krieg jprechen wird, Es ift 
dies der Paftor T. Baroody, der in 
Mt. Lebanon. Sorien. geboren wurhe 


morgigen 
ın den Räus= 


Abeadpon — — ve 2. Februar 1915. 


Kegifciungsichminketeien. | 


Werden angeblid in grüöherem Mak- | 
| dem Gotteädienit in der nahen jchive 


ftab in veridriedenen Wards acplant. 


Sarrifon erhebt Anflage. 


Er ertlärt, er werbe mit der Polizei und 
ber Staatdanwaltidait vorgeben. 
Send Fraktion inboifirt X. 2, Hoffiteb 
für Stadbtidhreiberamt. 


berjchiedenen 
Regiitrirungs 


Anklagen, dab in 
Mard der Gtabt 
ſchwindeleien in größerem Maßſtab 
verſucht würden, wurden heute von 
Mayor Harriſon erhoben. DasStadt— 
oberhaupt wollte die Wards, in denen 
die angeblichen Schwindler ihr Weſen 
trieben, nicht nennen, erklärte aber, er 
ſei von der Wahrheit der ihm über 
brachten Meldungen überzeugt. Er 
werde im Verein mit dem Polizeichef 
und der Staatsanwaltſchaft 
ruhen und raſten, bis er die Uebeltäter 
nach Nummer Sicher gebracht habe. 
Auf die Frage, ob Countyrichter 
Seully, das Haupt der Wahlmaſchine 
rie, nicht eingreifen werde, erklärte 
der Manor, daß der Richter wahr 
ſcheinlich gar nicht um den Verſuch 
wiſſe. 

Richter Scully erwiderte, 
Anſchuldigungen des Stadtoberhaup 
tes aufmerlſam gemacht, er werde 
Ichonunaslos aeaen alle vorgeben, die 
jich derartige Schwindeleien zu Schul 
den fommen lieben, 


auf Die 


Indoiiiren Ernit Hummel. 


diſchen Kirche fich gerade bon 


R 


| 


7 Der ver des Menſchenlebens. 


Zwei Geſchworeneneniſcheidungen dar— 
über. — Allerlei Familienzwiſt. 


Frau Hulda Hillmann hatte nadı | 


ihren | 
Freunden verabichiedet und war 
ihren beiben- Kindern an ber 73. Sir. 
und South Chicago Uve. über ben 
Fahrbamm gegangen, als ein Stra 
Benbahnwagen fie zermalmte; eines 
der Kinder wurde jdywer verlegt. Ge 


ſchworene im Superiorgericht ſprachen 


ihren Angebörigen beute $1500 gegen 
die City Railmap Co, zu. 


Infolge Lotomotivenpfiffs "waren 


‚ am 11, Oftober 1913 die Pferde bon 


James P. Hilton an der Emerald 
Ape., nabe der 40. Straße, durchae- 
brannt; ein Rad verfentte fih in eim 
Loch im Pflafter, Hilton flog aufs 
| Pilafter und fand den Xod. m 


| Rreiögericht wurden ben Hinterbliebe 


i chen, 


y | nicht baftpflichtig erklärt. 
nicht | 


1 Ralph, 


| tragen, 


nen von Gejchworenen 4500 Schu 
denerfag gegen die Stabt zugeipro 
die Babngefellfihaft aber für 


Dora bat auf Scheidung von Wil 
liam Slatterp angetragen, da er fie 
häufig ſchwer mißhandelt, ſtark trin 
len und auch ſchon im Arbeitshauſe 
geſeſſen haben ſoll. Geheiratet hatte 
ſie ihn vor zehn Jahren. 

Frau Ancello hatie ihren Söhnen 
Sapiro und Michael je eine Hälfte 
ihres Vermögens vermacht, ihre beiden 
anderen Kinder mit je einem Dollar 
abgefunden. Einer der Enterbten, 
hat auf Umſtoßung des auf 
bewerteten Nachlaſſes ange 
da die Mutter bei Abfaſſung 
des Teſtamentes nicht zurechnungs 
fähig geweſen ſein ſoll. Die Klage 


$15,000 


Der Kampagneausfhuß ber Wal: | wird vor Richter Windes verhandelt, 


Prinz Leopold von Bayern beim Beind; des dritten bayriidien Armeeforps, 


neral von’ Gebjattel. 


indofjirte aeftern in ei 
Brigad Houje 
Ernſt Hummel 


hausfaktion 
ner Verſammlung im 
die Kandidatur von 
für das Stadtichreiberamt. Hummel, 
defien Nominations petitionen bereits 
feit einigen Toaen in Umlauf gewejen 
find, iit ein betannter Deutjcher der 
Stadt. Gr iwar vier Jahre lana ftäd 
tiiher Schagmetiter. 
für das lehtere Amt hat die Faltion 
Hearft-Harrifon Ald. Names B. 
Bowler von der 19. Ward indoſſirt. 
Die Erklärung Henry Stucarts, 
Countyſchatzmeiſters und Kampagne 
leiters Robert M. Sweitzers, daß der 


| Ynbana Manor Harriſons über große 


Summen verfüge, iſt John J. Sloan, 
dem Kampagneleiter des Stadtober: 
bauptes, anfcheinend ftarf in die Nale 
gefahren. Er erflärte heute ziemlich 
verfchnupft, Studart würde qut tun, 
vor der eigenen Tür zu fehren. Nicht 
nur feien die Angaben über einen aro 
henftampaanetonde unbegründet, fon 
dern eö berriche eine derartige Ebbe 
in der Kaffe der Rathausfattion, daß 
man Mühe babe, auszulommen. 

Fin iſraelitiſcher Frauentlub 
Intereſſe Carter Harriſons wird 
beute Abend in der Wohnung der 
Frau X. Lepin, 2501 NHedzie Boul,, 
gegründet erden. 

Aus dem Lager Sweibers. 

Der Smweiger Klub junger Leute, 
der im Intereſſe der Kandidatur Ro 
bert M. Sweitzers gegründet worden 
iſt, gewinnt nach der Angabe ſeines 
Sektetärs Daniel Murphy immer 
mehr an Boden. Er umfaßt 126 Ver 
einigungen mit mehr als 16,000 Mit 
gliedern. 

Miiglieder der 
ben eine Vereiniqung 
Siweiberö gegründet, zu deren Präfi 
dent 3. 3. Mollon, Sekretär James 
M. MevLean und Schahmeiſter J. J. 
Leonard erwählt worden ſind. 

Der deutſch-amerilaniſche Klub der 
23. Ward, der die Kandidatur Robert 
M. Smweihers unterſtützt, wird am 
Donnerstag Abend fein neues Haupt 
guartier, 950 Wrightwood Ave., nahe 
Lincoln Ave. eröffnen. Präſident der 
Vereinigung iſt Joſeph Hopp. 

Neuer Bewerber um Stadtſchreiberamt. 

Die Anhänger Ald. Jakob A. Heys, 
Bewerbers um die republikaniſche Ma— 
yorsnomination, werden als Kandida— 
ten für das Stadtſchreiberamt Ighn 
L. Hoffſted von der 27. Ward unler 
ſtühen. Hoffſted, der mehrere große 
öſtliche Wollfirmen hier vertritt, hat 
nie der Foriſchrittspariei angehört, iſt 
vielmehr auch nach der Spaltung im 
Jahr 1912 bei der republilaniſchen 
Partei verblieben. 


Pefet die..Bonntanpon‘: 


im 


L 


Produktenbörſe ha 
im Intereſſe 


Als Kandidaten 


Wichers, 


ſchleppen, vom 


Bei den Bayern. 


Ym Nachlakaericht wurde heute bas 
Zeitament von Bartholomäus Braun 
beftätiat. In den Nachlaß, $10,000, 
teilen jich die Iochter, 
1305 Well Str, 
breii in Dreaon und 
wohnenden Gejchiiiter, 
ein alter Unftedler 

— —— —S— 


Alles vergeblich. 


und 
Kalifornien 
Braun war 


John J. Lawler kommt beim Berſuch, den 


Bater zu retten, beinahe ſelbſt um. 


mit | 
| borigen Jahres in Hillfide, IL. 


Verteidigung beginnt, 


Angellanter im Morbprosei Mullin Toll 
vorübergehend neiiteöneitört meweien fein. 

Sn dem Prozei gegen den früheren 
Seelforger der Heiligen Rofentranz- 
firhe an N. Metern Upe., Pfarrer 
John Y. Mullin, der am 20, Ditober 
den 
Poftmeifter und Agenten der Xllinois 
Sentraldahn, Thomas W. Patterfon, 
ermordet haben joll, hat jegt die Ver- 
teidigung dad Wort und bemüht fich 
nochzuweiſen, 


hat, 


Geſetzes die freie Willensbeſtimmung 


ausſchließt. 


Heute Vormittag wurden der Wirt 


Ralph Cuttuneo aus Hillſide und zwei 


ſeiner Gäſte, die ſich zur Zeit der Er— 
mordung Patterſons in ſeiner Wirt— 
ſchaft befanden, vernommen. Cuttu— 
neo ſagte aus, daß Mullin am Nach 
mittag des Mordtages in ſeiner Wirt— 


ſchaft geweſen und nur alkoholfreie Ge— 


beiden Gäſte, 


zwar nur 


tränte zu ſich genommen habe. Die 
Oliver H. Miller und 
S. Siminetti, erklärten, Mullin habe 
alkoholfreie Eetränke ge 
trunken, habe aber einmal das Glas 
auf die Erde geworfen und dabei aus 


gerufen, er werie alle Welt töten. 


Die Verhandlung gegen die angeb 
lihen Bahn auber Chas. 


| Kohn Coagger, die vor Oberrichter Her 


Frau Emma | 
ibre | 


wurde durch eine Er 
eingeleitet, 


iten ftattfindet, 
Härung der Verteidigung 
daß fie ein volltommenes Alibi 
ihre Klienten erbringen wolle. Bisher 
jind die Staatäzeugen verhört wor 
den. Die Angeklagten jollen, wie be 
richtet, am 31. Ottober vorigen Jahres 
in der Nähe der Ajhland Ave. Fahr: 


= 


begleitet vom fommandirenden Ge- 


aälte dee „Santa Tre Limited“ um 
Uhren und Geld beraubt haben. 
EN — 
Waderer Blaurod. 


| Hetiet junges Mädchen und deiien Bruder 


Durch Feuer wurde gejtern Abend | 


dos dem MWiebbändler Michael DO. 
Latler gehörige Wohnhaus Nr. 3619 
Indiana Ape. zum größten Teil zer 
ftört, der S2jährige Hausbejiger er 
ftidte im Raub, und fein Sobn, der 
Makler John %. Laivler, wurde bei 
dem vergeblichen Verjuche, feinen Ba 
ter aus dem brennenden Gebäude zu 
Rauch überwältigt und 
hatte, ebe er von TFeuerwehrleuten in 
Sicherheit aebradht merben fonnte, 
ichwere Brandiwunden und einen Bein 
bruch erlitten. Er liegt im Mercy 
Hoipital. 

Der Brand, welcher die Tyamilie 
Lowler beim Abendeſſen überrafchte, 
entſtand im Erdgeſchoß und dehnie ſich 
mit großer Schnelligleit auf den größ— 
ten Teil des Gebäudes aus. Der 
jüngſte Sohn Lawlers und ſeine zwei 
Töchter eilten ins Freie, während ſein 
älteſter Sohn zur Rettung ſeines be— 
jahrten Vaters ſchritt, der krank im 
Bett lag. Er eilte nach dem Schlafzim 
mer des Greiſes und fand dieſen be— 
reits bewußtlos auf. Ohne ſich lange 
zu beſinnen, ſchleppte er den Vater in 
die Vorhalle, um ihn von hier auf die 
Straße zu tragen, konnte aber ſein 
Vorhaben nicht mehr ausführen, da 
auch ihn der Rauch überwältigte und 
die Flammen bereits durch den Fuß— 
boden ſchlugen. Es gelang ihm nur 
noch, ſich bis nach dem vorderen Teile 


von Feuerwehrleuten gefunden und 
ins Freie geiragen wurde. Den Feuer— 
wehrleuten gelang es auch, die Leiche 
zu bergen. 

Michael O. Lawler war einer der 
älteſten Viehhändler der hieſigen Vieh 
höfe. Vor fünf Jahren zwang ihn ſein 
mangelhafter Geſundheitszuſtand, ſein 
Geſchäft aufzugeben, das er ſeinem 
älteſten Sohn übertrug. 

—— — 

* Mit ſchweren Stichwunden liegt 
der 42jährige Victor Swanſon, Nr. 
5942 S. Ada Str., im St. Bernhard 
Hoſpital. Swanſon geriet mit einem 
Manne, deifen Name nicht befannt ift, 
in der Wirtfhaft Nr. 1159 W. 59. 
Str. in einen Streit, im Laufe defjen 
er die Stichwunde erhielt. Sein An- 
greifer entlam, 


| griff 
ſich, 
einem Poliziſten geweckt 


von 


des Hauſes zu ſchleppen, wo er ſpäter wurden. 


aus brennendem Gebvände. 

Ein Feuer, das einen Schaden von 
nabezu 320,000 anrichtete, wütete in 
dem Gebäude Nr. 1935537 Weſt 47. 
Straße und zerſtörte dieſes ſchließlich 
vollſtändig. Die Flammen ſprangen 
auf benachbarte Gebäude über, wur 
den aber von der Feuerwehr nieder— 
gekämpit, ſie dort erheblichen 
Schaden anrichten konnten. DerBrand 
mit ſolcher Schnelligkeit um 
daß die Bewohner, welche von 
wurden, ac 
fanden, auf 
zu flüchten. Sie mußten 
jedoch zuſehen, wie ein großer Teil 
ihrer Habſeligkeiten ein Raub der 
Flammen wurde. Der der Bezirks 
wade ın New City zugeteilte Poli— 
ziſt Craig eilte, als er hörte, daß die 
Familie Norris noch nicht in Sicher— 
heit ſei, der ergenen Nebensaetabr 
nicht achtend, in das brennende Sanz 
zurüd, jchlug mit einer Art die Türe 
der Wohnung ein md fand rl. 
Norris bewuhtlos im Bett liegend. 
Er trug fie auf die Strabe und half 
dann noch einen Bruder des jungen 
Mädchens, der vom Rauch überwäl 
tigt war, ins sreie zu gelangen. 

Ein Brand, der auf noch nicht er- 


ehe 


rade dc) gen 
die Strahe 


gend 


Set 


mittelte Weile in den Gebäuden Wr, | 


3131—33 Cottage Grove Menue 
entitand, trieb heute Morgen die Mit- 
glieder bon vier Familien aus ihrer 
Behaufung. Der Feuerwehr aelanaq es 
nach furzer Zeit, die Flammen nieder 
zufämpfen. Frau Malloy und ihre 
breit Kinder, welche im zweiten Stod- 
werte des Haufes wohnten, waren be= 
reit3 von Rauch überwältigt, als fie 
den ?Feuermehrleuten gefunden 
Man trug fie auf die Stra= 
Be, wo die Anwendung von Sauer— 


ftoffapparaten den gewünfchten Erfolg | 


hatte. 
— | e 


Frecher Raubgeſelle. 


Ein Mann warf heute einen Stein 
durch die Scheibe des Schaufenſters 
von Peacocks Juwelenladen an State 
und Adams Str. und ſackte 20 Uhren 
im Werte von $700 ein. Die übrigen 
Sadıen im Werte von $5000 eben- 
falld zu grabfchen, hatte er feine Ge- 
— mehr, da ein Sonderpoliziſt 
auf ihn zueilte und ihn quer über die 
Straße in eine Gaſſe neben der 
„Fair“ verfolgie. Der Räuber entkam. 
Der Raub wurde der Polizei gemel— 
det. 


— — — 


Zelet Die „onntiaapon« 


daß der Ungellagte bei | 
Beaehung der ihm zur Laft geleaten | 
Tat fih in einem Zuftand befunden | 
ber nach den Beitimmungen des | 


Homell und 


für | 


| nicht Folge Tetitete. 


| Bürgermeifteramt 


Kauft Fleiih Retail 
zu Wholeſale⸗Prei 


Ihr jpart den Profit, den der rie 
Re macht. 


—** 


teilte 
Rorf Chovs, 


Native 
Peites ( 
Fancy Sbort Leg J 

Fanch Vorderviertel Beal. cur. .I212e | 
Sirloin md Rorte Katibe Beer, 
Leaf Lard, ſo viel Ihr w 40536 
Swifts Jewel Lard | 


Zub 


Chuck Po —X — * 8 


re Dh 
inſch 
Rfın ze 


.25e | 


Spe siefl für 


J 


Sir tiefe ru 


oins 


dl... 


— 
Vorderviertel 
Chop Beef, 3 


Wurſtfleiſch, 3 —— — 


zart und jung, für, 


Siena, Mittwoch 


Waaren überall 


Calf 
Alle 


Brains Pfr umd für. 
Sorten Fle isch vaaren, 
zumSchwan ende 


bon Kopf 
zu den nieprigften Br 
und Donnerſtag: > 
..14%e |; Kommt Kuh 
‚16he eine gute 
‚112 Were zu 


Foinmerbvinit nur *.. ..onnenee 


ab. F 


* 


UNION STÜCK YARDS PKG. und PROV. co, 


Sohn S. 


Seht nah unſerem Schild: 


Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


ach „Meats, e 
Diien Sonntag Bormittag von 7 5i3 11 


Zwiächen NORT 
AVE und HALS 
holeiale und Metall”, 

ur. 


Buller il filiger 


Alerbeite Greamern Butter. . 330 


ERBE 
zum 
Die Lenie jagen: 
wicht, bis 


= 


Norbweitieite 
1644 W. Chicage 
1375 Milmwanıtfe 
1045 Philwan 
207 4Mil wa 


Weſtſeite 

3. Madiſon 

ue Island 
Madtion 


Beginnt Tätigfeit. 


Geiundbeitstommiiiar Young beruft erite 
me. an —— ein. 

rt Dr. George 
B. De berief heute bie erſte Sitzung 
der neuen Sittenkommiſſion, deren 
Haupt er von Amtswegen iſt, 
Donnerstag Nachmittag zwei Uhr ein. 
In der Sitzung wird die Körperſchaft 
ſich organiſiren, Pläne für ihre Arbei— 
ten machen und einen Sekrekär er— 
wählen. 

Mayor Harriſon gab heute dem 
Chicago Motor Klub die Erlaubniß, 
auf drei Seiten der Schulen, in denen 
Taubſtummenunterricht erteilt wird, 
große elektriſche Schilder anbringen zu 
laſſen, welche die Zöglinge der Anſtalt 
auf die Gefahr aufmerkſam machen 
ſollen, die ihnen von Kraftwagen 
droht. Die drei in Betracht kommen 
den Schulen find die Parker 
Uebungzichule, 58. Straße und Mi: 
Higan Ape., die Water Schule, Wil- 
fon und Weitern Ave, und die De- 
lano Schule, W. Adams Straße und 
Stamford Ave, 


— —— — 


* In ſeinem Zimmer im Hauſ 
5529 Prairie Ave. wurde heu te der 38 
jährige Huab King von Gas übermäl 
tigt bemwußtlos aufaefunden. Man 


brachte ihn nach dem Wafhinaton Bart | 


Hojpital, 100 die Uerzte feinen Zuitand 


für bedenklich ertlären. In den Tafchen ! 


Stinas fand man einen Brief des 
halt3, daf er das 
riſcher Abſicht andrehte. ls 
der Iat aibt er Arbeits- und Mittel 
loſigkeit an. 

* Die „Diebesjicheren“ Außentüren 
der im Marſhall Field „Annex“ gelege 
nen Sprechzimmer von 100 Zahnärz 
ten wurden Sonntag Nachmittag von 
Einbrechern geſprengt. Die Diebe zer 


In— 
J 
Gas in ſelbſtmörde— 


trümmerten teure Pulte und Schränke 


und etaneten Tich den Goldvortat u 


Alle übrigen Wertfachen verjchmähten 


fih und Die | _ 
Alter 


ſie. Es gelang ihnen, 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

* Bundesrichter Carpenter verurteil 
te heute F. A. Rothſchild zu 8750 
Geldſtrafe. Rothſchild bekannte 
ſchuldig, ſich durch einen bei der 
Island Bahn angeſtellten Freund 
Freifahrkarten nach New Mori für 
feine Frau und ſeineKinder verſchafft 
zu haben. 

* Während der Fenſterputzer 
Reidel, Nr. 611 W. Madiſon 
im 6. Stoctwerfe des Haufes 

Michigan Une. 
war, Fenſter zu reinigen, tif 
Schubriemen, der ihn an dem Rahmen 
hielt. NReidel jtürzte im Die 
war fofort tot. 

* Yn der 


4 
NIER;; 
Sy 
Ir. .) 


SAnmtt+ 
vami! 


ner? 
zierte 


26. Sir. und 69 
Grove Ave. wurde der Zöjährige 
chael Renan, Nr. 2432 Waba 15 
bon dem Poliziiten Thomas 
in das inte Bein geichoffen. 
foll auf einer Gleftrifchen zwei Fahr 
gäfte um H18 erleichtert haben und 
dann aeflohen jein. Der Blaurod 
nahm die Verfolgung auf und jchoß 
auf Renan, als diefer feinem Haltgebot 
Ein anaeblicher 
Renans entkam. 


— —— — — 


Mi 


O'Hara 
Ken, an 


Mithelfer 


Am 23. Februar ivll die Bürgerichaft 
enticheiden, welcde der Bewerber um das 
ipäter zur engeren 
Wahl neitellt werden jollen. Der ein 
zige Neniitrirungstan für die Borrahl 
ift am heutinen Tage, nnd Fein deut 
fcher Bürger und “ine dentiche Bürnerin, 
deren Name nodı nicht in den Stammili 
ften steht. sollte e3 verläumen, sid) 
heute regiitriren zu laiien, denn Tomit 
fönnen sie bei der Rorwahl nicht 
ftimmen. Die Stimmpläße iind. bis 9 
Uhr Nbends3 offen. 


a 
— Betrug — Hänschen (entrüftet) 
Du, Bati, mein Schaufelpferd Hat 
wohl der Weihnahtsmann aus Ruß: 
Iand geholt, das ijt ja inwendig mit 
Sägemehl gefüllt! 


Die ein 


| 
; 


auf | 


Urſache 


ſich 
Rock 


Henry | 
20 | 
beichäfttat | 
der | 


und | 


| beilie, und wie 


Tafelbutter.. 27e 


Ihr Tenut die weite Butter 

Ahr Bankes’ Butter gefoftet habt, 

sigen Laden in Chicago, die nie 
Storage“⸗Butter verklaufen. 


Der reine, angenehme Geichmad © 
der 27c-Butter wir Euh mn Er 
staunen jesen. Viele Händler ver- 
kaufen fic als ihre beite zu Bde, 3 
! Nordjeite, 
\ 1406 .W. Dibifioni@e 
Süpfeite 20 28. North 
sentwortb Ave. 2640 Lincoln Abe 
Halited © Lincolu € 
‚ Nibland Ave. 3413 N, Clart’& 2 


Die Hochfluten. 

Gelieſert von der „Aſſoziirten Beſſe 

Pittsburgh, Pa., 2. Febr 
Ohiofluß ſtieg heute auf übe 
Fuß, zwei Fuß höher als das $ 
flutzeichen, und ſteigt ſtündlich 
Zzoll höher. Große Eisblöcke 
vom Alleghenyfluß herabgeſchws— 
und die Berichte laſſen weitere — 
Mengen Waſſer aus dieſem erwe 
Der Monongahelafluß hat ſich 
her wenig, gerührt, doch ſteht 


| warten, dal; jchon heute Abend © 


Waſſermengen aus den überfint 
Gewäſſern im nördlichen Virgt 
einfließen werden. Zahlreiche, F 
lien jind genötigt geiwejen, dem 
ren Stadtteil der Stadt A lleghen 
verlaſſen, und viele Perſonen wu 
in Polizei booten aus ihren ſJ— 
ſchwemmten Wohnungen gerettet 
unbaläjiig itrömende warme ME 
trägt viel dazu bei, die Bergii 
arbeiten zu erjchiveren. 
Schlimmer Zufammenftoh: 
Gelieſert von der „Aſſoziirten Preffe⸗ 
Eincinnatt, 1. Febr. Drei PU 
nen murden augenblidlich getötet? 
| 13 verlett, als ein Straßenbahrink 
und ein Güterbahnzug zu Amelias 
Bı oritadtgebiete, zufammenpral 
Mebrere der Verlebten dürften 
mit dem Leben dabonfommen, ä 
Unfall ereignete fi) im dichten NE 
ohne Rücdficht auf denjelben war 
Straßenbahnwagen und der Giiiet 
ı mit vollfter Gefchwindigfeit gefaht 
—-+- 1  — : 
Ausgleih, — Die Englä 
haben lange Beine, aber ihre Bi 
haben kurze! 


„Heilt Euren 


Bruch wie ich 
meinen heilte 


Seekapitän kurirte ſeinen ein 
Bruch, nachdem die Werzte geiag 
hatten: „Operation oder Ton“ 


in —— und Buch frei verſa 
ü ollingS Tubr viele Sabre auf 

e einen ihlimmen doppelten & 
en Kurzem nicht nur. zmange 

en, fondern ihn aud Sabre 

elte. Er veriuchte einen Doltges 
andern ‚und ein Bruchband nad: bene 
neine Erfol Schließlich wurde 

t, daf; er fich entweder einer gefährl 
31 ı oder fterben nö j Ei 


ttage 


Ave. 


‚Männer und Frauen, Ihr bramcht wit 
ichnitten und Ihr brandıt nicht 
Bruchbändern geqnält zu werben, 


in Golling madte aus fi Teibim 
Zufland ein Studium — und 
r dadurch belohnt, daB en.die M 
e ibn zu einem aeiunden, ftarien, Id 
ınDd qlücdlihen Manne machte, 
Jeder am jich derjeiben Meigode 
ie ift einfach, leicht anwendbar, ſiche 
Jede Perſon auf der Welt, 
Nruch bat, follte das Yu don Kapitän Cl 
babeı, das a brlich erzübli, wie-er fi 
Jeder diejelbe Bebandiz 


fand, di 


Ir aſti gen 


metbode tır feinem eigenen Heim ohne 
welche Beläftigungen befolgen Tann. Das 
und Medizin find frei. Cie werden Feed 
A nd einen —— verſandt, der 
ſebenden Konvon ausfüllt. Sendet 
fofort — gleich jet — ehe Ihr dieſe 


w egleg 


Freier Bruch-Buch und Heilmittel⸗ 


Collings Gnc.) 

Bor 585, Saiertotu 
Bitte, fenden Sie mir hr fre Br 

Seilmittel und Bud, ohne dab Ib mid 

durch irgendwie berbflichte, = 


Kapt. W. A. 


& 
nn... 


Mame anrnunnsnerre 
Adreſſe .... 
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am Befreiungstampf! 


Fleben in einer großen Zeit. In 
Beit, Deren ganze Gröke von den 
hölien kaum erfannt merbeit 


# leben inmitten und haben Teil 
mer Beiwenung, mit deren meltae- 
licher Bedeutung dereinit höch 
Die Böllerwanderung wird ver 
Ei werben fünnen. Wir fteben in 
Die in einem Walde, veiien Gröh: 
Mint zu ermeljen vermögen, den 
Bor Iauter Bäumen nicht jeben 
en; ober wie in einem gewaltigen 
feoe, deilen Schluchtentiefe mir jo 
5 ermeifen fönnen, mie feiner 
ei Höhe. Wir ftreben aetoiffen 
Bau, aber während mir zu 
Emmen bermeinen, befinden wir 
inmitten einer .acwoltigen Strö 
G, die uns mit ich reiht wir 
Ms nicht wohin?! 
fies ijt eine gewaltige umitüirzende, 
fende und aufbauende Zeit; Cu- 
& fteht inmitten eines imörderijchen 
End, das ganz ohne Beripiel it ın 
Meltgefchichte. Der Krieg, der den 
Mm germaniichen Brüderpölfern 
alwungen wurde, it umveraleich 
Eder arößte, opferreichite und ver 
endie in der Gefchichte 
Hichbeit, aber er ift wohl auch; der 
meidlichite, der je von Menjchen 
Del jwurde und er löt einen Opfer 
Beldenmut aus, der vordem nur 
jr althelfenifhen und -römijchen 
Eau beobachten war und da nur 
Anverhältnißmäßig kleinem 


— 
de 


erila ſieht noch im „Frieden— 
Fam „blutigen männermordendzn“ 
fen keinen Anteil. Noch feinen An 
Fund wird ihm hoffentlich auch wei 
in fern bleiben fünnen. Aber es 
5 sehr ftarf berührt von den 
Ellenichlägen des geivaltigen Krieges 
& mehr und mehr erfaßt von der 
Ber. Beiveguna, die die aanze Kul 
ivelt durchzieht. : 
Der große Krieg ift ein Befreiunas 
Entf — für Deutichland und Deiter 
Ungarn, und am legten Ende für 


BE beteiligten VBölter. Ein Krieg, der 


keiung bringen joll von unerträg 
Foeiwordenem Drud. Für Deutich 
DB Don dem Drud der englifchen 
eberrichaft, für Defterreich-Ungarn 
# der ruffifschen — der jlamijchen — 
fahr; für England von der iteten 
oe um die Aufrechterhaltuna ver 
iſtellung des britiſchen Reiches, 
eſſen Fortbeſtand; für die Türken 
k anmahender unleidlicher Fremd 
Ichaft und der jteten Sorge um den 
konalen Fortbeitand; fürfzronfreich 
B dem Racetraum, der jeit 1871 
ganze Denken und Sinnen des 
ffes beherrichte und von Land und 
die ſchwerſten nud ſtets jchwerer 
nden Opfer verlangte; für Ruß— 
von der panſlawiſtiſchen Forde 
die es auf Südoſteuropa ver 
HM und ber Löjung feiner inneren 
D afiatiichen Aufgaben fernhält. Es 
Fein Kampf, der auf die Befreiung 
E Rulturwelt von der Herrichaft der 
ge und des Scheing, von ungerechten 
unnatürlihen Boritellungen und 
Ehtausühungen abzielt. 

Das ijt der lebte, edle und bobe 
umd und Zived des Krieges er 
Freht gewürdigt, jomweit nur in 
Aſſchland und Oeſterreich-Ungarn, 
ur dort trieb er, ſoweit, allen er 
Hbar, jeine jchönen, herrlichen Blü 
Eder begeijterten, nicht Fragenden 
Kerwilligfeit, des fühnjten Helden 
fees, den die Welt jemals itaunend 


Wbachten konnte, der aroben Verleua 


BG des einzelnen ch und erhebenven 


Migfeit und Einheit 
BD Wollen. 


im Wünfchen 
Diefe gewaltige Be 
g, die auf Befreiung von um 
zlichen und ungerechten Banden 


EB unmwürdiger Herrichaft abzielt und 


Fotoßen Krieg zeitigte, muß früher 
F ipäter au auf das amerifaniice 
BE übergreifen.. Sie tat es fchon. 
EBolt ald Ganzes iit ich deifen 

At beiwubt, aber c3 wurde doc 


Bon der Strömung erfaßt; itär 
Br hwäcer, noch nicht bemert 
er Am jtärfiten in feinen deut 


m Glementen, weil eben die dant | 


Br innigen inneren Zuſammen 
BE mit dem beutichen Volte im tief- 
onnern aufgerütielt und bewegt 
fen bon dem Heroiichen deut 
E Kampf und leichteres Ver 
ni Hatten für fein Meien 
feine Ziele. So war es nur na- 
#0, dab in den Ber. Staaten 
= Deutihamerifanertum zuerit 
ke fand, dem Beireiungsperlangen 
Bhrud zu geben und die amerifani- 


© Sreibeitäforderung formulierte. | 


geſchah in der Wajhingtoner 
n3; am 30. Januar. 
Forderungen Nachdruck zu 
die Maſſen der Bürger Chica— 
t ihnen befannt zu machen, fie 


JELE] 


68 ganze Land hinaus zu pofaus | 


> bie Forderungen des freiheit: 
gerechtigfeitliebenden fortichritt- 
Br Bürgertums Ameritas, das ilt 
und Zkel der großen Maſſenver— 
nlung, Die am Sonntag im Coli- 
Hfinden wird. Wer Teil ba- 

ill an einer großen aeichichtlichen 
Fan einer Iot, die beitimmend 
en joll und wird auf die Geichichte 
Die Entwidlung des Voltes und 
BB, der komme! Der nehme Teil 
er Berjammlung im Colifeum, ver 
Be Nachbarn und Belannte, 
hel welder Abitammuna. teila- 


| darf, großer Jubel. 
es ihrer Meinung nah nicht 


; Eritens bat 


den Grund bohren. 


| ih die 
; Kriegsführung jehr bald am eigenen 


nehmen. Denn e3 wird im mahrften 
Sinne bes Wortes eine amerilanifche 
Verfammlung fein: eineBerfammlung, 
bie dazu beitragen fjoll, Amerita zu 
befreien von unmürbiger Bormunb- 
ichaft, Amerika in die erfte Reihe zu 
jtellen der VBorkämpfer für wahre frei: 


| beit, für Geredtigfeit und Yortfchritt! 


— 


Englands ftomme Wünide. 


Bei den Engländern herrſcht, wenn 
man den Zeitungen Glauben jhenten 
Denn nun Tarın 
mebr 
lange bi8 zum Friedensſchluß dauern. 


nahme der Getreidevorräte im Lande 
den Beweis dafür erbradt, daß 


| Deutjchland nicht mehr Nahrungsmit- 
| tel genug bat, um biß zum $erein- 
| bringen der neuen Ernte durdphalten 


zu können, und zweitens wollen die 


2 SG Nurpfın | . ” . . . 
neunmal Klugen aus jicherer Duelle lenreich ſchüfe, ſo liege in einer ſolchen 


erfahren haben, daß Oeſterreich-Un— 
garn nicht mehr länger mitmachen 
wolle, weil die partitulariftijben Ge- 
danten in feinen verjchiedenen Kron- 
ländern angeblich immer weiteren Bo- 
den gewinnen und der Zeitpuntt nahe 
benoritehe, da die Doppelmonardie 
wie eine Geifenblafe plagen werde. es 
ift zwar recht fchade um die jchöne 
Vorfreude der Engländer, aber fie ıft 
in feiner Weiſe gerechtfertigt. Denn ſee 
beruht auf ganz falfhen Voraus: 
ſegungen. Daß Deutſchland reichlich 
ſo viel Nahrungsmittel beſizt, um 
nicht bloß bis in die zweite Hälſte des 
laufenden Jahres, ſondern noch er 
fledlich weiter damit zu langen, wird 
den braven Briten die erfte unange- 
nehme Enttäufhung bringen. In 
Deutihland mag gegen die Mitte des 
Jahres vielleicht eıne gewilfe Knapp 
beit an edlerer Brotfrucht eintreten; 
aber e& befindet ji in der glüdlichen 
Lage, Tolche, wenn auch nur in ber 
hältnißmäßig Kleinen Mengen aus te 
nachbarten neutralen Ländern einzu 
führen. Ueber die 
Reiche hat fich der enalijhe Einfluß, 
allen darauf abzielenden Verjuchen 
zum Iroß, noch nicht ausgedehnt, und 
diefe Nationen find gern bereit, ihren 
Ueberihuß an Nahrungsmitteln an 
das deutfche Volt abzutreten. Die 
Meeresteile, über welche dieler Handel 


aebt, befinden fich in deuticher, nicht in | 


engliiter Hand, Im Uebrigen bü.fie 
jelhjt im jchlimmiten Falle der Man- 
cel an Wrotaetreide im Deutichen 
Reiche wie auch im verbündeten Deiter- 
reich-Ungarn bloß ganz vorübergehend 
jein; denn die Ernte des 
Jahres muf, wenn das Wetter es nur 


mesbrüdern in der alten Welt meint, 
aanz erheblich über den fonft üblichen 
Ourchſchnitt hinausgehen. Unmittel 
bar nach dem Ausbruche des Krieges 
iſt man bereits in Vorausſehung ſei— 
ner langen Dauer daran gegangen, bie 
‚relder für eine neue Ernte zu beitellen. 
Usberall im deutichen Vaterlande hat 
man auf den jonjt brach liegenden oder 
für weniger wichtige Ywede benüßten 
‚yelpflächen. Getreide angepflangt. 
Dafielbe Verfahren haben die Deut 


Iben auch in den von ihnen beiegtei | 


feindlichen Landesteilen angewendet. 
In Belaten twie in dem unter deutjche: 
Herrichaft itebenden nördlichen Franf 
reich det man die Landesbewohner 
dazu angehalten, alle verfügbaren 
Ackerflächen Getreidegewinnung 
nutzbat zu machen. So wird alſo 
ſchon in einem halben Dutzend Monate 
in Deutſchland von einem Getreide 


d 
der 


mangel nicht aut mehr die Nede jein | 


fönnen. Und bis 
jebige Borrat ohne Frage langen, 
wenn die Regieruna jeine Verwen 
duna ftreng beauffichtigt. Und dies 
tt einzig und allein der Yiwed der ae 
meldeten Beichlagnahıne. 


Es kann ſich ſehr leicht ereignen, 


dahin wird der 


daß die Getreidenot auf der britiſchen 


Inſel einen viel höheren Grad erreicht 
als es je in Deutſchland der Fall ſein 
wird. England iſt für die Ernährung 
ſeines Voltes auf die Einfuhr aus dem 
Auslande angewieſen. Es hat gewal 
tige Getreidemaſſen in den Ver. Staa 
ten angekauft und wird ſich dieſe nun 
nach und nach hinüberkommen laſſen. 
Dies erklärt Deutſchlands neue Taäktik 
zur See, welche darauf ausgeht, Eng— 
lands Einfuhr lahm zu legen. Unter 
ſeeboote werden den beladenen Han 
delsſchiffen, die ſich der britiſchen 
Küſte nähern, entgegenfahren und ſie 
ohne Gnade und Barmherzigkeit in 
Nur auf dieſem 
Wege iſt der engliſche Gegner zu tref— 
fen. Die engliſchen und omeritam 
ſchen Humanitätsfreunde mögen nur 
ruhig jammern. Die Deutſchen wer 
en ſich durch ihre Klagegeſänge nicht 
in der gründlichen Durchführung ihres 
Vorhabens ſtören laſſen. England 
ſelbſt iſt es geweſen, daß durch ſeine 
erbärmliche, von moraliſchem Tief 
ſtande zeugende Aushungerungspolitit 
Deutſchland den Weg zu dieſer Praxis 
gezeigt hat. Es hat nicht die geringſte 
Veranlaſſung dazu, ſich darüber zu 


beſchweren, wenn ihm der Feind Glei— 


ches mit Gleichem vergilt. England iſt 


leichter auszuhungern als Deutichland. 
Wenn erſt in Britannien infelge unge— 


nügender Einfuhr die Lebensmittel 
noch raſcher als bisher im Preiſe zu 
ſteigen beginnen werden, dann werden 
Folgen ſeiner „unfairen“ 


Leibe zeigen. Wenn der hungrige 
Mob zu Hunderttauſenden durch die 
verödeten engliſchen Fabrikſtädte zie— 
hen wird, dann iſt der Zeitpunkt des 
Friedens näher, als wenn John Bull 
ſich ſeine Dreadnoughtzähne einen 
nach dem anderen an der deutſchen 
Küſte ausbricht. deniſck*RKüſte 
liegt ſicher und friedlich da, die eng— 
ide darf heute nirgends mehr für 
encliiche Fahrzeuge als ungefährlich 
gelten, a. 
Diefelben Weifen, welde die Ge- 
treibefchlognahme in Deutfchland für 
ihre unlauteren Zwede auszubsuten 
perfuchten, haben aud, wie man 
Noraus erwarten durfte. der Reife des 


Nie 


| Deutfchlandg in Europa fchwer 


die deutſche Regierung, 
wie ſie glauben, durch die Beſchlag- 


Herrſcher vorzuſtellen, Bed 
| auszutaufchen und fich über die in ber | 


ifandinapiicher: | 


dient. 
find in zwei Tagen fünf britifche Han: 
laufenten | 
Kanaol verſenkt worden. 
einigermaßen gut mit unſerer Stam- 


einziges Unterſeeboot ver 
Ffünf weitere ernſtlich gefährdet 


folge handelt, 


tem 


beginnt, 


\ bereit 
ſchlauen, zu ſchlauenSpiel ſchuld ſind, 


im. 
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neuen Seiters ber öfterreichifch-ungari- 
fen BPolitit, Barons Burian, ins 
beutiche Hauptquartier eine Auslegung 


ı zu geben getradhtet, die mit dem mah- 


ven Sachverhalt auf fchlehtem Fuße 
fteht. In London erzählt man fie, der 
ungarifhe Edelmann jei zum deut: 
hen Kaifer gereift, um ihn zum Frie— 
densjähluffe zu bewegen. Der SHrieq 
fönnte nicht länger fortgefegt werben, 
weil der Beitand der Doppelmonarchie 
babucch gefährdet werde. Durch eine 
möglide Wuflöfung Defterreich-IUn- 
garns werde aber auh die Stellung 
be: 
droht: folglich liege es im Intereſſe 
ber beiden Verbündeten, jchleunigit 
Frieden zu fchließen. Das Deutiche 
Reich werde dabei höchitens einen Teil 
Elfaß-Lotbringend und ein paar pol: 
nifche Provinzen verlieren. Wenn dasın 
Deiterreih deo8 Land Galizien und 


Rußland feinen Teil Polens bergäbe | jes Planes würde daher eine Selbft- 


und man daraus ein jelbftändiges Po 


Abtretung für das Deutiie Reich 
nicht die gerinafte Demütiguna. 
Sehr gut ausgedaht in Domning 
Street, aber leider vom Anfang bis 
zum Ende aus bem Finger gelogen. 


| Baron Burian fam ins deutfhegaupt- 


der 
das 
neuen 


quartier, weil der Sailer und 
Reichölanzler begreiflicder Weife 
Verlangen begten, mit dem 


öfterreichifch-ungarifchen Minifter die | 


Lage der Dinge zu befprechen. Die 
neuen Minister pflegten ſich doch auch 
zu PFriedenszeiten dem 
um. Gebanten 


Volitit einzufchlagende Richtung zu 
befprechen. $m Kriege ift die Notiwen- 
digfeit eines folchen „Antrittsbefuches” 
noch weit zwingender als in jyrieben®- 


| zeiten. Eine folde Fahrt ins Haupt: 
| quartier zu einem Genjationsereignip 


aufzubsuichen, dazu liegt höchitens für 
die Engländer Veranlafjung vor, Die 


| auch das Heinfte Ereigniß wicht vor: 
| übergeben laffen, obne es bermittelft 


Lug und Trug für ihre Zwede auszu 
ſchlachten. 
beſtimmten Erwartung hingeben, daß 
der eingangs erwähnte Jubel in Eng 
land ſehr bald einer Aſchermittwoch 
ſtimmung Plotz machen wird. 


Der Anfang vom Ende. 


Mit den eriten Anzeichen einer un 
terfeeiichen WBlofade der britiichen In— 
jeln.tritt der Strieg in einen neuen Ab» 
ichnitt, der alle Aufmertjamteit ver: 
In Schneller Aufsinenderfolge 


velaichiffe in der iriichen See und im 
Dos iit ein 
vielveriprechender Anfang, berüdjid 
iigt man, dah drei hiervon durch ein 
vernichtet und 
tour 
den. Noch ift es nicht ficher, ob biefes 
Meiiterftüd der Beginn cirer plan 


| mäßigen Abfperrung des njelreiches 


iit, oder ob es fich un Gelegenbeitzer 
mit deren fich „U 21” 


beanügen mußte, weil die enalifchen 


| Striegsjchiffe es vorgezogen hatten, jich 
| nicht zu zeigen. 
| die 


Muh dann nicht, ala 
Gegenwart deuticher Ilnterjee 
beote in der irifchen See befannt wur 
de, denn es wäre unerklärlich, 


vie betroffenen Handelsfchiffe nicht 


| drahtlos Hilfe verlanat und ibre Po 


jition angezeigt Gätten. Die deutfchen 


Unterfeebote find zivar neuerdings mit | 


drabtlofer Telegrophie vausgerüſtet, 
aber duch wenn dieſelbe in tauchberei 
Gefechtszuſtand 
ſein ſollte, ſo mußten ſie es doch ſchwer 
findenxihre Opfer on der Abgabe von 
Signalen zu verhindern. Wo blieben 
die 214 enoliichen Streuzer, bon denen 
fich der aröhte Teil in enaliiden Ve 
vällern befinden muß, ibre 228 Tor 


pedobootzerftörer, während „U 


| Tonge Zeit in aufaetauchtem YJuliand 


enaliihben Dampfern nadiagie? 
Durch dieſes erite Weiterleuchten 

einer neuen Bhsfe in der beutichen 

Striegfübrung, zu der man 


Seerechtöregeln ver 


in 
er 


iſt 
Englond eine ſchwüle Stimmung 


zeugt worden und der engliſchen Nach 


richtenorganiſation gelingt es 
ſchwer, dieſelbe zu verbergen. Der Krieg 
nach England getragen zu 
werden. dafür iſt der Verluſt der letz 
ten fünf Handelsdampfer ein erſtes 
Anzeichen. Erſt iſt es die La 
der Schiffahrt und Induſtrie, mit un 
geheuren Verluſten, die bei dem ver 


zweigten Netzwerl der Werie ſehr viele „venn 19 — 
| ift felbftverftändlich über allen Zweifel 
| erbaben. 


empfindlich treffen muß und auch jene 
erreichen wird, die am ivenigiten opfer 
und am meilen an 


das Enaland ipielt.e Dann ilt es der 
Hunger und die britiiche Sadı: wird 
eine beijsre Güteprobe zu beiteben ba 
ben, alä ibre diplomatiiden Sopbis 
men fie bisher beitanden haben. Ob 


— 


es dann nody Zeppelinlandungen und 
| der Ynpafion 
| dürfen wird, um das ftolze England 
| mürbe zu macden? 


deuticher Truppen be 


Uber die Engländer jind quite Käm- 
pfer; jie jehen die Gefchr und mwerben 
jich fo leicht nicht beiteat erilären. E3 


it faum auszudenten, mas die Nie 


derlage in diefem Ariea moraliich für 
Enaland bebeuien würde, auch wenn 
man bon den Geld» und Güterverlus 
iten, welche die Ariegäzeit jelbit Eng- 
land aebradt bat, abjieht. Diejer mio 
ralifche Verluft würde jich jehr bald 


auch in einen materiellen umjegen, bei | 


mon allerdings im boraus jchwer be- 
ftimmen fann. Man beainnt erit bie 


ganze Größe des enaliichen Cinjahes | 


zu würdigen, da mit dem klarerenHer— 
vortreten der deutſchen Pläne die eng— 


liſche Riederlage in den Bereich greif⸗ in Hunderten von Jahren gelungen, 


barer Möglichkeit gerückt iſt. 
Aber wenn nicht, wie 
Wunder, die Kriegführenden ſchon 
vorher einhalten, und dies iſt bei der 
Entſchloſſenheit in ganz Deutſchland, 
dieſen Kampf bis zum letzten Waf⸗ 
fengang auszufechten, — bis zu einer 
Entſcheiduna. die aewichtia aenua ifl, 


* 


befreundeten IAne dah vemonnung undPaifazieren 


Zeit bleiben würde, die Boote zu ſtrei— 


Man lkann ſich dreiſt der 


gebrouchsfäl iq | | | 
ı ren zu lernen, anitatt fie, wie er es jept 


21" 
— 


bündeten 


bein | 


duch ein | 


> 


| Conpon von Zerftörern 


| werden fönnten. 


| tung), 
i Platte 
‘ Deutichen zwar vollauf kultur veja 


I uw 


| der 


daß der Mitado 
| Sohn Bulls den 
ı Gewiljen an die Stehle zeiprunaen ilt; 
I yıımı 
bmlegung | UNO wenn Diele 
| verfichern, jie täten 


| wurbe. 


| bäude 


j \ 
— 
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WITTEN je 


daB verfchobene Weltgleichaewicht wie: 
berberuftellen, — bann muß man 
fi auf ein Schlußfpiel gefaßt machen, 
gegen das felbit diefer furchtbare An- 
fang verblaffen wird. England ill 
zäb, reich entfchloffen, und nod im 
Belig feiner flotte, die im Verhältnik 
zu ihrer Gefammtmadt nur jhmad 
geſchädigt iſt. 

Vorerſt dentt man daran, alle aus— 
und einlaufenden Handelsſchiffe dem 
und 
Kreuzern übergeben. Ein ſolches Con 
von müßte, um wirkſam zu ſein, aus 
Vor⸗, 


| 


r 


& Rd 8 — 
> 


Abendvoit, Chlenas, Dientag, den 2. Webruar 1915. 


dafür liegt wohl daran, daß ihnen eben 
das richtige Urteil fehlt. . 

Auch die Frranzofen haben jich als 
ein ein ichtsvolles und hochtultiviertes 
Volt gezeigt. Bor einigen Jahren 
wurde der jübilche Hauptmann Drey- 
fuß auf die Teufeläinfel verfchidt; nicht 


| weil er irgend ein Verbrechen begangen 
' hatte, fondern um die bedrohte Ehre 
; der franzöfifchen Armee zu retten. Die 


feichten | 


fraglichen Verbrechen hatten Offiziere 
nichtfüdiicher Herkunft auf dem Ge— 


wilfen. Emil Zola, der daß frangöfi- | 


| iche Volt einer furchtbaren lingered)- 


Nachhut und Dedung beider | 


Seiten auf beträchtliche Entfernungen | 
bin beftehen und auch die großen eng= | 


lifcben Zorpeboflottillen fönnten nicht 
annähernd genügend geeignete Fahr: 
zeuge enibehren., E33 märe zmedlios, 
nur einen Teil der Hanbelädampfer ge- 
leiten zu laffen, die Durchführung bie- 


beihräntung der Schiffahrt erfor- 


tigleit gegen die armen Juden antlag- 
te, mußte fliehen und fich im Ausfand 
verfteden. Auch die Behandlung der 
normwegiihen Miffionäre in Maba- 


' gadcar beweift den hoben Grab ber 


bern, zu der man fi wohl nur in | 


äußerfter Not entichließen wird. Ein 
anderes Mittel 
der SHandelödampfer mit Schnell 
feuerlanonen, bie den leicht verlep- 


liden linterjeebooten fehr unangenehm 


fehr wohl, warum es biäber davon ab» 
gejeben bat. Wird auch nur ein Ge- 
wehrſchuß auf ein Unterſeeboot abge— 
feuert, ſo betrachtet dieſes den Dam 
pfer nicht mehr als Handelsfahrzeug 
und iſt gezwungen, es anzulanziren, 


chen und ſich zu retten. 
deshalb annehmen, daß die britiſche 
Verteidigung der Landangriff Lord 
Kitcheners Millionenarmee ſein wird. 
Ihre Ausbildung wird zu Ende ge— 
haſtet, damit ſie übergeſetzt werden 
lann, bevor die deutſchen Unterſee 
boote ſo zahlreich werden, daß die 
Ueberfahrt einen zu gewagten Verſuch 
bilden würde. Aber wenn es dieſer 
Armee nicht gelingt, Deutſchland zu 
überlaufen, dann werden die deutſchen 
Unterjeeboote bäufigere und engere 
Kreife um England ziehen und nur 
ein Wunder wird dann England hei 
fen fönnen. 


Man konn 


Der Deutſchen Untultur. 
Beltrahtungen eines Norwegers. 

9 N. Dalund, 
Schriftleitung der „Amerila“, 
norwegijchsameritanifihen Zei: 
bemerkte vor kurzem in ih:em 
an leitender Steile, dah bie 


Son 
Die 
(einer 


ben, das es ihnen jedob an Bildung 


| teble, und er verjudht das dadurch zu 
| bemeifen, dah er auf die „Ichauderhafte“ 


Behandlung der Dänen in Schleswig 


ı Holitein durch die Deutichen binmeiit. 


Ich gebe natürlich bereitwilligft zu, 
daß es 
mangelt; aber der Herausgeber 
„Amerita“ läßt mich doch 
recht bittere Pille ſchlucken, 
er den Deutſchen Kultur 
ſteht, weil ich mich mit allen möglichen 
und unmöglichen Beweifen abaeplagt 
bebe, um zu zeigen, daß fie feine Spur 
davon bejigen. Aber ich bin ein ver 


der 


wenn 


wäre die Bewaffnung | 


franzöfifchen Bildung. 

Nicht geringere Kultur muß man den 
Belgieren zufprechen. Viele Jahre hin- 
dur ließen jie die Könige und feine 


Beamte im Kongoftaat, die bebauern3= | 


werten Eingeborenen, quälen und hin 
morden, um möglich viel Gummi aus 
tem Lande herauäzupreiien, mie eng- 


| Lifche Berichte zu erzählen willen. Als 


Aber England weiß | 


ein deutfcher Beamte in Weltafrita die 
beigifche Methoden nadzuahmen ver: 
furhte, wurde er zurüdberufen, vor 


| Gericht aeitellt und zum Tode verur— 


| teilt. 


| Deutichlond an. 


\ regieren. 


Als ihn Später die Werzte für 
unzurechnungsfäbig erklärten, orbnete 
der Kaiſer feine Verbannung aus 


Ausbruch des Krieges 


behandeln. 

Auch die Portugiejen gehören zu den 
hochkultivierten Völkern und haben den 
neueften Nachrichten zufolge-John Bull 
ihre Hilfe zur Nieberringung der 
Deutichen zugefagt. hre führenden 
Kolititer ermordeten vor einigen Jah: 


ren ihren König und ben Kronprinzen | 
| und wurden feitdem mit den bödhten | 


Ehren bedadıt. Diele find es, die jeht 
Viele finden das ſchauder 


| haft, aber wohl auch «ur, weil fie nicht 


tie wahre Bildung beligen. 

Mit den Serben jteht es ähnlich wie 
in Portugal. 
böchften Beamten beichlofien eines 
Abends, den König u. die Königin zu 
erdolchen, mas ihnen auch gelang, und 
man bat allen Grund zu glauben, daß 
der gegenwärtig regierende König den 
Anſchlag anſtellte. 


nehmen begriffen ift, bildet die Ermor 


dung des oAterreichiſchen Thronfolgers 


und jeiner Frau Dura ‚Mörder, die in 
Belgrad grdungen wurden. Die Ver 


bandlurg, die im Herbit in Sarajeıwo | im 


ero 
I 


| jtattgefunben bat, brachte als eigentli 
| &en Urheber diefes Verbrechens den 


| ferbifchen Kronprinzen an’3 Licht. Es | 


den Deutihenr an Bildung | 


eine | 


wäre natürlich nicht angebracht, bei den 


Serben oder bei den Portugiefen ſol- 


ben Bildungsmangel vorauszuſetzen, 
daß ſie die Beſtrafung der Mörder 


| hätten berbeiführen follen. 


zuge: | 


| Kultivierten gehören. 


nünftiger Mann und gern bereit, des 


wenn | gelehrten Herrn Profejjors Anficht als 


die 
a 


Iautere Wahrbeit binzunehmen: 
cr Deutjche erfreue fich zwar jo hoher 
Fultur ald nur irgend jemand, aber er 
it ein ungehobelter Burfche, der ji 
werlich aut tun würde, feinen Verſtand 
zufammen zu faffen und von den übri 
gen Völkern Einficht und quite Manie 


tut, zu befriegen. 

Yn amtlichen Verfündigungen aus 
London, Paris und ſogar Be 
tersbura murde mieder und: wi: 
betont, daß die Deutichen 
Barbaren jind und dab die Ber 
zu den Waffen aearif'en 
haben, um die Welt von ihrer Barba— 
rei zu befreien. Weil jie jedoch nicht 
gonz Jicher waren, dab die Welt diefer 


. ° . * a 
ih in | Geichichte ohne weiteres Glauben jchen 

| Deutichland erft nach wiederholten, die 
| internationalen | 
höhnenden Mißbräuchen der engliſchen 
Seeherrſchaft entſchloſſen hat, 


fen werde, fügten fie hinzu, dah fie 
ausgezogen wären, um das bdeuiiche 
:olt von der fchredlichen Lat des Mi 
litariömus zu befreien, die es bebrüdt. 

Sopiel mir befannt ift, haben bi: 


| Japaner nichts über deutiche Barbarei 


nur | und deutlichen 


Militäriimus aelaat, 
pielmehr die Welt einfach willen lafien, 

nab dem Beilpiel 
Deutichen mit qutem 
diefe beiden „Gentlemen“ 
da3 mit autem 
Gerwilien, ift ed einfach unfere Pflicht 


u glauben; denn ihre Wahrheitäliebe | 


Den Deutichen feblt es alfo an Bil 
dung, und ich denle, wir können den 
Standpuntt einnehmen, dak ihre zahl 
reichen Feinde, die fich jet jo hart ab- 
mühen, aus Deutſchland eine ziweit 


| Haffige, ungefährlihe Macht zu ma 


Gen, die höher Kultivierten find. In 
den leiten zwei Jahren bat England 
das bejeifen, wad man „militant Tuff 
rogettes“ nennt, und zu biejen gehören 
die höchſt kultivierten Frauen dieſes 


Ich darf wohl ſagen, daß der Zar 
und die Mächtigen Rußlands zu den 
Finnlands Zu— 
ſtand ſpricht Bücher darüber, desglei— 
chen der gebrochene Eid des Zaren. 
Die parteiiſchen Richter und Behörden 
Rußlands und die unzähligen politiſch 
unzufriedenen Männer und 
die in ruſſiſchen und ſibiriſchen Ge— 
fangniſſen ſchmachten, ſingen wahrer 
ruſfiſcher Bildung einen Lobgeſang. 
Tauſende von ihnen werden Jahr für 
Jahr wegen 
henkt, wahrſcheinlich, weil die ruſſiſchen 


Authorikäten die Hoffnung aufgegeben 
baben, ihnen die nötige Bildung beizu⸗ 


I im Alter bon 68 Jahren am Montag 


bringen. 

Verücdjichtiat man alle diefe Dinge, 
io wird man obne weiteres verjtehen, 
warum fich John Bull mit Frant 
veihb, Gerbien, Portugal, 
und den anderen verbündet hat, um die 
Gemeinheit aus den Deutichen heraus 


und Bilduna in fie bineinzuprügeln. | 


‘it er doc, wie wir wijjen, Europas 
Echulmeilter. 

Leider mußte er die oleichen 
tungen machen, wie jo viele 
Gebildete, die für andere den 
neifter abgeben. ene, die am 
ieinen veredelnden Einfluß und fein 
bi'dunaförderndes Wejen jpürten, Jind 
nun die eriten, die ihn verlajien, da er 
um großen Stocke areifl, um 
unkulfivierten Deutſchen endlick 
Bildung beizubringen. 
gern ich zu helfen und unter den Bu 
ren brach ein offener Aufftand aus. 


Erfah: 
andere 
Schul 


Sie fagen, er jei ungeeignet, Bildung | 


‚u lehren. — 
Aber das iſt nicht die einzige Ent 


ſäuſchung für John Bull, die er ſieht, 
wenn über 


den Kanal hinüberguckt. 
Die Dänen Schleswig-Holſteins käm— 
pfen freudig unter dem deutſchen Ad 


ler. 


deutichen Fahnen. Collte Bernhard 
Shaw in feinem lebten Auftag uber 


den Ariea doch recht haben, wenn er | 
„Die Deutichen jind, um das | 


ragt: 


| Wenigfte zu fagen, ebenfo fultiviert wie 


Landes, wie ed ja jo klar bewieſen 


Um bas Land zu zwingen, 
ihnen politifche Rechte zu geben, haben 
fie Kirchen und andere öffentliche Ge 
in Brand geftedt, mertvolle 
Kunftwerte zerftört und ähnliche Hel- 
bentaten vollbracht, die ald Beweis für 
ibren hoben Bildungsgrad gelten dür 
fen. Man bat fie dann verhaftet und 


| fütterte fie, als fie fich weigerten, Nah 


die Engländer oder Franzofen."? 
Armer Schulmeifter John! 

Er hat e& erreicht, fih mit acht 
arohen und fleinen Staaten zu ber- 
bünden, um feinen Konturrenten auf 
dem Marft und dem Wellmeere zu zer 
malmen. Die 1 
Voller haben zu Deutidhland aufge: 
blicht als ihr Schußiwerf gegen die ruf: 
fiiben Horden und die Eifenfauft des 
Zaren. Und follte e3 mit deſſen 


| Hilfe John Bull gelingen, Deutichland 


rung zu fich zu nehmen, mit Gewalt; | Me — u 
i | möge — dann wäre der mostomwitifchen 


ein weiterer Beweis für ben hoben Aul- 
turftand Englands. 

In Srland haben fich die Engländer 
ale nollgiltige „Gentlemen“ benom- 
men, wie jedeemann weiß. E3 ift ihnen 


| über das 


jih auf Koften der Landestinder zu | 


bereichern, während diefe infolgedefien 
in brüdende Armut gerieten. Ein treff- 
liches Beilpiel für die Einfiht und 
Bildung der Engländer bilbet die Urt, 
wie fie ihre Buren bebantelten. Diel: 
fönnen zwar biefe befondere Art von 
Kullur micht verftehen. aber der Grund 


niederzumerfen — mas Gott verhüten 


Bildung freier Lauf aelaffen, dann 
fönnte er auf feiner infel figen und 
weitliche Europa bliden: 
„Nun erit hat der europäijche Konti— 
net die wahre Vildung erhalten.” — 
..  . - 

Schwere VBerlekungen trug gs 
tern Anton Malik, Ar. 1936 Wa— 
banſia Apve., davon, als jein Srait 
wagen an Madijon Straße u. Sonne 
“pe, don einer Eleftriihen angı- 
rannt wurde, wobei Malik von jei- 
von ‚Sik geichleudert wurde und 
einen Schödelbrud davontrug 


Er ftarb furz dor | 
in Belgien. | 
Natürlic, ed verrät fein Bischen Bil: | 
dung oder Kultur, den Mann jo zu | 


| lieber 


Ihre Armeeführer und | 


Ein Bemeis dafür, | 
daß die ferbifche Kultur nicht im Ab- | 


Frauen, 


politiſcher Umtriebe ge-⸗ 


Rußland | 


meilten | 


den | 
etwas | 
Die ren meiz | 


Taufende und Zaufende ftrömen | 
freitvillig aus Elfaß-Lotbringen zu den 


fleinen germanischen | 


| richt, dab mein gelicbter Gatte, 


Yatrlstiihe Beileidd-Rarten * 
für die Hiuterbliebenen | 
Soldaten. Grobe uswadl, striege gefallemer 
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A. KROCH & CO. 


Ameritad uräßte Dentihe Burhhandiung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 
(wilden Ysabafb und Midigan Yive.) 


Todedanzeige, 
eeumden und Belannten die traurige Nach 
Baler dab mein geliebter Gatte und unjer guter 
Saler 
Joſeph Aloi 
am 1. Tanuar im Alter von 59 Jahren felig 
tm Bperen enticlafen ift. Die Beerdigung fin. 
det Itatt am Donnerstag, den 4. Febr., 9 Uhr 
30‘ Norm, bom Trauczbaufe, 1723 %. Era» 
ford de, nah der St. Pbilomena NHicche, don 
da nad dem St. Juleydb Gottesader. Die 
Itauernden Sinterbliebenen: 
Helen Kloh, geb. Alcefiih, Gattin. 
Sohn F. Klon, Frau Sujan Franz, 
Kacherine Kick, Fran Anna 
Walligan, Andrew ımd Aulina 
Kloß, inder. 
Maria Alsß, Schwiegertochter. 
Herman Frauz und Edward Gal 
ligan, Schwiegerſöhne. 
Anna Urban und Audrew Kloß, 
Geſchwiſter. 
iialied der Chicago Loge Nr. 91 


A. O 
und der Painters Union, Loltal 


Ar. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 

rimt, dal; ın te geitebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Lena Serr, geb 

Jan, im Alter von 34 Jahren geſtorb 

Neerdinimg hindct Italt am 

Februar, 1:30 Nadbım., vom 

A, Abers Wern mit Kulſchen 

. Um stille Teilnabme bitten: 

Daniel B. Herr, Gatte 

John, Harry, Gari, Irving und 

Harold, stinder. 

Herr und Frau George Budelman, 
eltern, 

Frau William Groß, Frau Charles 
Birns, Fran Herman Mannuion, 
George, Alired, John, Edward 
u, Marie Budelman, Geichwiiter. 


Kır lınan 
Budelmaı 


Mitlwoch 
Trauerhanſe, 
nach Mont 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt 


Belannien die traurige 
daß mein bielgeliebter Gatte und 
Vater und Zohn 
Fred A. Karnuth 
im Aller von 26 Jahren nach lur 
ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. 
undet ſatt am Mitwoch, 111 Vorm. 
Hanſe ſeiner Ellern. 3463 R, Medzie Wern 
der cedang.-luib. Concordia stirhe, Ede 
und Waſdtenaw Vive, bot da” nad 
Yılas Sottesader. lm ftille 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Naruutb, geb, 
Violet, Tochter. 
Iohn und Prrederida Starnuth, 
geb. Sangbuſch, Eltern. 
John, Loniſe Fraute, Frieda und 
Gertrude, Geſchwiſter. 
Theodore Franke, Schwager. 
Minnie Karnnth, geb, Mattimuteller, 
Schwäͤgerin. n 


Nach 


m x 


Die 
Ibr 
dem ©t. 


Voß, Gattin, 


Todedanzecige. 


mden, Berwandten 
Rachricht, daß 


und Belannten 


unſere geliebte 
Angnite Brabandı 
lie don 25 Fahren geftorben 
iaung findet ftalt am 
Fchruar. 2 Nbr 30 Nachm 


ift, Die 
Donneritag, 
bom 


Na 
De 


bof. lm 
Familie. 


ſtille Teilnahme bittet die trauernde 

Wilhelm Brabandt, Agnes Brabandt, 
(geb. Reimer, Eltern, nebſt 
ſtern und Brüdern 


Liebe Eltern, ih danle jür die auten Wohltaten, 
Fiir jeden Schritt imd alle Gaben, 

Doch liebe Eltern und Geichwifter mein, 
Sh muß Euch auf ewig aeidieden fein, 


Todedanzeige. 
renden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unier lieber Bater und Großvater 
Philipp Stehfer 
im Mlter bon 76 Sabren fanit entichlaien iit.— 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
1. sebruar, Nadm. 1 Ubr 30, dom Trauer: 
benie 60650 ©. Morgan Str., mit Mntos nad 
dem Yit, Greenwood sriedbof. Um ftilles Bei 
leid bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Fran Minnie Klaus, Henry Keßler, 
Frau Fredericka Grohn, Kinder. 
Friß Klaus und Heury Grohn, 
Schwiegerſöhne 
Annga Keßler, Schwiegerlochter, 
Eniellindern 


nebſt 
Todesanzeige, 


Vefannten die traurige 
mein biclgelicbier Gatte 
Bater 


und 
und 


Nach 
richt, dal; und unſer 
Wilhelm Nothdurf 

den 1. 
Beerdigung 
Febrnar, um 


Febrnar, ſanft entſchlafen iſt Die 
Hader Malt am Donnerſtag, d. 4 
1 Ubr Rachm, vom Trauerhauſe 6428 South 
vonore Ztr,, mit Automobilen nach dem Wald 
beim Zriedboi. Die tranerınden Hinterbliebenen: 
Yoniie Rothdurf, Gattin. 
Frau Sophie Strohm, Tochter 
George Strohm, Schwiegerſohn, nebſt 
Euleln 
Frau Amalie Schmidt, Nichte. 
dimi 
Todesanzeige. 
N unden und Belannten die traurige Nadı 
van ım!ere geliebte Mutter (und Gaitin 
veritorbenen Friedrich Radloff) 
Radloff 
Jahren am 1. Februar ſanft 
Beerdigung findet itati am 
Sebruar, 10 Uhr Born, dom 
TIodier 536 3, 46. Straße, mit 
Antomobilen nab Dem Goncordia Friedhof. Im 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebeien 


riayt 


Loniie 
tm tier bon 78 
ntichlafen it. D 
Dommeritan, d. 4 


Same Ibrei 


Fran Gherles Vioore, Tochter 
Heinrich, Fred, Fraut, Guſtav und 
Edward, Söhne, nebſt Verwandten. 
dimi 


* a . 
Todesanzeige. 

Allen Sermwanodfeit, 

die traurige 


Gatie umd 


Freunden und Belannten 
Nachricht, daß mein vielgeliebter 
umier lieber Baler und Bruder 
Albert Reute 
gun den 1. Ian., int liter bon 50 
„sabren und 106 Taaen nad langem, ichwerem 
Leiden entihlaien ilt. Die Beerdigung findet 
Kittwod, den 3, Febr, O Uhr Vorm. 
Zrauerbanie. 5404 N. Albany Pive., nad 
der Zt. Francis Zaverins Kirche, don dort nad 
dein t. Joſeph Gottesader Une ftille Teils 
nabme bitten Die Iranernden Sinterbliebenen: 
Tbevdora Reste, Gattin, 
Wartba, Georac, Billiem, Margareth 
und Rohn Rente, siinder, 
Anna Koh, Schweiter., 


om Zonntag 


Nat am 
non 


modi 
Todesanzeine 
Schweizer Turuverein. 
Nachricht von 
mitgliedes 

Chartes Frey. 

Begräbniß ſindet ſtatt am Mittwoch, den 
Febrnar, Rachmitlags 2 Uhr, von der Schwei 
re zurnballe, 542 Juelle Zir., nah dem Grace 
nr 6, Paz ey) nf ⸗ 1 
laud Crematorinm. Die Mitglieder ſind erfüucht 
scht zahlreich dem deritorbenen Turner die legte 

Edre zu erweiien, 


scrn Die 
umetes la 


traurige 


alubrigen 


”’ın 
20 


Erneſt Seun; 


N Rröfident, 
Erneſt Kohler, 


Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanntien die traäauf 


Sohn 


ige Nach 
und unſer 
Bruder 
William Schmidt 
bon 1640 BB. 14. Place, am 1 
Anionio, Teras entichlaien 
anzcige Tputer 
Noie Schmidt (ach 
Rudolph Schmidt, 
wrs. ©. Shure, 
red %. Gharlic, 
Schmidt, Brüder 


* 
Feor 


it, 


var in Can 


Begrauͤbniß 


Dion), 
Vater 
Zchweiter, 

Walter, 


Gattin. 


George 
dimi 


Todesanzeige. 


Tupographia Nr, 9. 
Den Mitalicdern zur Nachricht, 
langiäbriger Stollege 
Charles Arch 
am Sonntag, den 31. Tanuar, plöblid aeitorben 
tt Die Beitattung findet ftatt am Mittwoch, 
ben 3. Februar, 43 Ubr Nahbmittagd, von der 
Schweizer Turnballe, 542 Wells Straße, aus 
nad dem Graceland Gsematorium. 
Hermann Milch, Rräfident. 
Georg Wiueller, Selretär. 


daß 


unfer 


Hehorben: Adolph 9. ©. Eiten, Vater don 
Julia Dorman, Chad, Elten und Mazie Bance. 
Beerdigung am Mittwoch, 3. WYebruar, 2 Uhr 
Nadınittagd, don Wiuelboeiers Stapelle, 1458 
Belmont Mvc., Ede Greenbieto, aus per Autfhen 
nab dem Montrofe ferienhof. 


I erataung 
en | 


Beerdigung 
vom |! 
nad | 


Kelmont | 


Teilnahme bitten | 


odi | 


den 4. ! 
Irauerbauie 
1044 Sulton Straße nah dem Goncordia Frieds | 


Schwe⸗ 


| Sur 


Todesanzeise 
‚Freunden umd Belannten die f Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Vaul Boshold 
am Montag, dem 1. Februar, im Alter von 56 
Jehren ſanſt im Hexrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet flatt am Donnerstag, dem 4. 
Februar, um 8 Uhr 30 Min. Morgens dom 
Irauerhaufe 2917 Soutbvort Ave, aus nad der 
St, Alpbhonfus-stiche, von da nad dem Ct. Bo» 
nifaciussGottesader. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frida Boshold, geb. Knecht, Gattin. 
mM. Pauly, Schweiter. 2 
Panl, Yojepha und Franz, Kinder, 
nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Näch— 
richt, daß mein geliebter Bruͤder 
Albert Hoefling, 
am 1. Februar im Alter von 47 Jahren, 2 
Monaten, 17, Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die 
Vecrdigung findet ftatt am Donnerstag, den 4. 
Yebrutar, um 1 Uhr Nahmittagd, dom Xraners 
baufe, 1923 Dadton Str., aus mit Mutos nach 
Nyaldbeim. Un ftille Teilnahme bitten: 
Minna Goldbach, geb. Hoefling, Schweſter. 
Adolph L. Goldobach, Schwager. 
dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fritz Scheide 
im Alter von 20 Jahren, 3 
Tagen plövblich geſtorben iſt. 
woch, den 3. Februar, 1 Uhr 30 Rächm., vom 
Trauerhauſe, 4432 Federal Etr., mit Automos 
bilen nah Mount Greenwood, m ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fri und Marie Scheide, geb. Heck, 
‚Eltern. 
Wilgelm, Ernit, Paul, Garl, Helene, 
modi Olinde, Marie, Geſchwiſfter. 


Nach—⸗ 


Monaten und 12 
Beerdigung Mitis 


— —  — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Heinrich Krugel 
Aller von 66 Jahren am Sonntag Mittag 
Uhr ſanft im Herrn entichlafen tit. 
findet ſatt am Mirtwoch, 
2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 3236 Saecra— 
mento Ave., nad der Concordia Kirche, von da 
nach dem Concordia Friedhof. Um 
Teilnahme bilten 
Pauline Krugel, 
nebſt Kindern. 


til, 


im 
12 Lie du 
den 3, Feb, 


Antos 
ſtille 
Gattin, 
modi 


Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Heinrich Kirchhoff, 
geſtorben am 2. Februar 1914. 
Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde 
Als man dich zu Grabe trug, 
Die Uhr hat geſchlagen, 
Die Engel rufen laut: 
Du wirſt dich mit mehr v 
Den Himmel haſt di 
t bait ja treu geli 
Nas Gott dir bat beicheert, 
Drum bait du auch geitritten, 
zum Simmel du damı fehrit. 
Es ift wohl ſchwer zu ſcheiden, 
Doch tröſtet Gott im Leiden 
Es lann nicht anders ſein, 
Zum Himmel gehſt du ein. 


agen, 
eridaus, 


’ 


Gewidmet bon deinen dih nie beraeifenden 


Eltern und Gejctwiftern. 


Zur Erinnerung. 


Erinnerung 


— 


an meinen geliebten 
Franz Flaſchel, 
vor 2 Sabren, am 2. Febriae 


dur) einen lingludsiall entrijien wurde, 


Gatten 


dcr mir beute 


1013, 


wei ITiauerjabre find verilofien,; 

Doch nicht mit ibnen der Trennungsſchmerz, 

Der Träuen viel hab' ich vergoſſen, 

Seitdem im Tode brach dein Herz. 

Gleich wie ein Blitz aus heiteren Höh'n, 

Traf mich dein Tod gar tief ins Hergz, 

In voller Kraft dich ſcheiden ſeh'n, 

Raum faßte ich!s vor lquter Schmers. 

Und wenn ich ſterbe, werde ich 

An deiner Seite ruhen ewiglich; 

Das iſt der Troſt, der mir geblieben, 

Seitdem du biſt von mir geſchieden. 
Ruhe in Frieden 


Gewidmet von deiner dich Tichenden Gatting 
Bertha Flaſchel. 


an “ 
Zur Erinnerung. 

an unſeren lieben Gatten und Vater 
Emil Krickhahn, 


Februar 1914 in' die Ewigleit 
abberufen wurde. 


welder am 2, 


63 webt um mid ein beiliger Schauer, 
Wenn ich nad) deinem Grab geb, 

Es bringt mein Herz in tieflte Trauer, 
Wenn ich bor deinem Hügel ftch. 

Tas Auge weint, die Lippen zittern, 
sc stch’ allein umd tief erichüttert, 

Es acht die Eonme auf ımd nieder, 
Mein lieber Gatte Ichrt nicht Wieder. 


Gewidmet bon der trauernden 
Gattin, nebit Kindern. 


Zur Grinnerung. 

unjeren gelievten Gatten und 
Tojef Hermann, 

beute dor 7 Sabre am 

1908, geitorben iit. 


an Vater 


welcher 


2. Februar 


Es weht um uns ein heil'ger Schauer, 
Wenn wir nach deinem Grabe geh'n. 
Es ſaßt das Herz die tiefſte Trauer, 


JWWenn wir vor deinem Hügel ſteh'n; 


Das Auge weint, die 
Wir ſtehen allein und tief erſchüttert, 
Es geht die Sonne auf und nieder, 
Dur, liebſter Gatte und Vater, Ichrit 


Lippe zittert 


nie Wwicde. 
Öcewidmet don deiner Sattin ımd 


Roiina Hermann, 
Iejeph Hermann. 


Sohn, 


Zur Erinnerung. 
liebender Erxinnerung an unſere 
Gattin und Mutter 
Eliſe Heuſer 
heute vor einem Jahr, am 2. 
1914, geſtorben iſt. 


Auf Erden liegt es nicht, von 


In 


liebe 


4 M * af * 
welche Februar 


dem das Herz 
in hangen Stunden ſpricht. 

No Teine Träne, Teine Träne flieht 

Der Gırte glüicllich. itart der Schwache ift, 

Das ihöne Land, wo ewiger Friede wohnt, 

Iso freuten Herzen Gottes Liebe lobnt, 

Iso irdiihe Lust ir Erdeniorge ichweint 

Und Himmelswonne in's Herz hernieder ſteigt 

deinem liebenden 

Gatten und Kindern. 


Von 


— 


Waldheim. 


Kinziger deutiner fontellivnsloleer Zriedhuf don 
Chicago. Duch Metropolitan-Hohbahn_ für 5c 
au erreichen, gleichiall3 auch mit allen Siraben« 
bobnen. Pillige Begräbnibpläße find im dieſem 
‘honen YSriedHof auf Abiihlaudzablungaen au has 
ben. — General Ofrices: Foreit Barl, SI. Bhone: 
Anftin 7096, Local Phone: Boreit Barf 757, 
G. 5. GSeift. Präſ.; Anguſt VPfaff, Vizepräf, 
Fred Maas, Eefretär und Echatmeilter; Nalob 
zwab. Suve intendent. 


* * 
Se'mania Theater Bull; Crmple 
S Glarf ı. Chicago ve. Superior 7230 
Verein Deutſcher Theaterircunde. 
2,, ınd Freitag, den 5, Februar: 

„Der Berlchenfreijer” 
Luitfpiel in 4 Alten von Moſer. 
Mittwoch, den 3. Februar: 

„Der Schlofier“ 
Vollsſchauſpiel von Gottſcheid. 
Donnerstag. 4. Febr.: Der große Lacherfolg: 
„Ein toller Einfall“. 

Schwan von Carl Lauffs, 


Ede. 
Serwaltung: 


ii 


Dienstag, den 


26. Preis» Masferade 
beranftaltet von der 


Plattd. Gilde Lake View Nr. 3 


zum Beiten des dentidh-üft..nng. Roten Kreuzes 
am Samsten, den 6. Febr. 1915, in beiden aro» 
sen Hallen der Sozialen Turnhalle, Belmont Ab. 
ı. Raulina Str. Anfang 8 br Ylbds. Ticletd 
im Borveriauf 2öc, an der Kaffe 35c die Perfvir, 

in19,i02,3 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! Su: Yun 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester 


didofa* 
EMIL H. SCHINTZ, 
139 NR. Clark Str., nahe Randolph 


zu 5 Dis 6 Brosent Zinſen zu 
Geld verleihen. Gute erite Shootbeten 
au verlaufen, XZeL 6846 Gentral, 

ialdido 


ſaſoe 
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 mibendpot, Titeane, Dienftag, ven 2. gebruar ıyıa. 

u Shmpattie Bein iR | . | > — a 
au als in abgelaufenen - 4 
Berichtswoche wieder ganz beträchtlich © £ m f ’ 
geftiegen. Maimai® mirb jekt mit | IH r & ce r b u n 
mehr als 80c notiert, und»bas ift für | 
diefe Nahreözeit etwas biöher aanz | | 

\ 


= Unabhängigkeit! 


— — 
— 7 


GASTÜRIA 


für Saug linge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


dem erachtet man ben Maiäpreis ber: 
zeit im Veraleich zum MWeigenpreis nocd 
nicht einmal jehr God. Maimais | 
wurde am Gamdtag der lehten Woche 
in Chicago mit 82 und Yulimais mit 


Eee 


6-Dayand To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZOHANGE 3 1 


ALCOHOL 3 PER C 
AVegetable Preparation 
Food 


Similating the Foodand 
Stomachs 


'| |Opiunı.Morphine nor Mineral 
\INOT NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Consfipa 
ern 8 
Worms Cowvulsions.Feverisk 


ness adLoss OF SLEER. 


ParSinile Signarure of 


CENTA ‚R CompA 
NEW YORK. 3 
ne 

Atb months old 


ui 


Genaue Copie des Umschlags. 


Gekauft Mabi 
Trägi die 
Unterschrift 

von 


In 
Gebrauch 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR CHMPANY. NEW VORK Cirr, 


— G— — 


ıberigti der „Abendpoft”.) 


Die Marktlage. 


Der Schluß des Monats Januar 


ıt und zu Ende der abgelaufenen Bes j 


uichtswoche den 1.50:-Dollars- Weizen 
gebracht, und gleich der Anfang des 
Monats Februar beicherte uns eine 
senz jenjationelle weitere Preisiteige 
tung, die in einem Weizenpreile bon 
5157 am 1. Febr. und $1.601, 
aipfelte, Eine Preisarenze naf 
oben bin icheint überdaupt nit mehr 
cxiſtieren. Dieſe Anſicht kcennte 
man in den letzten Tagen in Börſen 
ireiſen beſonders oft hören. In der 
abgelaufenen Berichtswoche ſtiegen die 
Preiſe um nicht weniger ala 7! bis 
91, Gen’s, und der geitrige Montag 
prachte eine weitere Preisiteigerung um 
volle 5 Gent3. Damit jind neue Ho 
enrekorde geſchaffen. Bleichwohl aber 
rechnet man ganz allgemein jegt nit 
neh bedeutend höheren Preiten, un 
swachtet der Iatjade, daß jchon jebt 
die Meizenpreije jeit Juli fich nahezu 
verdoppelt-baben. Beionders auffä! 
lig und beachtenswert war in ber ab 
elaufenen Berichtswohe das itarte 
Inziehen der Preife Für Julimeizen. 
Zroß der beue: nd größe 
Fläche, die mit Winterweizen beſtellt 
it, und troßzdem man alſo mit einer 
oerhältnizmäßig viel größeren Weizen 
Arnte in dieſem Jahre rechnet, wurde 
HZuliweizen doch bedeutend, und zwar 
m Verhältniß viel ſtärter als der Mai 
seizeit, in die Höhe aetrieden, und zwar 
ter dem nachhaltigen Eindrud, dab 
1a8 mweizenbedürftige Musland, vor al 
cm Enaland, das ja nur einen gan; 
verichwindenden Bruchteil des Weizen 
darf3 auf einbeimilchem Boden zieht 
und deshalb mehr als iraendein an 
seres Land auf unferen Weizen ange 


2.f 31 Ir oh rnf in 7 f 
regen lt, Ion jegt arope kiniaufe 


noNs;rte 


ren 
Luwi tik 


Äkıl 


ein 


ill 


auf unjere Weizenernte, die noch im | 


Unter 
der 


Schooh: der Erde ruht, macht. 


tiefen Umftänden weiß man in 


Iat nicht, wohin unfere Weizenpreiie | 


noch führen werden. Schon jeki er 
icheint e5 als eine Notmwendigfeit für 
das Bädergewerbe, den Brotpreis zu 
erhöhen, jebt, wo der Weizen den Preis 
von $1.50 feit erreicht hat. Sicherlich 
aber gebt der Weizenpreis bedeutend 
weiter in die Köhe, und es ift mahr 
'heinlih — auf Grund der Entmwid 
iung der Dinge in den legten adt Ta 
sen — dah wir no vor Ablauf dieles 
Monats einen Preis von $2.00 für 
unsern Weizen zablen müjlen. Wenn 
man dabei nun ferner in Betracht zieht, 
daß der Juliweizen, alſo der Weizen 
neuen Ernte, bereits verhältniß 
Jräßig ſtärker ſteigt als der Maiwei 
sen, der Weizen der alten Ernte, To 


Bricht eine Erkältung — 
Iran keine Hiſſe 


’ 


Paze's Cold Componund“ war! 
einer ſchweren Erkältung oder 
Grippe in wenigen Minuten 

ein Ende, 


Ihr fönnt Grippe ein Ende berei: 
en eier Shwere Erkältung entweder 
23 Kopfes, der Bruit, des Leines oder 
Ölieder bejeitigen, indem Ihr eine Do: 
is „Pape's Cold Compound” 
‚wei Stunden nehmt, 
Doien gebraucht habt. 


alle 
She ri 


015 


müffen wir unbedingt damit rechnen, 
daß wir auf viele Monate hinaus einen 
ı bedeutend höhern Brotpreis, vielleicht 
7 oder 8 Cents für das Laib Brot, 
welches bisher 5 Cents foitete, werben 
bezahlen müſſen. 

Dieſe gewaltige Preiserhöhung des 
Brotes, des wichtigiten und notivendig- 
ſten Nahrungsmittels unferer Bevölke— 
' rung, werben die aroßen, aus ber 

Sand in den Mund lebenden Mafien 
des ameritaniichen bezahlen 
mülfen, wenn die Regierung nicht ohne 
jeden weiteren Verzug Maßnahmen er 
greift, uns die notwendigen Brotge 
ireibevorräte für die VBebürfniffe der 
eigenen Bepölterung im Lande ficher 

‚u jtellen. E3 fann nicht oft und nad 

drüdlih genug betont werben, daß 

naland, der Erbfeind diejes Landes, 

bin arbeitet, unfere ganzen Weizen 

rräte unter feine Kontrolle zu brin 
MWie heute die in Betracht kom 
menden Dinge liegen, ift das fogar 
eine Griftenzfrage für England. Stennt 
Snaland fon in normalen Zeiten 
feine Rüdfiht auf andere, auch nicht 
auf Ontel Sam, fo geht es jebt in der 
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Se in 


Volkes 


Zeit ſeiner größten Not erſt recht 
vollſter Rückſichtsloſigkeit zu Werte. 
Soweit es ſich um die Aneignung un 
ſerer Lebensmittelvorräte handelt, 
tann England, vom taufmänniſchen 
Standpunkte aus betraächtet, dabei ja 
auch gar kein Riſiko laufen. England 
weiß ganz genau, daß, wenn unſere 
Regierung nicht einſchreitet und 
Weizenausfuhr entweder verbietet oder 
ganz bedeutend erſchwert, wir in den 
fommenden Monaten alles, was Eng 
land dann an unſerem Weizen ſelbſt 
nicht gebraucht, zu einem enorm hohen 
Preiſe von den engliſchen Krämern 
werden zurückkaufen müſſen. Die Not 
wird uns dann dazu zwingen. 

Unter den geſchilderten Umſtänden 
muß man wirklich geſpannt ſein, wann 
ı endlih unfere Regierung wirkliche 
Schritte tut, die vitalften Intereſſen 
| der amerifanifhen Nation madrzus 

neomen. Ober fühlt man fich dazu be 


die 


rufen, dem eigenen Bolte das tägliche | 


Brot in einer Zeit fchwerer wirtichaft 
liher Depreifton ungebeuerlich zu ver 
teuern, nur um einem Gnaland nicht 
auf die Hühneraugen zu treten ?— Frrei- 


| ich, die Regierung allein fann in diefer 


| Initiative 


j 
| 


i 
I 
1 
I 
I 
| 


| unter 


Frage nicht ohne Weiteres eingreifen. 
Dazu bedarf fie der befonderen Gr 
mächtigung des Songreiles, und es 


Icheint, daß aerade in diefer mwichtiaen | 


Frage fein Mitglied des SKonarefies 
oder des Bundesienates tatkräftig Die 
zu erareifen gewillt iſt, 
fürchtend, bier 
Unitoß zu erregen und jich in der po 
litiihen Laufbahn zu fchädigen. Aber 
jolden Umftänden und ange 


| fichts der geichilderten Allgemeinlage | 


| wäre es dDodh wohl die Pflicht der Re 


| nete 
| den Erlaß notivendiger 


Es eröffnet jönell die verftopfie. | 


‚Rajenlöder und Luftpaffagen im 
“opfe, macht ein Ende mit dem häß— 
lichen WAusfpuden nder. Laufen der 
Naſe, befreit von Yligräne, Dumpf: 
heit, Sieber, entzündeier Kehle, Niejen, 
Entzündung und Gieifigteit. 


| tag in Chicago mit $1,51°%, um 73% | 
ı Cents böber ald zu Beginn der Woche, | 


Bleibt nicht verftopft, Hört auf mit | 


Räufpern und Schnauben. Verſchafft v Tag der neuen Woche, der geſtrige 
| Montaa, brachte bereits 


Eurem bämmernden Kopfe Ruhe. —- 
Nichts anderes in der Melt verichafft 


Gold Compound“, das in itgend einer 
Apothele nur 25 Cents toſtet. Es 
wirkt ohne Beihilfe, ſchmedt gut und 
verurſacht leine Unbequemlichteilen. 


Be Sud, daß Jhr das echte er- 
altet 


gierungseretutive, geeignete Abgeord 
und Senatoren zu veranlaſſen, 
bundesgeſetz— 
licher Maßnahmen ohne Verzug her 
beizuführen. Wer heute die Tages 
zeitungen auch nur oberflächlich ſtu 
dirt, findet, daß 


Umſtänden entſprechende Maßnahmen 
dafür ſorgen, der einheimiſchen Be 
völkerung die notwendigen Lebens 
mittel im Rahmen angemeſſener und 
erſchwinglicher Preiſe zu ſichern. Auch 
uns iſt die Notwendigkeit eines 
ſolchen Schrittes jetzt fraglos gegeben. 
Warum zögern wir da non?— 
Maimeizen wurde am legten Sam?- 


rur 


S 


notiert; Yulimeizen ftieg im Laufe der 
Woche um 8%, Cents und wurde am 
Samitag mit $1.35 notiert; der erite 


eine iveiteye 


‚starke Steigerung; Maimweizen wurde, 
fo fchnelle Erleichterung mie „Bape’s | 


nachdem er $1.57 erreicht hatte, zum 


ı Schluß der geitrigen Börje in Chica 


go mit $1.561,,, Julimweizen mit $1373 | 


notirtt; heute, Dienstag, wurde in 
Chicago um 11 Uhr Vormittags der 
Maimweizen mit $1.601% und der Xuri- 
weizen mit $1.392 notirt. 


| Umftänden 
| zählig erſcheinen. 
oder da doch großen 


keit neutral bleiben 


ſammlung 


83341 notiert; das iſt für den Ver— 
lauf der Woche eine Preisſteigerung um 
2} bis 33 Cents und gegen das Vor 
jobr, al& wir mit einer fnappen Mais 
ernte rechnen mußten, eine Preiäfteige 
tung um 15% bis 184 Cents. Inzwi 
Ihen brachte der erfte Xag der neuen 
MWoche auch bereits eine weitere Preis: 
fteigerung für Mais, und zwar wurde 
am geitrigen Montag in Chicago ber 
Maimais mit 825, und der YJulimais 
mit 848 Gent? notirt. Heute, 
Dinstag Morgen um 11 Uhr ftand ber 
Maispreis in Chicago für Maimais 
auf 838 Cents und für Julimais auf 
851, Cents. 

Eine ftärtere Nachfrage feitens des 
Auslandes für Hafer, geringere Zu: 
fuhren und Angebote vom Lande und 
eine beträchtliche Abnahme der vor: 
bandenen Vorräte bedingten in ber 
abaelaufenen Berichtämocde einen be 
deutend lebhafteren Handel in Hafer 
zu erhöhten Preifen. Es wurden Ha 
ferpreife verzeichnet, wie wir fie feit 
Schren nicht mehr gehabt haben. Moı 
bafer wurde am Samftagq der abgelau 
fenen Berichtämodhe in Chicago mit 
6035 Cents und Yulihafer mit 5815 
Cents notirt, was für den Verlauf der 
Woche eine Zunahme um 3%, bis 4 
Cents und gegen das Vorjahr um 19 
bis 201, Cents höhere Preife bedeutet. 
Am geitrigen Montag wurde in Chi- 
cago eine weitere Steigerung des Ho 
ferpreifeg notirt; Maibafer 
mit 61 und Aulibafer mit 58°, Cents 
zum Schluß der Börfe. Heute, Diens 
| tag Meraen um 11 Ubr, wurde Mai 
| bafer in Chicago mit 61%, Cents und 
| Zulihafer mit 59 Cents notitt. 
| F. F. Matengers. 


LRotalbericht. 


Amerit. Unabhangigteitoliga. 


Soll am nächſten Sonntag im Koliſeum 
gegründet werden. 


Kein Deutſcher ichle! 


Auf nächſten Sonntag Nachmiltag 
2 Uhr iſt 
aller amerikaniſchen Bürger nach dem 


Koliſeum einberufen worden, an der angehalten, nach deren Häfen geleitet und dort einer Verzögerungen und 


Verluſte bringenden Durchſuchung unterzogen wurden, und 


namentlich alle Bürger deutſchet Ab 
ſtammung teilnehmen ſollten. Es ſoll 
in dieſer Verſammlung eine große, ſich 
iiber das ganze Land erſtreckende 
„Amerikaniſche Unabhängigleitsliga“ 
gegründet werden, und als ihre Plat 
form werden zweifellos die Beſchlüſſe 
angenommen werben, die bon der Klon 
ferenz hervorragender Vertreter bes 
Deutjchameritanertum3 angenommen 
wurden, die der Stongrehabgeorbnete 
Buarthold nah Wafhington einberufen 
Hatte. 

Den Voriik 
wird Paitor Jentin Lloyd Jones füh 
ren; unter den Webnern befindet fich 
auch Der frübere Handelsjelretär 
Charles %. Nagale von Gt. 
Der Eintritt ift frei. 

* * * 
Undie Turnpereine Chi- 
| cagos: 

Die 


- 


Vereine des Yllinois Turnbe 
zirfs find hiermit dringend 


"Februar, im SKolifeum ftattfindenden 


Maflenveriammluna teilzunehmen. Die | 


Verfammlung wird eine für das 
denfwürdige werden, indem 
30. Jan. in Wafhington gegründete 
| Unabhängiafeitsliaa und die dort ge 
fabten Beichlüffe ratifizirt werden fol 
ien. 
denfwürbigen 

Bundesiprecher, 


Stempfel, verireten. 


Ereigniß durch 
Turner, Theodor 
Die Vereine wer 


den gut tun, ſich in ihren Hallen zu 


verſammeln und mit Fahne auszu 
marſchiren, oder wenn das nicht geht, 


ein Abtommen zu treffen, daß die Mit 
glieder 
einem Platze zuſammentrefffen, nicht 
Unter allen 


mit den 


Fahnenträgern an 


ſehr weit vom Koliſeum. 
ſollten die Turner voll 


Illinois Turnbezirk. 
Salob Willig, 
Sprecher. 
* * 

An die Mitglieder des Deutichungar 
ländifchen Nationalitäten Kran 
ten = Unterftügungspereing, Gel 
tion Nr, 12: 

Am 


Sonntag. dem 7. Februar, 


Nachmittags 2 Uhr, findet im Roli 


ſeum, 16 
ſtatt, um 
gegen die Ausfuhr von Kriegsmate 
rial aus den Vereinigten Staaten zu 
proteſtiren und dafür einzutreten, daß 
die Vereinigten Staaten in Wirklich 
Alle Mitglieder 
ſind daher aufnetordert 
vollzählig beizuwohnen 
Wir verſammeln uns pımft 1 
Mittags beim Eingange, 16 
und Wabaſh Ave. 


Straße 


* 


Stefan Seß, Vräſident 


— —— — 


Shwantender Brotpreis, 


Aufichlag macht ſich erſt ſtelenweiſe be 


mertbar. 
verſchiedene 
geſtern 


Fünf 
herrſchten 


Brotpreiſe 
in Chicago an 


Stelle der bisher üblichen zwei für 


kleine und große Laibe. Für die erſten 
wurde in den verſchiedenen Teilen der 
Stadt 4hbis 6 Cents verlaängt, für die 
großen 10 bis 12 Cents; eine allge— 
meine gleichmäßige Preiserhöhung 
trat nicht ein. Für den abſonderlichen 
Zuſtand wurden von den Bäckern und 


quotirie | 


eine Maflenverlammlung | 


Louis, | 


erjucht, | 
| pollzablig an der am Sonntag, dem 7. ! 


Der Turnerbund war bei dielem | 
den | 


| den alten ‘Breis beibebalten batte 
| Breisunterichtede 
| meifterverein angefpornt, noch mög: | 
Strafe und Wabaſh Ave., | 
eine Maſſenverſammlung 
e alle Aulturländer | 
durch Ausfuhrverbote oder andere, den | 


llhr | 


NASSENVEFSAMMLLUNG 


— am —— 


Sonnlag, den (. Jehrun 1915 
2 Uhr Nachmittags 


Coliseum 


Programm: 
Beiprehung (durd hervorragende Redner) und 


‚Annahme der nadjitchenden Bejchlüfie der 
Kaihingtouer Konferenz vom 30. Jau. 


Rejolutionen der Wajhingtoner Konferenz. 


i In Anbetracht, dab der Seijt abjoluter Neutralität gegenüber ausländi- | 
Iden, Jicdy befriegenden Nationen eine fundamentale Ueberlieferung des ame: ' 
tifaniihen Bolfes iit, welde aufrecht zu erhalten nicht nur ein Vorredht, jon- | 


tern eine Brlicht ift, und 
sin Anbetradt, da; es 


> “U sr 
Sa A 


im Berlaufe fürzlider Ereignifje offenbar ge: ! 
| worden, dai dieje bocdhgeihätte Haltung durch eine ausländiiche Kontrolle | 
ıumjeres Nenigkeitödienftes und unferer Verbindungen zur See gefährdet | 
| worden ilt, und 2 | 
nbetracht, dab unfer Handel und unfere Bürger gezwungen wur« | 
ben, Verlegumgen der Brinzivien des Völferrechts zu erdulden, und 
sn Anbetradht, dal; die Schiffe unſeres Landes, 


ebenſo wie jolde ande 


rer neutraler Nationen, welde Eigentum von Vürgern der Bereinigten 
Ztaaten an Vord hatten, auf offener See von einer friegführenden Macht 


— In Anbetracht, daß Vürger der Ver. Staaten und uns befreumdeter 
"ationen gewaltiam und unter Nichtadhtung des ihnen durch die amerifani- 


ihe Flagge gewährten Zchußes, von Bord genommen und in Gefängnifient | 


und Stonzentrationslaaerit feitgebalten wurden, und 
sn Anbetracht, dal; Waaren, die bisher als gänzlich frei im internativo- 
nalen Berfehr betradhtet wurden, einenmädtig als Kontrebande erflärt wur- 


den, umd 


sn Anbetradt, dab die für den neutralen Handel mahgebenden Be: | 


ſtimmungen des Völkerrechts im beſonderen Intereſſe einer Gruppe der 
Kriegführenden geändert und außer Acht gelaſſen wurden zum offenbaren 


Schaden der Ver. Staaten als einer unabhängigen Nation mit Rechten, welche 
I auf Anerkennung Aniprud baben, md 
in der Berjammlung | 


sn Anbetradt, dah die Lieferung von Waffen, Schießbedarf und ſonſti 
gem Kriegsmaäterial unter gegenwärtigen Verhältniſſen unneutral und im 
Widerſpruch mit Amerikas ethiſchen Idealen geeignet iſt, den Krieg zu ver— 
längern, und uvereinbar iſt mit unſeren Gebeten um Frieden, und 


In Anbetracht, daß dieſe Sachlage unerträglich für alle Rerikaner iſt, 


welche an die Prinzipien der Neutralität, Billigkeit und Freundſchaft in 
gleichem Maße für alle Vationen und die erhabene Miſſion dieſes Landes 
als Förderer des Friedens und Vorkämpfer für Gerechtigkeit und Menſchlich 


keit glauben, deshalb, 


Um wahre amerikaniſche Neutralität 
ftommerzieller, finanzieller und politiſcher Unterwürfigkeit unter ausländiſche 


Mächte zu halten, ſei es 


Rejchlofien, Ddai 


; IT, 


Nurger der % 


wieder berznitellen und fie frei von 


er. Staaten, ms bereintgen, elite 


nationale Organifation ins Leben zu rufen, deren Ziele und Zwece fich wie 


| folgt bezeichnen lafien: 
Aneritanertum deuticher Abitammuna | 


1. m einen mmabbängigen Newigkeitsdienit zu Sichern, befürivorteit ! 
die am | 


ı 


wir ein amerifanisches Nabel, fontrollirt von der Regierung der Vereinigten 


Staaten. 
+) 


Wir verlangen eine freie und offene See für den Sandel der Ver. 


Staaten und unbeichränften Verkehr für alle Waaren, die nicht durch Völ 
ferredht als tontrebande verboten iind. 


3. Wir befürworten als eine durchaus amerifaniiche Bolitif den foforti 


gen Erlai; von Gejeben, weldye die Nusiuhr von Waffen, Schiehbedari umd ! 


iriegsmaterial ımterjagen. 


1. Bir befürworten die Schaffung einer amerifaniihen Sandelsmarine, 


und 
5. Wir 


Didaten fir 


verpflichten uns, 


öffentliche Aemter, 


einzeln und in Gemeinſchaft, nur ſolche Kan 
aleichviel welcher Parteiangehörigkeit, zu 
unterſtützen, welche amerikaniſche Intereſſen über die irgend eines anderen 


Landes ſiellen, und die dazu beitragen werden, jeglichen ungebührlichen aus 


ländiſchen Einfluß auf das amerikaniſche Leben zu beſeitigen und fern zu 
halten. 


von Beamten des 


vereins mannigfade Erfläru@gen av» | 


geben. An den Diitriften mit Breis 
erbölnmg zablten die Kunden entwe 
der den geforderten Preis, eder ſie 
ſuchten eine Bäckerei auf, welche noch 
Die 
haben den Bäcker 
lichſt viele Mitglieder zu gewinnen, 
damit alle Bäckermeiſter gemeinſam 
dem ihnen angeblich drohenden Ver— 
derben entgegentreten lönnen. Wäh 
rend in einem Laden der Laib zu 4— 
Cents vertauft wurde, erhöhten andere 


Läden den Preis auf 6 Cents, gaben 


Ninäne Ylnr, | 
dieſer Ver» 


aber aroße Yatbe nad wie vor 
10 Cents ab 

Der Weizenpreis itieg geitern wir 
der um 5 Cents Der Buibel, auf 
$1.57 für Mai- und $'.58 für Baar 
weizen. Diele Preife yind die hödyiten 
jeit 50 Jahren in dieſer Jahreszeit 
dageweſenen. Der Schlußpreis von 
$1.56%, .war um 43% Gent: böber 
al der vom Zamstag, und doppelt 
fo hoch als der Preis im legten’ Juli, 
Kür bente steht ein Aufſchlag der 
Meblpreiie um 20 Cents das sah bv- 
vor, der Preis wird auf*$7.80 jte' 
gen, was um $2.80 böber it als dor 
Breis im lebten Sommer, und nur 
90 Gent: niedriaer als der bödjite 
Preis im Mai 18908, im Xeiterjabre. 


jat 


Lefet Die „Bonntagpoft“ 


I 
I 


| 


- fcheiden, 


J 


Bäckermeiſter | VALAIPIISISLIOLIE IIAUGGGLR 


poitichlug für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Dejterreih-UIngarn morgen 
11:45 Ubr Bormittags. 3 


* Die Verhandlung gegen den frühe 
ren Bundesſenator William Lorimer, 
der, wie berichtet, von der Bundes— 
und Staatsgrandjury angeklagt iſt, 
den Zuſammenbruch der La Salle 
Street Truſt & Savings Bank mit 
rerſchuldet zu haben, wird ſeinem An— 
trag gemäß am 7. April vor Richter 
O’Connor ftattfinden. Derjelbe Rich- 
ter wird am 13. Februar darüber ent 
ob die Anklagen gegen ben 
früberen BVBizepräfidenten der Banf, 
Munday, niedergefchlagen werden fol: 
len ober nicht. 


Die „Abendpofte 


ar »eit Naibingten Str 
wifſchen Fiſfih Abe. und Franklin Cie. 


verd ffentlicht heute 
279 
Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etiva3 zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 
Anazeinen“ der „Abendpoit“, 


| Iöwen 


I renbandtlimgeit 


J Adams 


ı Sabreit mi 


j| aber Tein 
i eine jäbrlide 


| den Ellmood Jvins Tide Woris, 15 N. 


rat 


Bargains für den Wajchtag| 


Vier der wichtigen Gebrauchsartifel für Euren Wajchtag, mor« 


gen 


Ar.1 
Waſch-Maſchine 

Zuber aus Iypreſ 
ſenholz gemacht 
dieſelbe beſitzt 
großes 
rad, früherer Preis 856 


Immerial A . +) Harrholz 
Rotary) Aal. * 


Wäſche⸗ 


Bar, in drei Abtei 


em 


nur | ipeziell zu nur 


41.25.59 7 


zum Berfauf, zu ſpeziell herabgeſetzten Preiſen. 


lungen, gut zufam- | förbe, jeher jtart 
I mengeitellt, 4 Fuß gemacht, 26 Zoll 
Schwung: | hoch, früher. Preis |Tang — früherer 
für den | Preis war $1.18, 
$6.18, Mitttvoch zu | morgigen Verkauf, | jpeziell fir mor- 
| 
I 


Sechſter Floor 


Ur 3 Impor⸗ Ur 4 5 Fuß 
—— ae — Tritt⸗ 
leiter, mit Eimer— 
Shelf — aus guter 
Qualität norwegi— 
ſchem Fichtenholz 
gemacht, gut braced 
— früherer Preis 
|65c, ſpeziell ver— 
kauft für nur 


3% 


weidene Wäſche 


gen zu nur 


Aroceries zu auherordenll. Exiparnillen 


0 Biund feiner 
aranulirter Zuder, 
mit Beitellung von 
$ı ober mebr, Süb 
nerfutter, Waſſer, 
Mehl und Olivendl 


ausgenom⸗ 98 | 
men, für.... ec! 
New Orleans Mo 
laffes, Wr. u 
Gall. Büchfe... 9e 
Log Cabin 
und Rohrzucker 


die Quart 
Büchfe 


Gold Medal Mebl, 
wir alauben, daß 
Mebl bedeutend 
teurer werden wird, 
als die jetzigen Preiie 
betragen; der halbe 
Fak 


Aluminium 
10: m 


Orona 
Cleaner, reg. 


Sack beſtes 
Hühner 


2.10 


e — 
109 Biun) Sad 
„Cruſhed Shelle”, als 


Hübnerfütter, 59 
c 


mr. 
Sad feines 


Mabple 


38. 


Olivenol, reines, 


import., Gall. 298 


Bücie 
1 Bid. Büchle 34 
c 


Monarch Kaffee, 
Tee, 


100 Bid, 
ge miſchtes 
futter, feine 
Kleie, Sad 


10 Bid, 
Tiſchſalz 
Fancy Ceylon für . 
reaulär 50c 


Pfund Ertra fancy Stan 


man Winefap Nepfel, 
jeder als perfeft garan 
tirt, die Kifte 

für 


Old Fafbion 
requlärer 


Fanch 
Yapan-Tee, 
Vreis 50c, 
Pfund 


Buhl’s Bure Wheat 
Bran, 3 Pfund | 
Sad au..... 25c| 


Macaroni Golden 
Gags, reg. 10c Badete, 


drei Badete 2 1 c 


Whole Wbent Mehl, 
täalih friih aemablen, 


10 Pfund Sad 65€ 


für 
Yew England Mince 


Meat, 3 Badete pr 
für . 25c 


Fancy 
Orangen, füß ır. 
faftig, Dutend, 


Fruit, dünnichalig und 
faftiq, Stüd ä«; >25 
Ba IB. c 
Fancy Kalif. Zitro 
neu, dünnicalia, aroß 


und faftig, 
Dutend 


Fanch 
Kartoffeln, 
mehlig, 
für 


Michigan 
aut und 


Bulbelp m 
65€ 


I 


c 
!Sparael, 


Florida f 
15c 


Fanch Florida Grape | 


Gier, ganz friſch 
gelegte; ein jedes 
als friſch gelegt 

arantirt, 
utend ... .30c 
(Nicht abgeliefert.) 


100 Pfund Sad 
Stüden- Maffaront, 
als Hühnerfutter; ift 
gerade fein genug 
als Hübmerfutter, 


100 Pfd. 1.75 


Sad für. 

Monarh Telephone 
Erbien, Büchfe 12 
f c® 


für 
Latefide frühe Jumis | 


Büchfenwaaren, eine 
bedeutende BPreis- 
ermäßtgung, alle als die 
beften garantirt. 


geſchälter 

Monarch 

Marie, 23 Bid. Büchfe, | 

6 Bilden für 

1.95: Büchfe. 34e 
Faney Wiskonſin 

Zucker-Erbſen, 6 Büch 


Faney 


5 Pfund Schachtel F 
68 fancv Santa Klara E 
fen für 6%e; die er = 
L oder Dregon BPflau- 
Bühle ..... ‚Ile men, _groRe 
Eountrn Gentleman | die & 
Corn, 6 Büchfen au 
6öe: Bühle...12C |’ 
Nr. 3 Büchfe Solid 
PBaded Kürbis, Drei 
Büchfen, 
Büchle 
Fancy Scheiben 
Ananas, 6 Büchfen für 


906; die Büchfe 16€ 


ausgefteinte 
6 Büchlen 


die 
Büchfe ... ..16c | Glas 
Fancy Kalif. Til | 
Beahbes, in diefem |) Reiner aemablener 
Sirup, tea. 25c 18 f ichwarier Bfefler,- das 
Büchfe, für.. c ’ 


| Bfnnd 
Monarch Ofra, Nr, | für 
— * 
ee er _1 ®fd. Glas reine 


& rd beeren- 17e 


Bräferven . 
19c | 5 Bund fancy 
25c 


16 | Berlen-&erfte 
€ Ffür 





1 Bund Badet 
| fanch dopp. geretnigte 


Korinthen 14c a 


für 
Fancy Ralifornia 


Yes u Ge 


Apricote, Pid. 
Erdbeeren, 


Pfund Glas, 





Fancy 
Kirſchen, 
fur 906;: 


Fancy 
das 1 
requl. 2 


Monarch Scheiben 
Ananas, reqgul. 
25 Bücie für 

Club Houſe 
Tomaten, Bil,, 


— — — — — — —se — — — — — — — — — — — 


Brieftaſten. 
V. M. — Außer der öffentlichen Bibliothel iſt 
keine andere Quelle betannt. 


uns I 
} B Unter den gegemvärtigen Berbalt 


niſſen ibernimmt die Poſt feinerlei Gewähr für | 


Ablieferung Die Berfafſſung 
das der Bundesprälioent aif_ dem 
T Ker. Staaten geboren fein muB 
Sie müfſen mönatliche Kündigung einbı 
A. W hemm überbaupt bier, fo erbalten 
zie Daomwaller bei der Jirma Mierriion, 
mer & Go, 310 W. Warhington Str 
2. 2 s Wort „Gendarme“ ſtammt aus 
iſchen und man verſtand daruyter 
miprüunpli die im Der Xelbgarde der franzöſi 
töniae dienenden Kpdelleuie. Es mird 
beuie noch tt Demtfchland wie oben geichricebei, 
Geusd iſt eine ſalſche Schreibart. 


etimmie 
belaat mm 
Voden D 


eu der 


4 
um 
sim 


dem Franzö 


time 


Optilerfirma it Watrt 
iandolpb Ztr., 

iibren Louis Tal 
Ztr., und Strobel & Willen, 


eh 


Erneſt Eine 
deidamp Weſt 
sranilin 


Martin hib. Gin Hauseigentümer Tann 
eibftverftändlihb miwt dafür beitraft werden 
dak er die Iapeten ım jeinem vaie nawd drei 
ht durw meine erießen läßt, denn cs 
gibt lein Geich, das ibm > borichriche. 

Raıl Die eralürzte 
Karl Sebeit beziehen, baben Oberiten 
ültercht wird der Nang os ene 
verlichen Welches Gehalt ei 
ſpeltor bezieht, wiſſen wir nicht. 
rat ſteht höher im Rang. 


Sen die 8772 


Schul 


Deo 
ze 


Herr J. Xi Das Deutſche Reich ſtellte i 
nem Nailcc eiwa nillionen jährlich zu Gug 
denbewilliigungen zur Berfügung, zahlt ibm 
Gehält. Der König von Preußen hat 
Ailliſte von 19,219, 200 Markt. 
erartiger Raätſchlag im 
erteilt, wenden an 


SW 
eo \ D 
Brietfaften 
einen Aral 

C.C zold 
9 oft Monroe 


wird 
ſich 


Sie 


nicht 

Bücher erhalten Sie bei Kroch 
zit 

» 3 Zie lömmen DdicH 

YBer des Zuperiorger 

Gerichtshof Di 

Zie fih an 


x bo 


ai den Alten 
ts erleben 
Scheidung 
Gerichts 


des AMreie 


wel 
Kenden 


je nachdem 
ausſprach 
ſchreiber 


den 
re sein md die 
beſtehen 

Lapier“ im 


kouninee 


u Zie müſſen Bürge 
hriebene Aivildieſwrüfung 
I ic t das „erite 
AMteis rim Sweriorgericht im 
bunde erwirlen 
Mittels Poltamweilung Tönnten | 
zie das itverbaupt wicht Ichiden, bödhitens | 
durch Bermitteiuig des dänifhen Roten 
cs in topenbagen 


vrael 
oder i 


H. Br 
Geld 
Kreu 
D — Poſaatello, Idaho Am beſten 
8, wenn Tie eine Anzeige in mehreren der 
neleieniten deuifhen Zeitungen des Landes ein 
rüden. 

Franz« deutſchland hat weder Franf 
relch, noch dicſes Dentſchland den Nricg cr 
diärt Am 3. Wugiit verlieh der dentihe Ge 
landie Baris, am Ananit forderte der frait 
zöſiſche Geſandte Berlin ſeine Päſſe 


* 
ı 


in 


6, € 


N : 6. 2 
lemiliht taalıd 


Die „Abendpoſt“ veröf 
die Icmveraturihwanlungen 
bon 3 Ubr Nachmittags bis zum folgenden 
Nadbmittaan 2 Uhr. Falls weiteren Aid 
folk wünfden, miülfen Sie an die Wet 
terwarte wenden, 

—A Senden 
Priſoners of War 


ie 
ſich 
Zie das Paret 
Information Burcau“, 40 
sellington Str., London, England”, mit der 
Witte, cS deyr Modreffaten auanftellen. Ob dies 
aefhbeben wird, ift allerdings fraglich. 

MR Aluıminiumröbren erhalten Sie bei 
Jeffer 


an das 


ſon Str. 

Shwarzwurzelit (obiter Blant) 
jept in jeder größeren Grocerb Tau 
G F. Die fünf größten Feſtungen 
Deniihlands 
näteit nach: Meb, Straßburg. Königsberg, 
Thorn, Poſen. 

Emil W Jene Angabe ift vollſtändig 
Isenn ältere Nabraänge trütber beran 
gezogen werden, fo handelt 08 fih einfadb um 
hadicbub für Regimenter, die Itarl mitgenom 
men worden find, ıumd die mod im der front 
ftehen. Dazu braudt man matürlih gnediente 
Leute, umd deswegen erden dazu Referbiiten 
oder Landmwehrleute genommen. b 

D. R. — Bent man fie obne Grund jcjt- 
achalten bat, fo lönneh Cie wegen widerredt- 
lider Sreibeitsberaubuna auf Schadeneriat 


fein 


Das bängt dom guten Willen des 
tachbars ab, „ohne feine Eimwilligung Darf 
Niemand zu diefem Hwed feinen Grund umd 
Boden betreten. 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 R. Dear⸗ 
born Str, Zimmer 1444—48 Unity Gchäude, 
nidt nachitehende Austunit anf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Abonnment — Das Geich verlangt feine 
Gotägigne Mimdigung, wenn eine folde nit 
swiichen Shnen und dem Hauswirt ausgemaht 
war Sr Shorem Falle genügte eine 3Ytägige 
indianng, Die aber Ichriftlih zu geben War. 


1.8.» 82 Wenn Sie ein Auslieferungs— 
verfahren anſtrengen wollen, ſo müſſen Sie 
eine Kriminalklage und einen „Fugitive War— 
rant“ beſchwören. Dann werden Auslieferungs 
papiere ausgefertigt, und den zuſtändigen Be— 
hörden übergeben. Es ſind einige Unlkoften da— 
mit verimidit, don denen Sie einen Teil zu 
beſtreiten haben, den anderen bezahlt der Staat. 
A. S. Unter den Umſtänden haben 

Beſitzrecht auf das Piano, ſelbſt wenn 
dafür Dezablt baben, Sie bätten fi vorber 
iiber die Eigentiümerichaft bergewiffern müflen. 
i ; Iyir vater Ihnen, ein Gefuh um 
Banferottertlärung einzureichg entiweder ber= 


Cie 


ee 
Sie 


R 
i 


F IK 


; Föirlin oder gemeinlam mit Ihrem Teilhaber. 


R. ©. Wenn Sie in Iorem eigenen Saufe 


| „Rlumber“-Ncbeit tun wollen, jo brauden Cie 


| Bürgerin follte bei der Vorwahl am 
| Februar ihre Stimme abgeben. 


| längeren Beiprechungen beraus, 


dazu leine „Blumber“-Lizens, 


Neder deutiiye Bürger und jede deutiche 
bp 


Wer ji 
aber vor der letten Herbitwahl nicht regi- 
jtriren lieh, fann bei der Vorwahl nicht 
itisemen, falls er verfäumt, jeinen Nantecit 
am heutigen Tage, dem einzigen 
KReniitrirumngstag, is. die Stammliiten 
eintragen zu lafien. Die Stimmpläse 
find bis 9 Uhr Abends offen, 
_——:-.-— 


Berein Deutiher Theaterfreunde, 


| Vorichläne zur finanziellen Unterftüßung 


be3 Theaters beiprocen. 

In der geitern Abend im Buſh 
Iemple Theater abgehaltenen Ver— 
fammlung desBereins deutfcher Thea- 
terfreunde, an der fih etwa 60 Mit- 
alieber- beteiligten, ftellte es ich nad 
daß 
eimas in finanzieller Beziehuiig ge- 
Ichehen müffe, um meitere Vorftellun- 
gen der Germania-Theatergeſellſchaft 
zu ermöglichen. Die Ausgaben ſind be— 
reits dadurch verringert worden, daß 
eine Anzahl der Schauſpieler ſelbſt 
darum erſucht hat, ſie von ihrem Kon— 
trakt zu entbinden. Das Perſonal 
bleibt, wie behauptet wird, trotzdem 
reichlich ſtark genug, um gute Auffüh— 
rungen geben zu können. Es wurden 
mehrere Vorſchläge gemacht, um we— 
nigſtens einige Geldmittel zu erlan— 
gen, und die Anſicht ſchien vorzuherr— 
ſchen, daß man Privatperſonen per— 
ſönlich und Vereine in ihren Ver⸗ 
fommlungen auffuchen müffe, um fie 
zu veranlaffen, in bdiefer oder jenen 
Meife ihr Scherflein beizutragen, 


Sefet die „Bonntagpofti® 





eren nügungs-Wesmweifen, 


tie Zheater. — Stebertotre, 
Die. — * esle. 
On Trial.ꝰ 


— Ras ẽ Chow of 1914." 
„Bhamalion”, 
xbe Dummy“, 
New Henrietta.” 
„Rolling Etoneß*, 
„art,“ 
„Dur Ebildren.“ 
„Bringing up Syaiber”, 
„Little Soft Eilter”, 
A DI ſtentuch.“ 
— — Abend und 


8210— 


e, 
Te 


—— 
m 


— 


BES g 


Gil 


geny 


2 
* 
- 


Sonntag 


& 


Dm=& 
En& 


ou 


Zolalberidt. 


— — — — — — 


KSrehmannd Beltände. 


Betragen nadı feiner Angabe eitwa $29,- 
000, in Wahrheit aber faum $3500. 
Die geitrige Schlußvernehmung 

im Banferottverfabren gegen den 

Bänker Chas. L. Kreßmann vor 

dem Gerichtsreferenten Frank 2. 

Wean trug nur dazu bei, den uner— 

freulihen Eindrud, den das aufge 

deckte Geſchäftsgebahren Kreßmanns 
ſchon bei der erſten Verneh— 
mung hervorgerufen hatte, zu ver— 
ſtärken. Da er die meiſten Fragen be— 
treffs ſeiner Kunden, Einnahmen, 

Ausgaben, Sicherheiten u. f. ip. mei« 

iten3 mit : „Ich Fanın mich nicht er- 

innern“ beantwortete, oder auf nicht 
vorhandene Notizzettel veriwies, bat 
es den Anichein, al3 ob der Leiter der 

Kreßmannſchen Bank weniger über 

deren Verhältniſſe wußte, als ein 

Fremder in wenigen Minuten hätte 

feſtſtellen können. Die Verbindlichkei— 

ten der am 30. Dezember 1913 ver— 
krachten Bank belaufen ſich auf unge— 
fähr 829,000, denen angebliche Be— 
ſtände von faſt demſelben Betrage ge— 
genüberſtehen. Der wirkliche Wert 
der letzteren iſt jedoch, wie zur Ge— 
nüge feſtgeſtellt wurde, mehr als 
fraglich, denn faſt die Hälfte von 
ihnen beſteht aus mehrere Jahre al— 
ten Forderungen, von deren Beglei— 
chung die bankerotten Schuldner 
durch Gerichts verfahren entbunden 
wurden. Andere Schuldner, deren 
ihnen ohne Sicher ‚heit aewährte Dar- 

(eben als Beitände aufgeführt find, 

haben Chicago jeit langem verlafien 

und find überhaupt nicht zu ermit- 
ein. 3 ergab fich aus den Tragen 
ve Anwalts Wr. R. Medaris, dab 

Rumden, die eine große Anzahl wert- 

fofer Ched3 gegen Baargeld einge- 

wechfelt hatten, ganz ruhig nach ſechs 

Nonaten wieder voriprehen Tonnten 

und durch ein aleiches Verfahren wie- 

derum Hunderte von Dollar erlangen 
fonnten, oder dal; Kunden, die ihr 

Konto überzogen hatten, einfach die 

Grlaubnit; erhielten, obne tiraend- 

welche Sicherheit mit der Nusitellung 

von Ched3 fortzufahren, zu deren 

Dedung Kreiinann das Geld ehrli- 

herer Rumden verwendete. Mie der 

tenannte Anwalt erflärte, dürften die 

Beitände, wenn unter den under- 

meidlichen Kojten eingetrieben, faum 

33,500 ergeben. Allerdings Lie ſich 

Krekmann berbei, zır betonen, daß er 

den Verfuch machen werde, genug 

Geld zu verdienen, um „Ipäterhin“ 

jeine gejchädigten Kunden Ihadlos zu 

halten. Ob fich dieſe ſchöne Abſicht je— 
mals verwirklichen wird, erſcheint 
aber unter den vorliegenden Umſtän- 
den mehr als fraglich. Die Verhand— 
lungen wurden einſtweilen auf unbe— 

Fimmte Zeit vertagt. 

A EEE 
Rordſeite Turnhalletongert, 


Außer. den vielen 
Darbietungen des Ballmannſchen * 
heiter imaren es bejonders Soliſte 
mit deutichen Namen, die dem 
ten Nachmittaastonzert 
jeite Turnhalle Die rechte 
ben. Fräulein Luife Kraufe, eine ſich 
einer ſehr — —— ne 
erfreuende, jugenbliche Sängeri 
trug mehrere Lieder Tehr hübich u 
und fie hat alle Ausficht, 
terem eifrigen Studium eine 
tende Künftlerin zu werden. Wis ein 
itimmbegabter, vorzüglih aejchulter 
Ienorift führte jich Herr Georg Wievi 
zus Berlin ein. Seine Wiedergabe 
yon Gieamunds Yiebeslied der 
‚Malküre“ und „Der Lenz“ von Wil- 
dach waren hervorragend qute Leijtun- 
aen und wurden mit mwohlverbientem 
Beifall bedacht. Der mohlbetannte 
Violinfünitler Karl Schulte veritand 
eö, wie immer, das Publitum durch 
fein Spiel zu entzüden und erntete 
neue Zorbeeren. Am nädjten Sonn: 
tag fommt ein fogenanntes Wunſch— 
programm zur Durchführung. Der 
Beſuch des geſtrigen Konzerts war, das 
ſchlechte Wetter in Betracht gezogen, 
überraſchend gut. 


| 
| 


bortrefflichen 


Würze ge 


nach wei— 
bedeut= 


aus 


Dat Anzichungstrait. 


Telenraphiitin erhält abermals Beiucd 


eines Banditen. 

Ein jhäbia gekleideter junger Burs 
iche jtellte fich aeitern Abend im 
Zweigbüro Der Meitern Union Tele: 
araph Eo.,, Nr. 3115 W. Mabdijon 
Straße ein und mollte eine Depejche 
aufgeben. Als die TIelegraphiitin, 
el, Edith Pichiotti, die Tich allein im 
Büro befand, ihm ein Ausfüllformus 
iar überreichte, jtarrte fie in den Lauf 
ines — den der Burſche auf 
ſie gerichtet hielt. Gleichzeitig warnte 
er ſie, ſich ruhig zu verhalten, worauf 
e ber Kalje 86.50 entnahm und ſich 
nit der Beute aus dem Staube machte. 
Wie berichtet, wurde Frl. Picchiotti 
chon vor zwei Wochen von zwei jun— 
jen Banditen überfallen und um ibre 

sinnabme beraubt 


——1 — 


Das alte Hebel, 


Frau Katie Peraf, Nr. 344 W. 24. 
Straße, verfuchte geftern Abenb das 
ılimmende Feuer ihres Küchenofens 
vieder zu entfachen, indem fie Petzo- 
eum auf die Glut go. Die Folge 
var, daß eine 
ıus dem Dfen fhoß und ihre Kleider 
an Brand jeste. Die Aermite erlitt To 
ihwere Brandiwunden, dab fie gleich 
aadı ihrer Einlieferung im People: 
Hofpital itn-t 


Ich | 
in der Nord: | 


| 
| 
| 
| 
i 
| 


mächtige Feuergarbe | 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bad ort) 


Berlangt: Barbiere, alle , unbef&äftigten lizens 
firten Marbiere foilten in der „Illinois Free 
Emplobment Dffice”“ voripreden wegen freiem 
Etellennahmeis. E 
Nordfeite: 826-N. Clarf Eir., Pbone 

139, Eüdfeite: 732 Wabaib !ive., bone 

Sarriion 2667. eftieite: 5060 UV, Kam 

dolpyh Eir., Bhone Main 911, 19janimt£ 

Berlangt: Alle Barbierftuben-Inbaber foliten 
in der „Allinois ffree Emplobment Dffice* me 
gen tübtigen lizeniirten Barbieren boripreden. 
Sreier Nadmweid an WUrbeitgeber wie auch Ges 
bilien. 

Nordieite: 826 N. Glarl Eir., 
139. — Eüpdfeite: 732 Wabafb Ave, Phone 
—— 2667. Weſtſeite: 560 W. Ran 
dolyh Etr., Pbone Main 911, 19janimtz 

Bãcerei 

arſchaft 


Superior 


Rhone Euperior 


Berlangt: Deutider Junge um die 
zıt erlernen;: 84; einer der im ber Nacht 
wohnt, bevorzugt. 1638 Belmont ‚Be. 
_ erlangt: GStetiger, eriabrener ® orter unb 
Sundman für allgemeine Saloonarbeit, Empfeb» 
Iungen erforderlich, _Anzufragen nad 4:50 br 
Nachmittags, 1956 Irbing Vart Bivd., Ede Lin⸗ 
coln Abenue. 

Berlangt: 
Lohn $11, 
Berlangt: Agenten, 
für den Berlau 


Ein Junge 
Zagarbeit. 


. 
’ 


mit Eriabrung an Bro 
1118 Center &tr . 
_berdienen täglih 85.00 
} bon Soldatenfreund Kalender, 
Univerfal, etc., ferner Yeitihriften und anderes, 
Chad. Mad, 1241 Wels Er. (Nur Nadhmittagd 
anfragen.) 

Verlangt: Seideniwe ber, 
maden. 1700 Sammond Str 


Seidenband au 
‚ Ete Eugerie i 
dimido 


um 
n 


Verlangt; 
Straße, 


Junge an Cafes, 1052 
Ede N, Baulina tr, 

Berlangt: Sarnebmaler, 4617 
Wenue. 


Cortland 
dimi 


Ravens wood 


— — — — — 


Lediger deutſcher Mann als Janitor⸗ 
Indiana Ave., Baſement 
Verlangt: Mebhrere ältere brche Männer, 

weidhe engliih fpreben, als Dienitmänner. 

VB. Zinner & Co,, 140 N, Dearborn Stratze. 


dimi 


Verlangt:; 
helfer. 5601 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Str. 
modt 
itarfer, Hleibiger 

i Arbeit in einer Meinen 
Brauerei zut tun, und momöglid 
auch mit PRierden um yen n. Mdr.: St 256 
Nbendpoit. moıni 


Derlangt: 


t: Sunger, 


Büder, eriabrener 2ter 9 
Brot und Cafes. Böhme bevorzugt. 
Cafe, 1758 Bells <it. 
Berlangt: 
——— 
dolph Str 


Naun an 
Meisners 

modi 
Sof ort "erfabrene 
bei Wir, Grumm 


Ko rbı 
eil, 66 kant: 


Manlwe 


Stellungen ſuchen: Männer und anaben. 
(Anzeiaen um! Gent das ort ) 


Gefudt: Deuticher gı ige, der durd ——— 
auf belgiſchem Schiff ſeine Stellung verlor, 


Stellung in Rüderei,. Mbr.: 


Sejucht: Zuberläffiger Saloonporter, Tan 
ih aufwarten und etwas 
Stellung. 531 Wells 


Sue dritte 
ſucht Itetigen 


am 
bartendeny, Sucht 
Dilo, eir. 


Hand an Prot, und 


Blag. 517 N, Dearborn 


Geſucht: 
Viscuits 
Straße, 


Rollẽ 


Gefudbt: Partender, guter deutid 
aub polnii fpridt und qaute Y 
ſucht Stelle. Telephon: Welli 


Geſucht: Guter 
wünſcht ſtetigen Platz 
Huron Strae. 


Saari — ide rt 
oder Au 


Geſucht: 


Junger Deutſcher, 
läfſia, wünſcht ſich als Barlender 
Lilden. Ndr.: B 629 Abenbdpoit, 
Gelucdt: Guter 
siebt guten Plat hohem Lo 


Abendpoſt 


Brotbäcker ſucht ſtetige 
hn vor. Adr 
Geſucht: Schneider, 
1831 Sheffield pen 
Geindht: Deu daſchiniſt 
—— Drebbanfarbeiter, fur! 
audb andere Urbeit, 9. Slingner 
"eltern Mobenue. 


ıticher % 


Geluht: Nunger Manı, ledia, 25 
ſpricht deutſch und engliſch, ſucht 
Chauffeur, Gaſolin⸗Tar oder Heiner 
uch andere Arbeit 
Abendpoft. 


Sabre alt, 
Stelle als 
Zrud, madı? 
nebenbei. Mdr.: MU 409 


Gefudt: Rein! icher, lebiger Mann (31), fucht 
irgend melde Arbeit. Schiller, 1147 Sadion 
Blpd. "Phone: Habmarfet 511%. 

Geſucht: Vainter und Paperbanger, guter Ar 
beiter, wunſcht Beſchäftigung. — 
Koſtner Abe. 

Geſucht: 
faın a 
Mdr.: U 46 


318 8, 
dimido 
Bäder, gut an all Poadmwaaren, 
Bäderci tübren, minfcht 

8 Abendvoſt 


en 


Geſucht: Selbſtändiger 
Rbone: Yincoin 5027. 
N unger Butber 
Monat n 
fucht 2 le, 


Wennue 
Abenue. 


Geſucht: 
macher, acht 
ind polniſch, 
stimball 


Lande 
Gottli Jar 


cht: Erſahbrener 
pieblungen, lauın alle 
betzung belorgen, Tut 
Lohnaugabe B 628 be 
Geitdht: Eriter Klaife Barbier wiin 
Irbeit. 2050 O&good Maul, 


Gefu Janitor 


teparamne 


uf 
„nun 


irgend welche 
Aadr.: E 199 


ſtetige 
Abendpo 


dvoſt. 


Aelterer 
hat eine 
jucht 


Barbier, 
jeitlang 
einen Blaß wo 
20 Abendpoit 
Seiucht: Nelterer 
Jsacıter Rort er 
let ten V 
IR. 540 Abendi 


sapre amı 
of 


ẽr fabrener 


zedon 


Geſucht: 

läſſiger, 
faı ın da 
Amerilan 


Stelle, guter, 3 
Jahre Erfabru 
5 verhett atet, © 


Anrton) r J 

4J— uLielidxı * 
nüchterner Mann, 
Seſchäft durcha 


ho r 
beite scderl 


’ ſucht dau 
Abendpoſt 


Geſucht: Guter 


Icine Arbeit. & 


Schreiner 
arl Nitichle 


der 


Bittner 


\uttger eun 


(Ans 


Läden nub Kasri en. 
erlangt: Mädchen "Kleidermader 


Zuſchneiden 2221 GEibbourn 
Abenue, 


5ja,bifa1 mi 
ür — 
North Ad 


um ba 
erlernen, 


un 


zu 


Verlangt: 
fabrit 4 nneritedt 
tape Win cheſter, Top 


Zimeleeper“ f 
1936 


As 


Floor. 


rlangt: Ein Mädhen an Damenbut-For- 
zu arbeiten. 5, Stropih Co., 163 Wa⸗ 


rlangt: Mäd en für 


8 Ariälen (in 
B. Wrisley br >. 


N yal brifart eit 


31: Erfabrene 
ting Co,, 


Serlangt: 


nig Zri 


2003 bourn ve, 


Erfabrene Ornament — 
an Braids, Srogs umd Loops; feine Arbeit in 
aus gegeben. 


Go. 16 © Meet Str, 


Sliatwf 
u 


Chicago Braiding & Embroiderh | 
! 


Ten 


RN 


Berlangt: Branen und Mäbden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Handarbeit. 


Berlanat: Mäddhen für Hausarbeit; 
muk etwas lochen. 517 N. Dearborn Str, 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
in Heiner Familie. 4516 Grand Biv 
2 7430 


Segel 


Sarbeit 


Mädchen für 
stoden; 


Derlanat: 
beit; leichtes 
wood Pipe, 


allgemeine Hau 
Salben, U822 


erlangt 
Boche. Keine 
127 5. pe 


Ein n: @obn 87 
Eonntagsarbeit. Kein Heitaure nt 


erlangt: Mädcben 
beit, fein waldben. 103214 


nitbilfe bei 
Irving 


Hausar⸗ 
Bart 
a 

Berlangt: Gutes beutibes Mädchen | 
meine Hausarbeit, $4. 216 Dit 53, ©t 
anzufragen. Kdilon, 

Berlangt 
gemeine 


Abenue 


t: Ziarles 
Hausarbeit 
Televbon: 


Gutes 
au 


Berlanat: 
denarbeit; 
Heim, 5. Sebrocder, 
Eoutbyort Ave 

Berlanat: Jun 
bei allgemeiner 


LaSalle Abde. 


ges 


San 
uu 


tababen Jür alla 
i Chicago Mr 


aebalıen; 


ırriiaı 4ıQ 
OTTIG i 


Berl lanat: Mäddben 1 
ı5 fIoden lönnen; Uein 
nahe R. 


u, 


erlangt: Kbri 
Heim mwimicht, Ti 
Bauer, 4613 


— 


Iche 


bt danın ı ein en 


Verlang b 
in Tle 


und 


malen 
"erlangt: ? 
t tleiner Fa 
74 0. 


at» 
»ausarbeit, qauic 
Daldale Abe 

kin Maod 
Grbeul, gieron a 


Korlanat 
wriangli: 


‚adchen 


mei ım 


Serlangi 
vene! 
en eriorderlib, Xebtiion, 
Serlangt: 
jäbria 
1315 Beoıgne 


serlang! 


Gritier Klai 
sautilie bon zwei; mu 
jen molten bor! 
ielepbon: Yale Bien 
zuipreben am Mittw 

an Road 

Serlang!: Griabren« d 
HKausarbeit in Familie von 
Adennue. 


pred 


san 


Berlangt: Eriter HlaflieMädcden für allgeme 

ausarbeil; guier Xobn, rö, Golot 
Nihigan Avenue, 

erlangt 
arbeit. 5207 


Ein Mädien 
Indiana Ylve 


Verlangt: Junges 
Er usarbı it bei awwei 
t wim als bober 


Kivd,, Wlat 8, 


friang! 


Garfield Piv 
Berlangt 

Anzufra 

ide nue, 
Beriangt 

mus loben 


* 
Nadcen oder 
verſtehen. 


Stellenssrmittlungs- Büros, 


(Anzeigen ı unter dieler Rubril 2E 


ents das sort) 


Deutich ungarifhes Sermittlungsbüro 
Naudcher Acimnnen, ur Dausarb 
Reltaurants, 10624 ©, Sallted 


derlangt 
eil, 


Dos Germania 
Norib Wpbe,, Ede Salltedb 
beutibe Mädiben Tür allgemeine 
Sirivaibiäufern, aub Ködinnen, 
und SHindermädbdben; Die bödliten 


til 


Stellenvert 
Str,, 


xobne 


Berlangt: Köcinnen und Sausmäbden, Gm 
bieblungen; Yobn 86 bis 88, Kl Zmall, Empiot 
ment Dlice, 1343 NR. Wlarl Eir, 29a, imıX 


| 
| 


Stellenvermittlungs- Büros. 
| (Amgelgengnier unter diefer Nubrif 2 Cents das Bort) 


" Berlangt: nat: Mädchen und Frauen für allgeme ine 
Hausarbeit: aute Pläpe und auter Lohn. Mrs, 
Davis’ Emplonment Üffice, 1525 Belt Divifion 
Eir Zelepbon: Humboldt 6467 

Deutſch ungarifd Bermittlung 
lanat: Mädiben für Dausarde it, 
Neltaurant. 452 Norib Av« 


ber» 
und 


mtodi 


. Ritto 
‚Hür Sotel 


42 
Sotel 
stindermadben 


Stellungen iudhen: Frauen und Mäddıeit, 


gen unter „.eler Rubrif 1 Cent bas Wort.) 
veſucht Nädden fucht Stelle für al 
ausarbeit, fanı fodben, walıen und 


inpbaliden 


Anze 
lgemein 
bugeln; 


Berloren. 


Gefunden und 


Nechtsanwälte. 


d J ıbrif 5 


et Di x ubrii - 


sred#lotkfe, deutiher Nedt: 

Alle Rertsiadhen prompt beiorat. Brafti 

sirt in allen We’ sten. Mat frei. I2T7M. 

Dearborn Ztr., Zimmer 1444, DR 
“ 


anwalt, 


beri A 


me m « 


— ru 
tolle ftir 
nae 


Kähmaichinen, Bicncles u. f. w. 


unter Diefer Kubrif 2 Genid das Wort) 


sabrifate bon Drop a tübmalhinen 
h aralın din 


D auimwarıs 


Siltard und Bortet — 


1 4 Rul 9 
gen u ‘ Icier Al ı - ent 


verlau utandig 


iu neu, 
der zode n pboltiundigem 


bebör, 

j baetepten Brei» 
ungen 2 ermielen Tuche 
egium, die WKiete bom Staufpreis 
stmarrenladenKintibtiungen eine 
The Brimswic⸗Valle· Collender 
025—020 2. Babalb Ave, bian’Xx 


ten eidte ‚jabl 
mi bem Brivil 
ab zusieben 
Zpestalität 
8D,.. 


Abendpoft, Ehteags, Seite, den 2; Febemar 1915: 


Möbel, — u. ſ. w. 

(Anzetgen unter diefer Aubrif 2 Gent da das Wort) 
‚„ Musverlauf yon Möbeln, Samples, 

Bir mülfen diefe Woche $10,000 wert bon 
Zample-Möbel verlaufen und erfvaren jedem 
Käufer 50 Brozent. Zum Beifpiel: 

Mehing⸗ Betten —* 

bie beilen... 


Leder 
Stüden. 
Baib 


an tt 
? bon anderen 


510 © Bat 


billiger Berlauf: 
köbel, Barloriet, 


Soilort, nie dDageweien! 
T Rug, Davenport, 
iten, Ziih, GStrüble, Dreier, Chifſor nier, 
maschine, Stüihenofen preiöwert au verlaufen, 
%, Zeadilt Str, nabe Belmont Ave, Arndt, 
26jaimXf 


Meſ⸗ 


mmerci nicht tung 
Selle freundliche 
side., 2. 


wegen Abreile 
Frontwohnu 
F*loor 


ing; 


14143 dimi 


Gleveland 
ı berfauien: Neuer Küchenoien 


(Zteelrange) 
Barberibop 


kellingbett 
stiihenu 


3144 %. Lec 


ftellus 
mittlere 
Schleuder 


wir Sr icht obne 
c 


vi ie 
verfau ien fünneır, 


San 


<10.000 


uar us 
und 


reine 


2ljaimt 


Bianos, m 
n unter diefer 


aliihe Int. mente. 
Nubril 2 - Cents das sort) 


M ufike 
Ave, 


mit 25 
wWwarren 


Bictrola 
2019 


Mahagonit 
folteie $65, 


jan21,23,24,26,28,30,31 162,3, 5,7,9,11,13, 14 


4 8 5 
Abiwæ 


auien $100 Piano mit beite m Ton, 


Baar, 
fomodt 
fir Baar, 
fontodt 


nic 


ib Billig für 
isloor, 


Piano sebr billig 


graph, in Storage, 
berfauft werden, 
> offen. fomodi 
Lyons, 
10janz* 


il Naldinen. 
* 

18, Piaı 10 Fabrifant en, 
3 direft bon ums und fpart 
Seiler & Sons Grand 
rigbt, Hedzie und 21, Str, 
wndale 0522 141d*% 


— 


Abe. 


r3 Tianos ır ‚ 
yorner Piano LC Side, 
13ag*X 


I EEE 


Bierde, Wagen, Hunde, 


tumier dDieler: 


Vögel u. |. w. 


tubrif 2 Genis das YSort) 


Bierd, 850 für 
iverb= Pferd und 
hin 
dimi 


und 
gan 


Beiaäfts einrichtungen, Maichinerie uiw. 
er da: > ort) 


diſon 
Geſchäft, auch einzelne 
Breife jınd beite 
eigene Fabrifation, 
allen modernen Eremplas 

u Beſichtigung 

W Madiſon Str— Berlaufs 
en Baar oder monatliche 
Zelephon: Monroe 2496, 


— 14i n,frdimi® 


Qua⸗ 


zräume. 
Sablungen. 


Kaufs- und Berfanfisangebote, 
ten unler diefer Rubrif 2 Eis. dag Wort ) 


oder ade 


Im 4 


> 


Su 
unlor diefer 


vermieten, 
Rubril 


* 


das Wort. 


Stockwerk 
223 


225 


Lie. 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, 
des „Abendpoit“-Webändes, 
W. Kaibington Str,; aron, beil und Inf 
tin: Dampiheizsung. Wäberes beim Ge 
Ihhäaftsführer der „Abendpoit”, 223—225 
W. Waſhington S’rahe, J 
tebt_ gemtietet, 
neuem 2:1 at. Brick 
Flat, Wohnzimmer, 

Bad, »ele —* hes 


od nad zwei 
‚tv 


settern 


stonzeitionen, Wenn 


t 


lage, 
ztall 


Abendpoir 


1fbimtt 


Yausbalt 


moDdt 


ganzen 
oor 


Aaut, modern, in 


Südweſtecke Or 


bard 
Maniwe 
‚immer, Bad, 


19. $16. 3464 


Summer 


und —— 


isisr Murhrif 
Die t yıudrii 


dimido 


nahe Hochbahn. 
Ave ſon 
übriger befierer 

(dr m 00 


enBoarder, au 
bpb „Köbel baben 
unten 
öblirtes 


Sivert 


Frontzimmer 
610 We 


Barnell 


en find 4 ben 3302 € 
Braticher 
IT, 


mdimt 
mdimt 


1600 R. Halſted 


Roomers verlangt, 
Blvd., 2 


pri 
Flat. Mialwe 
irt mer, 1754 ord 
Cincoln Bart, ;Oja1mk 

srontzimmer an ständigen 
tt Stoll, wenn acwünidt; Bad; 
1121 Drummond Blace, 2. "., 
“ve, und seminarb, 30olanimwk 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Bu mieten aejucht: 
sioer altere Yeute, 
Ltenue. unten. 


Bob: ung für 
942 »Kortb 


Billige fleine X 
Rordſeile. IM, 


Qus ! 


Sgelegenheiten 
(Anzeigen „weiaatsge er usa 2 Eent3 das Wort.) 


Su berfaufen: Roomingbaus, 10 Bimmer, 
$15, Leafe, wegen Krankheit; dafelbit — * 
ner, SIntubator, 1 Grasmähmafdine, Dit 

v, Eiraße, 

zu derfaufen: 2:Stühle Barbierfiube. 
Hchne Abenue, 

3u berlaufen: 
Haus, 5 
preis 


4008 R, 


{ und Leafe von 8 
gutes 


‚8 Zimmer 
Zimmer bermietet; Einltommen, 
wert, 2026 Br vadı van. dimidofe 
Grocerh muß anderer 
berlauft 1965 Bilfell 


Möbel 


) tlauien: 
" * äfte balber 
tt a 
8145 auf en gut zahlende leihte Grocerh, 
und, Derikatefien-Store, grober Baarendorrat, 
feine Fixtures, wert $400; gutes Ausloımmen 
fir Mann oder Frau; jeinite Geihältslage. 865 
rd Elarf Straße. 
u faufen gefucht: 
aegen Zaufh auf gute 
Einrichtungen Mercur“ 
Clybourn Avenue. 

u ver aufen: Zwei 

lige Miete. 


Gutes, gangbares Geſchüft 
Farm mit ſämmtlichen 
Geſchäftsagentur, 1537 


Stuhl Barberſhop, 5 Jahr 
3000 N. Spaulding Ave. 
dimido 

und Kaffee-Store; 
1640 Kedzie “ine. 

dimid 

muß verlaufen 
Bilfell Straße. 


beridleudern: Tee 
zeil auch in Tauſch. 


zu verfaufen: GSrocerbitore, 
wegen anderem Gejchäfte, 1903 


‚Bu bermieten: billiger Preis. — 
1756 Grand Ype. modi 
Ein Bargain, wegen Berlaſſen 
gut zahlen Keitaurant, 1417 


SiiniwXt 


Barberibop s 


_berfauien: 
ziap!, em 
Clart Str, 
‚u berfau 
Hauptitrah 


beite Yage 
genommen, 
Waſhington 

30in 1wæ 


an 


Wamegan. Ill 


Wer Gef bäfte — oder 
wende ſich dert rauens * in di 
—38 ıc", 15: Aybourn 
Lincbin 430 . 


will, 
Agen⸗ 
zelepbon: 
29jalw& 
und Grocerh:Store 
Nachbarſchaft. Nachzufragen 

28SjaniwX£ 


verfaufen 
e Geſchäfts 
Ude, 

Zu verfaufen: Delifateiien 
in guter deuticher 
4554 Lincoln Abe. 


Geſchäftsteilhaber. 
unter D 


iefer Yubrif 2 Et3. das Wort ) 


Lartner. Junge Frau wünſch zartner oder 
Partnerin s Geſchäft zu überneh— 
mern, $150 nötig. 615 Abendpoſt. dimi 

Verlan at: Partner fir ecoratings 
Geſchäft, um Store zu tender tapital; 
Erfahrung unnötig. 3815 N, Abe. 

dimi 


Partner. Mann für Vertra 3poiten mit 3250 
geſucht. Beſte Gelege nbeit zur Beteil igung; riils 
folojes Iinternebmen; bobet mwöchentliher Bers 
dienit. Erfahrung unnötig. Qdr.: A 452 Abdpoit, 


Adr.: B 


nting, D 
etwas 
Crawford 


Perjönliches. 


tze eigen runter Dieter Kubrıl 2 Ee 


(Un s das Wort) 


Eine —— 
Sedermann durch SHeritel 
tüten dericha fen. Fabrifatiı 
Rezepte ieglider Mrtifel Der 
brande, fowie ‚aller jonitigen Jı 
baben Lorenzen, b 


Erifitenz lann fi 

oderner Spezialis 

und 

rungsmi ttel⸗ 

iduſtrien billig 

bei eridan Road. 

Könnte mir einer von. 

angeben, wo man Xodenbüte für ein 

Koltiim zu faufen befommt? N Yäre feht 
1446 North Part Abe. 


728 6 
Ic ° 


17 
su 


ven Tre undlihen x 


eſern 
Tiroler 
dankbar! 


Bettfi dern gereiniat mit ten Maicbinen; 

gute und reelle Urb erdaun:Stepps 

auf Bejtellung geı t. 1455 Belmont 
Zelepbon: Graceland I. Walger. 
p,ftfondi 

sralt 

dido 


an. 


Wochenblatt 
it zent Daldale 
Roitfarte. 

Blaitering 
R rc 11 * 


. Nacht, 
jand5 bidof a,ıın 
leberfekungen engliih:deutih, deutich- englif: H, 
ſchrif Uiche Arbeiten und Korreſp denzen in bei» 
den Sprach: n prompt md zuberläi Nie. Sartorius 
22 Wafbington Str.; Abends ınd Sonntags 


225 @. 
1938 Mobamwt Eir,, nabe 


Jöſp, didofa* 
Füßel Prof. Uhl's —* erfahrene 
zialbebandlung; Unterjuch ng frei. Kämmbaare, 
vaffende Zöpte gefertigt, Gefihtzverihönerung, 
Brautffrifiren ufw. Srauzübl, 21 E, Ban Buren 
und 6242 ©, Halited Straße, fafomodt 
Bianos reparict, Expertarbeit; 
PBianoftimmen $1.20, Gliot 
Tei,: Bellington 482, 


Spes 


mäßige PBreile; 
Lincoln Ave. 
jal0jodidoimt 


2903 


ılif ee dei itſche —— udheits 


theumatis 


Tuchſchuhe 
abrifation 1537 
29j4,1wæ* 

Sie heute nach meinem 
ungen, die 
Sanders, 116 W. 


Verzeichniß 
Nachſrage ſind. 

Ban Buren St., El Yicago, 
Zsir führen das größte Lager 
ſchränke in der Stadt: ebenfalls gebraucht e 
Seldichränfe. Diebold Safe and Lod Ce, 122 
SS Filtb Mve, I Main 895. Sja,tınt& 


neuer 





Unterricht. 
(Angeigen unter diefer Yiubrif 2 Cent3 das Xort) 
Reiten en erteiltLehrerin. 
—W . 
Abendvpoſt. 
30jan 1wæ* 


Unterricht im Engliſck 
Herren u. Damen. In 
Preiſe mäßig 


Erfolg. 


dorth Shore 
richtet KMaſſen 
lurfen, Spezielle Ab 
mübrend des 


6bilſchul 
und Ab 

d iejenigen, 
Tages beſche Ind, alt kontag, 
Freitag Ibenden, Iagkurie, $35; 

5. Auf Abzahlung 
760. al 53 


end 


Die 


Graceland Sbeifield be. 


241an*&* 

n Haarfriſiren dopfwaſchen, 

Bleichen, Geſichts- und Kö 

Kopfhautbehandlu alles w 
bonbeitspil gehört, preiswer 

Abendkurſe neu 


2017, 5 


Haar⸗ 
Mafs 
us aut 
Tag: und 
v, Simmer 


15i4** 


rper 


Der 
Nabaib Apde,, Züdoitede. 

Entwerfen ! gl 
bringt 5 bie 
Unt und 


Jkalonic 


tichmeiden bon Kleidern 
\ icht zur erlernen, 
erpe 
1janimiz 


Tel 
Drabit und 
‚ School 
lie Etr., 2. Sloor, nabe tion Möd. 


Gjaumte 


egrc 


zige deutſche 

Bicle Nachfragen 
teparirleute, Yeicht 
ndflafie, Ebicago 


021 ©, e 


zarlın zit, 


hti 
School 


— —— — — 


Heiratsgejuce. 
gen unter diefer Ri , 
ıber tet ıe YInzeige 
Heiratsgeluh: Anitändige s 
Sabre alt, mit gute serdien tin eripar- 
tcm Geld, tu die it infacben 
crdentlichen 3 zwerls 


te1 orien ex 


Selb auf Mobel u. i. w. 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Eent 


Ile Geld, das Ihr haben wollt 
bel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


\ 


3 da3 \dort) 


ezablen 


Das We 


Eure Schulden, 
Ihr fonnt da ld fofort baben und nach X 
lieben zurüdzablen in wöchentlichen 
liden Yiaten. Spredht dor, ichreibt oder 
nirt ındolpb 3075, Fragt nab Mr. 

< Gredit Gompany.. 


„„ siandard 
Zimmer 702 Hartiord Blög. 8 ES. Dearborn Str 
Od4*% 


oder 


Spi 


Könnt Sbr Geld gebrauden! ? 
$10 bi5 $100 in einigen Stun Kommt 
nad der Weftfette, wenn leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano bedeutend 
billiner — Stoften find nur ‚groß, als 
die Domm-Tomn Companies be Kleine 
monatlide Wbazablungen. € ide Be 
bandlung. Seine ebrbare wird 
gewieſen, ohne Geld erbalten 
Chlcago Loan Co. M tut geilger 
Bimmer 207, Mid Cith Bant Bldg., 
Madiion und Halited Strabe, 


ab» 


"Mar. 


Floor, 


9in?E 


tiedrige Raten für Möbel» und Piano Dar» 
leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1,50 monatl. 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere oiferiren. Telepbon: Gentral 5405, 
Wutual Security Eo, (E, Fred Keller, Mer.) 
1485 R. Dearborn Str. Ste Randolpb, Zim. 44. 
116*4 


| mer 1444, 


berleibt 
} 


Grundeigenium und Häsfer, 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 €t3. das Wort.i 
— — — — —— — — — — e— — 


Nordieite. 
3300 Raar laufen modernes neues 2⸗Fla 
Framegedãude auf ſtoniretbaſemen jedes le 
> dummer, 50 Fuß Lot, Miete $552 jährlich 
Preis $5200, fadtd 


Sranf Bed, 3934 N. Robeh Str. 


— — — — 


3⸗Flat Brickgebäude, 
Hhpotbef $2500; nehme 8200 
billige Xot, Zorpe, 23 60 Lincoln Ave 
ſadif 
Zimmer Fiat, Bafement, 
35400; nötig $1500. ı 
North Me, ebiw 
— 
825 monatlich kan 
Steinfront, 5 und 
Finiſh- Vertleidung 
laltes Waſſer; Prei 


Vertauſche modernes 
Montana Sitr.; 
Baar und 


zu vertaufe 
Attic, Brid; vhreis 
Ruedel, 


602 


Spesztalverfaı uft $750 Baar, 
ten 2: 5lai Bridgebäude, 
Hummer, Birke »Nahagoni 
Bad, Gas, beihes und 
4050, 

3fdh, 1905 Belmont Ave, 
301441w4 

11104 
Birle-Mabas 

gepflajterte Straße; Umgegena 

Lincoln Ave., $2875; x2uW 
$15 monatlic. 
;elostH, 1905 Belmont Ave, 
301401w4 


6 Zimmer 


hohes 


Brick⸗Cottage, 
Baſement, 


Brickgebäude 
;böden 


eleftriiches 

Hart bolgverkleivung, i 

„senl wallerverbindungen, Screens, 

uB Lot; 2 Diode zur Domnmtowr 
Hochbahn, 5450. $500 


Li ht 


Rır! 


q I Baar, 
mon atlic 9 


zelosth, 


— 
3 Belmont Uve. 
30jatıoı 

— 

d, 5 und 5 Zimmer, Com 

ionen, Hartholz-Fußböden 

eleltriſches Licht 

>, 380 Fuß Lot, 85750 

atlich 

534h, 2359 Addiſon 

Graceland 4579 


1905 


Str. 


301 laur 1 
fünf Sabre a6 
Flat. Hartholz⸗ 


Bargain lodern 
baut, 6 große Zimm 
Berlleidung und Gas, heiße4⸗ 
und faltes Isaffer: gepflaiterte Straße; $3200; 
$700 Baar, $20 monatlich, FT Vo 

William Zelosty 1 


305 Belmont Ave. 
S0iaiwı 
nenne 
* 
Nordweſtſeite. 
oder verkaufe neues Flat Briek 
zimmer, Dampfheizu 'ot 35 
Irving Park. 3: Ylat Q Sfenbeiaung 
Logar Square, 2-5lat Brid, F 6 
Ofſenheizung. Nehme 


Cottage oder Bauſteu⸗ in 
Tauſch. 6. 
Tel.: 


Saumweber, 17 R ea "Sale Str. 


> , 
dimid 


Vertauſche 
4 


ıt. 6 


immer 


kan 2358, 


9 berlaufen oder zu bertauiihen: 
Flat Bridgebäude, Ede, Nahbarihaft 
und Steyftone Avde., 4» und 5-immerflats, 
heizung; Miete itber $1800 jährlih, Yäberes 
e G. Saummeber, 

17 N. Lalalle Etr. Telephon $ Main 2358, 
fodimido 


3 Neue: 
Armitage 


Dfens 


Berfau Te 2 Flat, 
Miete 8460, Ss 
Kleine Anzablung 

Rieſenberg & Antes, 3257 


Belmont und Kimball, 
Gute Cottage 32500. 


nahe 
—3400. 


Belmont Ave. 
150.00 Anzahlung 
* 510.00 monatlich 
und Zinfen faufen 5 ‚immer Zuet eil” 
Brid-Cottage; Eichenholz-Fuß boden und «»Berflei 
dung. Ronfreibafement. Alles modern, 
5200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
und Binfen faufen ein’ 6 Zimmer „Buetell“ 
Tridsdungalow, breite Rot; alles modern. 
um BZuetell 
4101 Fullerton Ave. 2201 3, Koftner Ave. 
14ja*& 
ren 


Sübieite, 


Achtung! 
‚ Hebt Ener Geld von ver Bank mit 3%, - 
tiger Zinsfußanlage, wenn Euch 10%, ge» 
finert iind bei Anfauf eines unierer 
neuen D und 6 Zimmer Briehänjer, mi 
allen neuen Einrichtungen verjchen. Nahe 
zwei Garlinien. 59, und ©. Maplewuod 
Ave. (3 Blod weitlid von Weitern Apve.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Gigentümer am Blas. 5937 Maplevood 
Ave. B. Tin ert KSöhne. Haupt— 
office: 4810 Weit 22 Strafe. 


wie 


6jalmız 


6 Zim⸗ 


Neue 2Flat Gebäude, 


5 und 53 u. 
mer, alles modern; 


oder: Konkreifi mdament, Zement⸗ 
ußboden: <traben gepflaitert und bezablt. 
Kommt beraus und überzeugt J m. 
Eari A Earlif 

2126 Sid 48, Ave, abe >, 


> u, 


Str. i 
2ag**% 


Sarmländerelen, 
Zu —— Eine 40 Acres Farm, mit gu 
fen Gebäuden, nahe Stadt gelegen, für Chicago 
Grundeigentı ım, Adr.: 8 955 Abendpoft, didoie 


40 Acres Michigan Farm zır bertaufhen für 
Erttage in Chicago, 2116 Milmwaulce Ave. 
dimido 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 
bile Counth, Alabama, Land, $8.00 
tauſche 5400 Anteil für ſchuldenfreie Lot oder 
fonit etwas, oder acbe guten „Deal“ für Baar, 
tert jofort gelauft. Box 235, Benton Harbor, 
Michigan. 2fbiwe 

Fréoie Eiſenbahnfahrt für Käufer, nächſte 
Erfurfion am 2. Februar nah) Mobile, Plla., 
Obitgärter und FSarınländereien, niedrige Breife, 
leichte Abzablungen 

3. 6. Diener& Co, 
8 ©, Dearborn Str, 


Acres Mo⸗ 
per Acre, 


27ja? x 
Billig, berbeiferte 80 Ader- 
W segen Einzelheiten ſchreibt an Dir. Nie 
Doß, Dent County, Div, 2 Tianim& 
„160 Acre3 feines Land, 25 
— Lehmboden, Framebaus. 
$25 per Ncre, mäßige A — 
1943 Grace Str. 14d3*% 


Verſchiedenes. 
Wenn Ihr Grundeigentum kaufen, verlkaufen 
oder vertauſchen wollt, geht zu A. Link, 2007 
Nortb Uve,, bei Miiltvaulee Ave, dor di 


— — — — —— — — — — — 


Finangzielles. 
F inzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das V art) 


gu berfaufen: 
Farıt, 
Tbome, 


Bu —— 
Acres geklärt, 
Kiverfront, 
I 8. Solg 


Brivatgelber auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbejlertes Grundeigen- 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotfe, 127 %. Dearborn Str, Zim 

1101%* 
ie Geld? 
fort trieben umd 
Lraucdt etwas davon zu 
zie ebrliw. $10.00 aufwärts auf Möbel oder 
ohne. Baler & Compaıy, 105 W. Monroe 
ir, Zimmmer 501. "Phone: Randolph 3208, 

SOja,imtX 


Wir machen Ihnen fo» 
fcine andere WBerjoıt 
willen, Wir behandelt 


Arantc ei Sie 


Geld an 
»ord- MD 
ypotbefen 


verle ben bon $500 bis $: 
Rordn eſtſeite Grund 
Adr. M. 506, 


3500 auf 
deigentum, erſte 
Abendpoſt. 

— 


Wiünſchen 
und Geld 
miſſionen. 


ie zu bauen? Wir liefern Pläne A 
und belorgen die Arbeit, Keine Kom» 


em Grtras 
ib& Co, 


tbur 
‚ SO N. Dearborn Gir. 


Suite 510- 15 
24ja,imiX 


Jahre im Geihält auf demfelben Blake. 

ir find Baumeiiter von Häuiern, Läden, Flatz 
) liefern Geld, Pläne und Woranihläg 
t ıımd bauen fomplet. Keine Extras. Riharvy 
vDD0d, Bond& Ev, 25N. Dearborn Str, 


eud3* x 


verleiden auf Haußeigen- 
wordiciice 
Stanf Str, 


14nd,t* 


Robey 


ung it 
Euch an 
2001 Lawrence 


uverläſſigſte Bedi Hypothelen 
legenheiten wendet 

iden& Co, Ave 

2 of, 4 
3u berfauien: Beite erite 6% : poibefei t it 
Summen bon $500 aufwärts; reine Bapiere. 
Richard A, Koh, 25%, Dearborn Sir. Ti. Blur 
Abends: 555 North Mpbe, Ede XLarrabee © 
99 


Greenebaum Se— Bunt! & 3 
Companı 

Seid auf deigentum und 

ue Riedrigſter Zi 

Lere erite Shpoibeten, in bei iebigen Sum 
men, auf bebautes Ebicagoer ( ndeigentum zit 
verlaufen, Nordoltede Klart und Rand olph ‚eir. 


‚n& 


u 


Hüäufer 
pezialität, 
sione & 
Monroe 


„ zarleben auf Grun 
jJanitellen, Baudarlebeı 

— Vedienun 
Phone: Randolph 


Sagt uns, was Ihr bauen wir fagen 
Gub, was es foitel, obne irgendwelde Ber 
gügung. Darlehen und Pläne, ohne KRommificıt. 
Syir bauen erira warnte Gebäude; 17-jührige 
Erfahrung, YUlifon Contracting Go, ‚immer 
704, 109 e rn Straße, 20d5*X 


wollt, 


rh 
rbo 


Den 


Batentanwälte, 
unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das 


(Anzeigen ort) 


Grteile Auskunft über Patente; Heines 
Buch frei. Robt. Klo, U.©. "Batent- 
anwalt und med. Ingenienr, 139 Nord 
Glarf Straiie, Zimmer 1705. PER 

Zar Diduialom 





Siebe RD 


$10,000,000 Kapital und Uecherichui 
jihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
diefer Bank find Gigentum der Aktionäre 
son The Firft National Bank of Chicago. 


Belegen anf dem Floor zu ebener 
Erde in dem Firft National Bant 
Gebäude, Nordweitek: Dearborn und 
Monroe Strafe, mit großem nnd be 
qnemem Banfraum, jpeziell ertivor- 


fen und eingerichtet für die fchnelle 
und wirfjame Bedienung von Spar- 
cinlegern. 


3% Binfen auf Spareinlagen 


Names 9, Forgan, Präfident. 
Emile 8. Boifot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


in26, dido® 


Arthur D. Slaughter. 
Fraut W. Thomast. 
Bhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


10 W. MONROE STR. 
Diitglieder: 
New VYork Stock Exchange 
New VYortk Cotton Exchange 


New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 


Chicago Stoct Exchauge 
St. Louis Merchauts Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Unlageiicherheiten, 


1 
i 


a En 


Bringen Eure Erjpar: 
nijle 6%? 


Tieje Staatsbant, gegründet 1855, bietet 
Enh G Prozent auf Eure Griparnitie 
unter unfcerem Teilzahlungsplan., 


. zent Euer Geld an, während Ahr 
ipart und laht es dic volle Zinerate 
ieden Tag bringen. Wir offeriren 
jihere Ghicagser erſte Hypothek— 
Anlagen in Beträgen von 


5100. - 35500 31,000 


hr bezahlt jett einen Teil und den 
Reit nadı Gurem Belichen zu irgend 
einer Zeit während des Xahres. 
Unier Plan erleichtert dad Sparen 
und macht es profitnbel, 


EENERUM SONG 


AND TRUST COMPANY 


I Kapitaf und Weberichuß, S1,850,000, 
Melteites Banlacihäft in Ghicano. 
A Nordoſt-Ecke Clark und Randolph Straße. 
19adido* 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man— 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 3% Zinſe: ı auf 
Spar-Gı nlagen, — Dinien halb- 
jährlich au ben. 


tgeſch teben 


North Ave. 
State Bank 


Ge North ve. 
Offen Samstag 


in dem 


und Larrabee Str. 
Abend von 6—9 Uhr. 


Erhſchaflsſachen, Vollmachlen 
und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen 


genommen fir Dentichland, Deiterreich 

nicht Salızien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. W.Kemptf 


120%. La Salle Straie, 
I)’: 


> bis 6 Prozent 
Erle Hypotheken 


zu verlauien in beliebigen Summ:n, 


E. &. Pauling & Co. 


SN. LaSalle Str. 


E, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


past 

und 

in, mit den neı 

ver⸗Loet Geitele 

one Schrauben 

ıe loderen u. 

diefſit enden nLniee 
oifen de on 10—12 Uhr 
S0mat.fadi* 


Eud 


mehr. Auch Eonntaas 


Wir kuriren Rheu⸗ 
u 


matismus, Nervoii- | 
tät, Tumors, Fall» 
jucht, » BWaiferiucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
GE Medizin, ohne 
Fr Dperntion. 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Str, 


Diabetes 


Beited Mittel 
ZB an lältige Diät SE 
Schreibt um Heft 
€, Run, Paijeie Be Füiten, N. 3. 


u E 


— — ————— ————— — — — — — — — — — — — — 


| 1906 in — 


Jowa, 


| eine 


Lotalberidht. 
Des Paters Schuld. 


Kilhelm Anhrt prozeflirt mit feinem 
Tater um Geld, 


Zum Shuk der Mündel, 


Mener Hilferihter im Nadlahnericht er- 
nannt. — Jefſſfie Lawſon vermacht nan- 
z08 Vermönen der Schweiter. — Ar: 
nold Tripps Frauen ftreiten um Sans, 


Einträdtig lebten in Evanfton dei 
Farmer Karl Kubrt und jein erwad- 
jener Sohn Wilhelm zufammen, bis 
der bejahrte Mann, ein Wittwer, fich 
im Sabre 1911 von Neuem verbeira= 
tete. Dann z30q der Sohn aus und 
verlangte vom Vater $750 zurüd, Die 
er ihm allmählich in den Jahren 1903 
bi3 1910 geliehen haben wollte. Der 
Vater beftritt, daß er ihm etwas jchul- 
dig fei, und der Sohn Hagte. Der 
erite Prozeh brachte keineEntſcheidung, 
und jomit wird die Klage zur Zeit vor 
Geichmworenen in Superiorrichter Bur= 
tes Abteilung von Neuem verbanbelt. 

Trübe eheliche Zuſtände. 

Vagnolig und John MeElroy Lie: 
gen im ee im Scheibungs- 
verfahren. 3 Baar hat zwei Kin» 
der und ohne früher 
Body, SU, wo der Mann anfäng'ic) 
Scullehrer war, in feinen Mußeltun- 
den Anftreicher, fpäter bing er ben 
Schulmeifter an den Nagel, mibmete 
fih ganz der edlen Malerei und wurde 
ichließlih Bremfer an der Allinois 
Sentralbahn. Seine Gattin fol er 
ichon in dem erwähnten Weiler der- 
maßen beihimpft und mißbanbelt, 
auch aus dem Haufe gejtoßen haben, 
daft fie eine Scheibunastiage anitreng- 
te. Um fie zur Nachgiebigkeit zu 
zwingen, nahm er ihr die fin: 
der fort, dad ältere unter dem 
Borwande, mit ihm eine Bugayfabri 
zu machen, das jüngere mit Gewalt. 
Nach fehs Wochen gab die Frau ber 
Kinder wegen nad, da er Belferung 
gelobte. Aber nah acht Tagen be- 
gann das alte Leiden iwieber, Doch ver— 
gingen die jpäteren Jahre ruhiger, 
weil der Mann wegen feines Berufs 
jelten zu Haufe war. Seit Nadren 
wohnt die Familie in Chicago, der 
Mann arbeitet in Pullman; jegt hat 
die Frau abermals auf Löfung der 
Ehe angetragen, der Bellagte hat aber 
eine Gegentlage angejtrengt, und zut 
Zeit wird darüber vor Richter Walter 
verhandelt. Bor Aufnahme der Ber: 
handlung machte McEltoy einen Ver: 
fühnungsverfud, die Frau mies ihn 
aber zurüd, 

Abrabam Borden hat auf Lölung 
feiner Ehe mit Rofe Borben angetra» 
aen; das Paar bat am 21. September 
1908 in New York geheiratet und die 
Frau im April 1910 angeblih ihren 
Gatten verlafjen. 

Irunt und Mikhandlungen führte 
die 736 Süd Kebzie Une. mohnende 
Sadie Wilkes als Grund für ihr Ge: 
fuh um —— von Clyde T. Wil⸗ 
kes an. Das Paar hatte am 3. Auguit 
Ind. aeehelicht 
und fich vor vierzehn Tagen getrennt. 
Kinder find nicht vorhanden. 

Die Schweiter die Erbin. 
Im Nachlaßgericht wurde geitern das 
Teſtament von Frau Jeſſie B. Law— 


fon, 1500 Late Shore Drive, Gattin 


des Zeitungsverlegers Viltor Lawſon, 
beſtäligt. Der Nachlaß beträgt 835, 
000 und fällt der einzigen Sch.oeſter 
der Verſtorbenen, Frau Anna Brad— 
len, 122 Weit Dat Str. zu. Hexr 
Zamfon erklärte jich damit einverftan- 
den. 

Anna €. Tripp ließ jich v 
sig Kahren von dem nlängft geitor: 
benen Anwalt Arnold Xripp jcheiben 
und erwirkte die Obhut über den Sohn 
Ihaddaeus und die Tochter. Tripp 
verheiratete jich mieber, feine zweite 
Gattin, Auqufte mit Vornamen, über 
[edt ihn. Die erjte Frau Tripp befaß 
ein Haus an der N. Clart Straße im 
Merte von $5000, da8 wegen Nichtbe« 
zablung der Zinfen auf die Hypothe! 
von $1500 zum Zmangsperfauf fam 
und fpäter von Tripp ermorben 
wurde, für feine erfte rau, wie er 
diefer verficherte. Sie hat e8 aud 
bislang bewohnt. Xebt ftellt Tich ber 
aus, dab Tripp feine zweite Gattin 
und den Sohn ala Eigentümer hatte 
eintragen laifen. Frau Anna Tripp 
bat im Superioraericht jet auf Her- 


| au&gabe des Haufes geklagt. 


Gegen eine Maklerfirma. 
Edwin W. Wlbee von Dubuque, 
bat zur Befriedigung eines 
Sahlungsurteils über $2102 gegen bie 
Ultienmaller D. U, Tyng & Eo,, ba 
Pfändung erfolglos mar, im 


ı Kreisgericht ein Verfahren angeftrengt, 


| um die Ausftände 
por vierzehn Tagen das Gefhäft ein: | 


der Firma, welche 


geſtellt hat, mit Beſchlag 


ſtellt zu belegen. 
Die Firma war mit 


825,000 Be⸗ 


triebstapital inkorporirt worden, 


Eure Augen 


Brils | 


Die Lopenverliherung. 
James Ryan hatte auf feinem Ster- 


ı bebett die Grofloge der Pythiasritter 


; | angemwiejen, 
von $1000 an feine 


feine Logenverſicherung 
ei beiden Gtieffin: 
der, Reymond Smweeney und Agnes 


Harben, die ihn nad) dem Tode feiner 


| Gattin, ihrer Mutter, betreut hatten, 
Großloge verwei⸗ 


zu bezahlen. Die 


gerte die Auszahlung der Summe, da 


vorhanden ſeien. 


ſie nicht wußte, ob nähere Verwandte 
Das wird von ben 
beiden Kindern beſtritten; 


ı jeßt Die Loge im Guperiorgericht ver: 


tagt. 
Der neue Hilfsrichter. 
Nahlakrichter Horner hat geftern un- 


| ter der ihm vom ——— erteilten 


Vollmacht A. G. Burkheifer als Hilja- 
richter angeftellt, um zu unterfuchen, 
ob die von Nadlaßverwaltern, Bor: 
mündern ufm., geftellte Bürgfchaft noch 
qut ift, fomie alte Hinterlafjeniäaften, 
bie länger ald zwei Jahre in ber 


sermma | Schtwebe find. abauwideln, foweit das 


in Elarence |; 


awane | 


fie haben | 


— nn 


möglich if, und bon allen Verwalten ! Männerdor fingen, aum Teil unter 


bon Mündel» und Wittwengeldern ge 
naue Abrechnung einzufordern. „Wenn 
man bebentt,“ fagte Richter Horner 
zu einem Merireier der „Abend: 
pöft”, „daß nicht weniger ald 30,000 
Nahlaffenichaften unerlebigt find und 
daß im Durhfchnitt täglich Hundert 
neue dazu fommen, da 74 Nadlafien- 
Ihaften aus dem Jahre 1878 und im- 
mer mebr in jedem folgenden Nabre, 
beifpieläweife 1897 aus bem Sabre 
1911, in der Schmebe find, fo ergibt 
fi daraus die Notwendigfeit eines 
träftigen Vorgehbend. ch und meine 
paar Gebilfen erledigen zufammen 
ebenfo viel Arbeit, wie bie vierzehn 
Kreigrichter.“ 


=-— eo — - — 
Bevorfichende Bergnügungem. 


Salle Turnpderein, 
und Garfiled Mve- 
nur, gibt am lommenden Samstag 
feinen jäbrliden Mastenball, Der, 
wie alle vorhergebenden Vergnüguns 
gen, ach diesmal ein Erfolg ſein wird. 
Das Siomite bat fleihin gearbeitet, um den 
Abend zu einem “-nukreichen zu machen. 


Der La 
Larrabee Straße 


Beim La Salle Turnverein bat fidy nodı ' 


Leder qut amüfirt, und jo wird es aud 
diesmal fein. Die Eintrittölarten, melde 
bei allen Mitaliedern -u haben find, loſten 
im Borborfov* 25 Cents, an der Stafie 35 
Ge..td. Der Anfang des Vergnügens 
murı2 auf „ Uhr Abends angeiekt, 
qute Mufit und vortreffliche Getränte bat 
der Verein -*3 VBeite geforgt. 

Der Chicago Bayernberein 
hält am lommenden Samstag ſei— 
nen großen Bauern⸗Ball in der Mozart⸗ 
halle, Clhbourn und Ordard Sir., ab. 
Der Verein bat es jicdh zur Aufgabe ges 
macht, diejen Ball zu einem der jchöniten 
und humorijtifchiten zu machen. Am 9 
Uhr findet der Einzug der Bauern-G’moa 
itatt. Zu gleicher Yert nMkd auch der 
Brinz Karneval, welcher fich in den bahrie 
jchen Alpen verlaufen bat, mit Gefolge 
feinen Einzug balten und der ganzen 
„B’moa“ einen recht bvergnügten Abend 
bereiten. In der „Sennbütte“, wo allen 
Gäjten einige vergnügte Stunden in Aus 
ficht geftellt find, wird es auch nicht an 
geiitiger twie fürperlicher Stärkung feblen. 
Darum, Ahr Banern und VBanernfreunde, 


verjäumt e3 nicht, dDiefen Abend in ichön» | 


iter Gemütlichkeit au verleben. 
S Uhr. Tiders 25c die Berjon. 

An dem tommenden Samstag Abend 
wird der große PBreismastenball des Ba» 
diſchen Unterſtüßungsvber— 
einsder Südjeite in der Walballa 
Halle, 3700 Wentworth Uve., abgebalten. 
Ueber $10C in Baarpreiien für Sruppen 
und Einzgelmasfe.: werden zur Verteilung 
gelangen, und weitere Attraktionen jind 
die forafältigiten Vorkehrungen, die ein 
großartiges Slarnevalsvergnügen jichern, 
ſowie der Umſtand, daß 25 Prozent bes 
Reinertrages für notleidende, vom Krieg 
betroffene Landsleute beſtimmt ſind. Ver 
werber um Preiſe müſſen vor 10 Uhr im 
Saale ſein; Eintritiskarten loſten zim 
Vorverkauf 50 Cents, am Ballabend dber 
$1. Die Morarbeiten werden bon den 
nadjitebenden Herren bejorgt: Starl Stolz, 
Rräfident; Pb. Enelert, Ari Hornung, 
Anton Eble, Nihard Nivv, Nof. Tloma, 
Wilhelm Gerdes und Aulius Wala. 

Frau Anna Scharr, die Präfidentin, 
und andere tüchtige Mitglieder des 
Nordweit BfälzerDamenper 
eins treffen große Vorbereitungen zu 
dent 12. Kabresball, den der Verein am 
fommenden Samstag Abend in Counts 
Halle an Cedgwid und Bladhaivf 
Strafe abhalten wird. Der ſprichwört⸗ 
liche lebensfrobe Sinn der Rfälgerinnen 


Anfang 


fichert zugleich mit den Vorarbeiten dem | 


Feſt einen ſchönen Vergnügungserfolg. 
Da Jedermann gern in Pfälzer Kreiſen 
weilt, wird der Beſuch zweifellos ſehr groß 
werden, Cintrittsfarten fojten im Bor: 
verfauf 25, an der Stafie 35 Lents. 

Die Blattd eutibeGildbeLale 
View Nr. 3 veranitaltet an dem lom⸗ 
menden Samstag ihren 26. PBreismasten 
ball in der Sozialen Turnballe, Velmont 
Ase. und Paulina Straße. Es find bes 
fondere Anitrengungen gemacht worden, 
den Mastenball zu einem der erfolgreich. 
iten feiner Art zu machen. Der liebeı 
Ichus Diefes FFeites wird dem Noten Kreuz 
sum Beiten der Wittwen und Maiien der 
gerallenen DdDeutichen und vjterreichsunga 
riſchen Helden überwieſen. Da es bei 
den „Platidütſchen“ immer luſtig und 
vergnügt zugeht, ſo ſollte Niemand ver 
ſäumen, dieſen Maskenball mit ſeinen 
vielen Ueberraſchungen zu beſuchen. 
„Tramps“ haben keinen Zutritt. Für 
gute Speiſen und Getränke, ſowie ein 
erſtklaſſiges Orcheſter wird 
gen werden. Wie in früheren 
werden $100 in barem Gelde und Gegen— 
itands preiſen im gleichem Werte zur Ver⸗ 
teilung kommen. Masten, welche Anz 
jpruch auf einen Preis erheben, müjlen 
jpäteiten® ım 10 Uhr in der Balle ans 
weiend jein. Das Stomite beiteht aus den 
Herren Dr. H. Wwebser, VBernbard Mever, 
Wilh. Eodemanı, Arnod Schwerdtmann, 
Wilb. Sirüger, Theo. Vosgerau, TQTidets 
im ®orverfauf 25c, an der Kaſſe Bör. 

An Stelle des 
beranitaltet der Hamburger lub 
am fommenden Zamstag im grohen 
Zaale der Wider Barf Halle einen Yand- 
itreicherball oder fog. „Hard Time Barty“. 
Um die Cache recht eigenartig und man 
nigfaltig zu geitalten, bat der orleh- 
rungsausſchuß Preiſe für die gelungeniten 
Velleidungen ausgeleßt, und am Preiic, 
welche gleichfalls die Yachluit erregen wer—⸗ 
den. Die Vorbereitungen leiiten Gewähr 
Dafür, Pak das ‚Feit, wie alle Hamburger 
reite, den Bejuchern febr viel Vergnügen 
machen wird. Der Eintritt, welcher 50c 
foitet, ijt nur gegen Einführungsfarte ge- 
itattet. 

Die Dijtrilte 377 und 409 des Dext 
Idın Untertüßungsbundes 
fonnten am 23. Nanuar ibren Kamilien- 
abend nicht abhalten, da dDurdı einen bi 
Dauerlichen Kertum die Cabinetballe an 
zwei Vereine zur gleichen Yeit vermietet 
var. Aufgeichoben ijt aber nicht aufge: 
boben, und jo findet der Familienabend 
mit Ball und Mgitation am fommenden 
Samötag, Abends 8 Ukr, in der Cabinet 
Halle, 1901 Larrabee Eir., ftatt. Die 
für den früberen Abend ausgegegebenen 
Ciniritiöfarten baben Giltigfeit. Am 
lIebrigen bleiben die Vorlehrungen dies 
telben, wie früber geplant. Serren und 

Damen, welche fi an diefem Abend dem 
Verein anichlieken, werden frei aufgne- 
nommen. Gintritt im ®orverlauf 2öc, 
an der Slafie 35c, 

Die Ehicago Turngemeinde 
veranitaltet am fommenden Samstag 


Abend in der Nordieite Turnballe ihren | 
jährlichen großen Mastenball. Was Dieje ; 
furze Ankündigung bedeutet, deifen tit jıch ' 


iwobl jeder Starnevalsfreund in vollem 
IImfange bewußt, denn die Mastenbälle 
der Turngemeinde zählen jeit vielen Nab: 
ren zu den Glanapuntien der CEation. 
Die Diesmaligen Vortehrungen machen 
e3 gewiß, da das große Feſt auch dies— 
mal einen glänzenden ®Berlauf nehmen 
wird. Der Eintritt fojtet, wie üblich, $1. 
Ein großes Nlonzert gibt der als vor- 
trefflich befannte — Katho— 
liſches Kaſino am flommenden 
Sonntag Abend in der Vorwärts Turn—⸗ 
balle, 2431 W. 12. Straße. Inter der 
bewährten Leitung bon Yen Dthmar 
Gerajch wird der Ehor ur. a. „DO Be 

Tag“, von Weinzierl, „Sunfet“, von 
be Water, 5* Be * Be ‚bon €. 
——— bon 8. 
und „Lucia“ ala 


für | 


' toblengruben, 
ı ter wurde getötet, 
| dere nur ein fnappes Entlommen hat: 


| (Geliefert bon ber 


Jowa wurden 


ſucht. 


Sorge getra⸗ 
Jahren 


üblichen Maskenballes 


I Aut 


I Aut 


mit 
wirfung der Herren Peter Winkler, U. N 
Nanfen und Philipp Wint als Soliiten. 
ferner hat der Verein eine bochaeichäßte 
weibliche Solofraft in Fräulein Adelheid 
Molterding gewonnen, welche Liezts 
„Lorelei” umd zwei \ Lieder von WRittman 
vortragen wird, Herr Charles Gußwiller 
itebt mit einem Btolinjolo auf dem Pro 
aramm. Der Name des Vereins und der 
Soliiten verbürnen eine bochflafline 
Durchführung diejer fein ausgewählten 
Vortragsfolge, und jedenfall wird Die 
Dalle am stonzertabenDd | bis auf den eb» 
ten Plab gefüllt fein. Der Eintritt koitet 
25 Eents. 
Die dritte 


Narreniikung des 
Rheiniſchen ereind, deren 
Reinertrag, wiesbei dem borigen, wieder 
dem Noten Kreuze aufliegen_ wird, jtebt 
jtehbt für den kommenden Tonntag in 
Pondorf3 Halle bevor. Angejichts des 
Niejenerfolges der beiden eriten närri« 
ichen Unterbaltungen bedarf Die lebte fei- 
ner beionderen Empfehlung mehr; Büb- 
nen» umd Püttenvorträge, Tanz und Ins 
terhaltung werden den Befuchern wieder 
eine Reihe frober Stumden verichaffen. 
Anfang 5 Uber 11 Minuten, Einiritt 
2d5c, einichliehlich der Narrentappe und 
des Liederbuchs. 

Eine große Abendunierhaltung mit 
Ball veranſtaliet der Preußenver— 
e in von Illinois am Mittwoch Abend, 
dem 10. Februar, in der Lincoln Turn— 
halle bei freiem Eintritt. Es iſt durch 
Aufſtellung eines gediegenen Unterhal— 
tungsprogramms für Surzweil und Ver⸗ 
gnügen reichlich gelorgt und die Freunde 
der Mitglieder werden ſich gewiß die Ge— 
legenheit nicht entgehen laſſen, einen ge— 
muͤtlichen Abend zu verleben. 

— ——— — — 


Noch ein Erdbeben. 

Geliefert von der Aſſoziirten PBrelfe”,) 

Rom, 2. Febr. Erderſchütterungen 
bei Avezzano fahren fort, die Bevölle 
rung in Schreden zu erhalten. Als 
wichtigfte Erfcheinung war ein großer 
Wirbel inmitten des Paternofees zu 
verzeichnen, der in ben legten Tagen 
um 16 Fuß gefallen ift. Dies wird 
als ein unterirdifcher Ausbruch gebeu= 
tet, der beim Nachlaffen ungeheure 
MWafermengen aus dem See nad) fi 
309. 

London, 2. Febr. Auch eine Anzahl 
Diltritte in der englifchen Grafichaft 


große 
u 


ı Vortibire wurde von nächtlichen Erb: 
| erfchütterungen beimgefucht! Diefelben 


verurfacdhten Einftürze in verfchiedenen 
und ein Grubenarbei- 
während viele an= 


ten. 
Das Umwetter, 


Affosiirten Breffe“.) 

Dubuque, Ja. 1. Febr. Unfere 
Stadt und das aanze norbieitliche 
bon einem fchlimmen 
Graupel-e und Schneelturm heimge— 
Der Straßenbabnvertehr da 
bier Nörte ganz auf; und alle Bahn- 
züge hatten bedeutende Verjpätung. 
Das Unmetter hielt heute Nachmittag 
noch in voller Stärte an. 

— —“⸗—— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Neapel: Verona, von New Pork und Pbiladel- 
pbia; Ne d'Italia von New Dorf 
Liverpool: Scanbinabia, bon New Work und 
Slanada, e 
Sadre: LaXouraine bon New Dorf. 
Abgegangen: 


New Borl: Clogfiad nad flanbinabifchen 
Sülen 
Gadis: Montevideo nad New Port. 


Chriftianfund: Hellig Olab, bon Kopenbagen 


| nad New Vorl 


Liverpool: 
London: 
Sabre: 


Bbiladelpbia nah New Norl, 
Minnepolis nab New Vorl, 
Niagara nah New Port. 


—+ +0 ——— 


An dem heutigen Tane iit der ein- 
sige Meniitrirungdtan vor ber Borwahl. 
Xeder deutihe Bürner und jede deutiche 
Bürnerin, die fich nicht vor der letten 
Serbitwahl haben regiftriren laiien, muß 
Dies heute tun, font künnen fie bei der 
Borwahl am 23. Februar nicht ſtim— 
men. Die Stimmpläbe iind bis 9 Uhr 
Abends offen. 


ee -— 
Todesjälle. 


SRabitebend deröffentliden mtr Die Namen der 


| Deutihen, über deren Zod dem Gelundbheitsams 


Keldung auging: 


Zbeilield Ave 


Auer, end 619 
3; 6068 WS, Bl. 


Ebm, Im varl, 2 3. 

zaufer ftein, Dora, 81 I.: 123 © 
‚hech, Charles, 55 N.; 542 Wells 
‚rieg, Unna E,, 4343 Brairie Ave 
ÖSerr, Vena, 34 3: 2425 WR, Avers 
Harnutb, Fred 9. 26 I: 3408 
Kcebnalt, Zaul, 30 3.; 24132 N 
ion, Iolcpb, 59 N.; 1723 9 
srucel, 


fi 
ir, 
Irving Ab 


Sit, 


Abe. 

R. Acedaie Abe. 
Abland Abe. 
!, Crawford Yıvı 
Seintib, GU I.: 3231 Sacramento Up, 
arauardi, Bictoria, 704 N, Stedaie Abe 
Naddag, wenrieita, 70 J. 6 12 0 Viarfibfield Av, 
neitig, Falter, 16_3.;_ 2026 Dsgood ir. 
Kehle, Ylibert, 60 I,; sind % Albany Ave. 
ioberts, Bauline E., N; ‚It Belmont Up, 
Zcheide, Frie, 20 N; a Federal Er, 
Schoefer, Gbarles W., 634 I, 35. Cır 
zhmweim, Diaurice, 57 3.; 2410 North 
hilbelm, Elisabeth, 62 3, 73, Eier, 


Ave 


Börlennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 


| Getreibebärie, vom Beginn der Börſen⸗ 


ſtunden bie um 11 Uhr Bormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidematler⸗JFirma E. W. WBagner 6 
G o., 99 Board of Trade Blda., nelieiert: 


©0d. Wiedeig. 11 Borm Echlubpr 
Weizen — Samstag 
Rai .04 *81. 
. 1.10% 1.3714 
Mais — 


Kal .. SI “3% 
Sul .. 85% Bi 
Satıı— 
Mal .. 
Sult ... 
eyed— 
Kal .„..10.50 
Quli „.10.85 
Samals— 
Mai „„.11.37 1 
Sult „..11.52 1 


a 050 10.47 10,47-050 10.45 
„..10,70 10.07-70 10.,87-70 10.85 
Außerdem liefern E. ®W. Waguer 
& Go. den folgenden Situationsbe- 
richt, sowie als heutine ShIuf- 
notirungen: 
Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Mat „H1.05 33% .61% 19.65 11.60 10.60 
Jult „ 1.43 0% 50% 20.00 11.77 10,77 
Un der Börfe berrichte auch heute 
wieder wilde Wufregung, unb bie 
Preife ftiegen jo rajch, wie nie in den 
lehten jechs Monaten. Berlaufsanges 
bote wurden überhaupt nicht gemacht, 
abgefeben von den Abfhlüffen, bei de- 
nen e& fich lediglich um die Einheim- 
fung des bei dem Gejchäft erzielten 
Gewinns handelte. Die Nachfrage war 
groß, das Angebot fehr gerina, fo daf 
Käufer gezwungen waren, immer hö- 
bere Angebote zu maden. Man rebei 
jept davon, daß. Weizen in ben er. 
Staaten auf $1.75, im Ausland auf 
$2 fteigen wird, Die Maflerfirmen 
ben bie von Kunden zu ftellenbe 
g bon 30 auf 20 Gents ber 


$1.5714  $1.001% 
1.30 1.30% 


2 414 
„ou 


19,40 
10. 60 
1,30 11.35 11. 
1.47 11,5 8 11.4: 


Saftanien, 


Bufchel eh — Das Ausland taufte | 
beute imieder eine Million Bufchel 
Weizen, die ausländifche Nachfrage 
nad} Mais und Hafer ift jedoch ae- 
ring. Die neuen Höchftpreife wurben 
furz vor Schluß* der Börje notirt, 
nämlih $1.65 für Maiweizen und 
$1.43 für Julimeizen. 


Droduftenbörfe, 


Der Süden bat doch mehr unter der 
Kälte gelitten, ald man geglaubt hatte, 
Eier fowohl wie Gemüfe beweifen das, 

Butter ift feit und zeigt fogar 
fieigende Tendenz. Wlle Grabe, au 
die feit einiger Zeit völlig unvderfäuf- 
lichen fogen. „Teconds” finden Abſatz 
und zwar bejondber® nad England, 
das feit der Sperre ber Darbanellen 
nicht3 mehr aus Rußland befommen 
fann. 

Gemüfe ifl mehr verlangt als 
in den legten Wochen, e3 machte fich 
beute aber ein großer Mangel an füb- 
lihem Gemüfe bemerfbar. Größere 
Mengen kalifornifchen Sellerie find 


bier. 
Kartoffeln find fell. Der 
irgend= 


Markt zeigt feine Spuren 
welcher Bewegung. 

Lebendes und gebrübtes Geflü- 
gelift fnapp, und bie PBreife wurden 
heute um mehr al& Ic erhöht. 

Alle übrigen Märkte blieben feft. 


Die folgenden Freife gelten für ben 
Großhandel, Beim Einkauf Hleinerer 
Dnantitäten find die Preiie ettund höher. 


Molkereinrodufte, 


Butter, 
Wayne & Low, 
Couth Water Ctraße,) 
‚„Ereamerh”, extra, das Biund, 
„Erxrira Firiie“, das Pfund 0,29 
„Hrlts“, Dad Plund..uooccensee 
„gesund ,‚ Bas Blund. .....00.+ —0.26 
Tairies, „ertra”, dad Plund.... 0,29 
„Siehe“, — — —3 
Seconds“ MH... RE ).24 
Badwaare, das Bund 0.20%. 21% 
„Ladies“, das Plund,. ....... .... 0.21 —D, 51% 
PBrozebbutier, das Piund,.. .« 0.25: —0.26 
(Fretie für Srocers: „Greamery“, erira, Kübel 
32lac; in Pfunde abgewogen, 334%c.) 
Gier, 
(Notirungen „bon W vabne & Low, 
Eovuth) Water Straße.) 
Gemiihte Baare, ftilten einge 
Ihloffen, dad Dubend 
„Dirties“, dad Dutzend. une nr 
„geelh Firits“, das Dubend.... 
„Drdinary sirits“, das — 0.25 
Zeconds“, das Dukend.. . * 17 
„Cheds*, das Dubend 14 
(Eier für Grocers ungefähr Ok böber,) 


Käſe. 

(Notizungen don der Kaſebörſe.) 
Rahmlaſe, Twins“ es Pfund 0 
»Voung America“, 3 Bfund.. 

u Horns“ f Ba ae 
Daiſies“ das Pfund 
Brict, das Pfund.. 
Schweizer, rund, das —I 
do, „Bl od“, das PBlund.. 
— Pfund Stuck, — 
„i Bund Süd. ccuncnen 


Geflügel u und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 
(Notlrumgen von Jepien & Murmann, 228 Weit 
Eout) Water Straße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Zattentiften oder 
mebr, Einzeine Laitentiiten %ec d. Bid, höher.) 
Siihner, das Pfund —0.15% 
Springs“, Das Pfund. ......... —0,10% 
„Siagb Springs“, das Rund... 0.13 
Truthühner, das — 0.15 
Sähne, das Ft ınd.. 0.10% 
Große, felte Enten, "Efund.. 
Indian Runner Enten, Bfund. 
Mlte und junge Sänie, Pfund. 
PBerihübner, 
Ulte Zauben, 
do,. tot, Das Dupend.. 
„Sauab3“, lebend, Dußend..... 
bo, augerichtet, Dupend...... 
Kleine, magere, weniger. 

Geflügel (troden gerupfi). 
Truthühner, je nah Qualität, 
das Pirnd 
Ganſe, das Pfund 
Enten, das Rfund.. 


Geflügel (gebrüht). 
Sübner, 4 Blund u. mebr, Bid, 
D., „<prings”, das »Ptund.. 0,10% 
(Zur Notiz für Geflügeliender Nur guie 
fleifchige Ziere find bier verfänflich.) 


Kälber (geichlachtet). 


(Motirungen von Sepien & ums, 
South Water Straße.) 


50— 60 Biund Gewicht, Bid, 0.11 
00— 00 Blund sewicdht, Bid. 0.12 —0.121, 
50—100 PBlund Gewidt, Bid. 0.13 —0.13% 
110—130 PVlund Germsiht, Pd. 0.13%: —0.14 
Ausgeſuchte ⸗Waare, Pfund 0.14% —0.15 
Hammel, gebäutet, das Bund, 0,07%: —0.08 


Rabbits. 
RER 
Nindfleiih (augerichtet. ) 
‘Breite bon LWUrmour “ Co.) 
hr. 1, das Blund..... 
ir, 2, das Bfund....... 
das PBlund...... 

das — 
Biund.. .. 
Plund,. 

das Biund.. 
PBlund,,. 
Blund........ 

. Des PBiund... 


(Notirungen don 159 Weſt 
0.31 
—0,294% 
—0.28 


159 Weft 


).27 
—0.21 
—274 
—0.26 
— 18 


$ 


—. 


das Dußend.. 
lebend, Dupend. 


0.10% 


220 Welt 


—0.11% 


Dubend, 200 


„Gbuds 7 * 
bo. Ax. 2 
DB), Nr. 5, 

„Blates“, 


{ Sue‘ 
9 das Wund... 
do, Nr. 2 Plund,, . 
do., Nr, 8, Pfund. ze... 
Schweine (zugerichtet). 
Gefunde Schweine, bas Piund.. 0.08 
Serfel, 25>—40 fd. Gewicht, Bf. 0,10 
chende Ferkel. 
—20 Bund Gewicht.uurnonee« 1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Notirungen don WI, Biron Go., 177 Bel 
South Water Straße.) 
Gäffer regul, Große: 
riſche Yepfel Kühlhausäptel 
sooo: BT 2 $2, 00—2. 50 
Davis ... ... 1.50—1.7 


Valdiwins . 
Ben 


Ss naidans 
Gano ... 
Grimes soiden 
* J 
olden Kuffeltd . 
Kurtbern Spies 
Beund Eweets . 
Zalman Sweeid ..... 
orbury Rufieti5 .... i 
Starts Onon0n 000000.» 
Twenty Dunce — — nn 
Vort Imperial . 2. 00 2.2 5 
Nr. 2 aller Corten.. . 1.251. 50 
Weftlihe Mepfel in Kilten — 
Delicious, je nad) Grüße. cnsenuss.- 
Scnatban ..... 
Grimes Golden „uurer. 
Home Beauties, große 
Spibenberg 
Stabmen Wine Cap, 
Nr. 2 aller Sorten.. 


Apielwein, 
14 Gallonen Faß............ 1.90 


Ktronäbeeren. 
(American Eranberry - Erhange, 210 Nord La 
Gaitern Homes 


Ealle Eırabe. 
4.00 —4.50 
Xeisiontn Bader, Bell und 


BEE Asien 3.50 
a sans 4.50 
rohe Sumbos . Sussondonnnenen0e 5.00 


Erdbeeren, 


Wahne & Low, 150 ®W, South 
Water Etrabe.) 
—0,30 


2.70 —J .00 

.50-—-2,75 
2.758.265 
2.25—2.50 
2.25—2,50 


2.502,75 


+$1.00—2.25 
. 1.25—1,50 
1.25—1.40 
1.25—1.40 
1.10—1,35 
1.10—1,25 
+ 0,90—1,.10 


—2.00 


(Notirungen bon % 


Ylorida, Euart .. 


(Notirungen 8 E. C. Pierce & Co., 7T1 Weſi 
® South Water Etrabe.) 


(Breile bei Ubnabme von & Bund.) 
New Porter, Stun. 0.07 .09 
Walnüffe, große, Bfunb.. h 
Silberis, das Wfund.. 
Srasiinifie,r das fund. 
Buttermülfe, dad fund. . 
Lecannüffe, das_PBlund. ° 
Beltnüffe, das Biunb... . 
Biltachiomüffe, das Kap * 
Mradmandeln, Blund. ...... 
.....„..... 


u 


Demiiare Aüfe, Das elunb.nn 0,14 


3% 


infen auf 


Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor demd. Februar eröffnet werden, 
: jiehen Zinfen vom 1. Februar an. 


THE CORN EXCHANGE| 
NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


Kalifornifches Obit 


Kernobit. 

(Rolirungen ge ul. Biron & Co, 177 Belt 
South Water — 

Oran gen, Navels, die * te.. 2 "25 

Tangerinen, scene 2 

Srape Fruit, Jlorioa.. snonone. 2.20 

Bitronen, Die Wille · * 2.65 


Friſches G Bemüfe, 


(Die folgenden Preiie gelten nur beim Einlauf 
größerer Wengen.) 
Artiſcholen, Taliforniihe, Dbd....$0.90 
do., Kilte ai 
Blattjalat, 
do. Romaine, * Hamper.. 
Biumentobi, falit. 2 Dep. seite. 
do,, Kiite.. — 
Bohnentraut, 12 "Bündel. 
Borce, das Bündel.. 
sieepflange, Kation "au. 


—2,50 
—1,50 
— 7 


75 


3.00 


—4.00 


Eierpflange, Florida, Kiſte 
DIS Dubend........ 
— Kilte. —— 
imp beig. in Hörben von 
"u Bis > 0 Bund, das Bid. 
‚imp, belg, einzeln, BIDd.. 

—* New Orleans, Faß. 

Erbien, New Drleane Hauer. 
Srüntopl, Baltimore, bag Faß. 
Surfen, dad Dugend., ... 
Hubbard Cauafh, das Bund. * 


BO 222— 


——— —— 
c 


2 
S 


Kobl, das Faß.. BETTER 
Knoblaud, der Eitrang.. . 
bo,, italieniicher, RUND. venon. 
Kupfialat, Florida, —— 
do, Teras, Tleiner Samper.. 
do,, fallt. „Iceberg“, Kiite.. k 
do.. Keiv Orleans —— Sa, 
Samper 400 5 
Maloran, 12 Bündel . 
Dieerreitig, Dubend ..... ..» 0.70 °—0.75 
do. ©ı. Louis, Fab.. 450 —4.715 
do., bicjiger, Blund. suuerern. 0.05 —0.0014 
Viohrrüben, in Süden. serusoee. 0.40 —0,50 
do. gewalgen — - 0.50 —0.60 
do., New Orleans, sah. . 8.00 —4.00 
bo., Kanner, Bak.. 5.50 
Opiterplant, Dußend aucen. 0.40 —0.50 
* E 0,60 
B rer 005 070 
—E Souifiana, DUB. cn .00 0.40 
do.. dc& Fah.. 6.00 —7.00 
Beterfilienmwurgzel, "Deutiche, Sp. 0.18 —0,25 
Bielfer, Beine, grobe — 450 —5.00 
do., do, lkleine Kiſte.. 200 —2.25 
Bfeii jerminge, VBindel ... ... 0.15 —0.25 
a Quart ..... ... 0.11 —0.15 
in 100 Pfund Drums. 7.00 —8.00 
—D Fab — 83.00 —3.25 
Niüben, rote, in Eiden.. “ 0.45 
do., New Drleans, Kanner, 
Fah . —4.50 
weiße, Louifiana, Ya... —5.00 
do., Baitimore, { ——— 2.00 —2.25 
Rettige, Ihwarze, Stiller sure 0.35 —0.40 
bo, do, ber Ead... u, 0.50 —0.60 
do., Louiliana, Kanner, sah.. 4.00 —5.00 
do, New Orleans, Faß.. 250 —3.00 
do, do., da3 Dukend.. 0,40 —0.50 
do.. Treibbausmwaare, Ded... 0,35 —0.40 
Rhabarber, falif., 30 Pid, ftiite 225 —2.50 
Nutakagas, Tanabifche gelbe, Bu. 0.355 —0.40 
Salbei, 12 Bündel . + 0.07% —0.10 
Schnittlaud, in zövfen, 1 i Di. 
Klilte AU cu. ‚, 0.05 
do,, Ioie 0.45 
Sellerie, Illinois u. Michigan... 0.85 
do., Bünbel 0.20 
bo,, deuticher, Did. Knollen. 0.20 
do. Yaltiornifcher, Surmbo.. 0.35 
do, Do, extra Jumbo... 0,45 —0.50 
do.,, d0,, Mammonth 0.60 —0.65 
Selleriefopl, dinef., fanch, * 250 —2.75 
Shallots, doniſiana, Faß.. 450 —5.00 
do. 20 Dbd, Faß, Kanner.. 5 0 —6.00 
Byinal, terantfder, Bufbelforb. 1.5 —1.75 
do.. das Tab. . .10. v0 -12.00 
Eühfartoffelit. New Serien, 
(Kiln dried), Hamper 
do., Maryland, Hamper. ...... 
Tomaten, Florida, Kiite.. 
do., Kuba, 6 Körbe. sosoere 
Mafferfreife, Körbben zeean.. 
Wermutfraut, 12 Bindel,. 
Siwiebeln, Biefine, gelbe, 
do. By. rote, der Cak.... 
do., weße, der Sad.ı..ueea« 
bo. ſpaniſche, große Kiite.... 2.50 
89. do. HIleine Kilte,..... 1.25 
Bohnen, 
Hamder. soun... 4.50 


— une 
sr 


d. 07 —— 10 


.............. 


4.00 


do., 2.00 


—0.70 
—(0,50 
—1,09 
—0.30 
—0.25 
—1.40 


1.50 
—1.40 
—).50 
—4.50 
—0,50 

—0,10 
—1.00 
—0.85 

1.15 —1.25 

92 .75 


— 35 


1,30 
5.00 
3.50 
. 0.25 
Mm 07 
„0.75 
0.75 


S Ca 1. 


Grüne Bobnen, 

Wachsbohnen, 
J—— — 

Note Rietenbohnen o... ... 
„Bea —* bandgepflüdt. rn 
do,, gewöbnlide . 

Braune fdhivediiche, "längliche.. 1 
do. DO, FUNDE os ss rsnen re .. 


Kartoffeln. 
Starks Go, 192 %. 
nelten nue bei 
Waggonladungen.) 
“sfonlin u. Minnefota, Buihel 0.35 
Neue Bermudas, Yab.. 8.00 
do., Mir, 2, Kilte.. .. 6.50 
NHodh —— ie, 50 > eriid 1.35 
Sdabo, Bufbdel . sans AO 


(Zte PBreile gelten nur file den Grobbandel,) 


Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Winterweisen. Mr. 3, rot, 91.0 5 u— st. 5% 
Nr. 2, rot, $1,56%; Nr. 4, bart, 
$1.55: Nr, 3, $1.55; Nr. 2, bart, $1.58. 

Frühlahröweizen, Nr. 4, Northern, $1.16— 
31.40. 

Mais. Tample grade, 68c;_ Nr. 6, gemiicht, 

72%c; Nr. 5, gemiſcht. 734 - 75603 Nr.4 
aͤcraſht, TE 614c; Nr. 3, gemiſcht. 70% 
7463 Nr. 5, gelb, 14-7 hc, Ar. 4, nelb, 
TI. — 76 “; Nr, 3, gelb, 77--T8c: Nr, 2 
gelb, 79% 79%c; Mr 4, weih, TO; N 
3, weih TYy— 74e. 

Hafer, Sample grade, B4c; Nr. 4, weib, 58— 
BP; Nr. 3, weiß, 59—00c; Standard,59% 
—(0%c; Nr. 2, weiß, 60%c. 

Die aelftrige Infuhr bon Weiten für den biefi- 
nen Markt betrug 73,000, von Mais 480,000 
und don Hafer 408,000 Bufbel. Berfchidt von 
bier wurden 188,000 Buſhel Weizen, 322,000 
Bufhel Maid und 319,000 Bulbel Safer. 

Nr der vergangenen Tode belief fich die Wırs- 
fubr bon Wetzen aus den Ber, Etaaten auf 
8,781,000 und bon Mais auf 1,036,000 Bufbel 
genen 9,461,000 und 634,000 Pufbel in der Bor: 
wode und 2,068,000 und 96,000 Bufhel in der 
eniipreihenden Woche des Vorjahrs. 
Gerſte. Naelung 83 —Me: „Feed“, 

82; „Screenings” ; 70--78C, 

Ronsen. Nr. 2, $1.28%; Nr. 

Meät, Spring Patents”, 7.60 das Faß; 
Noggenmebl, $6.30—$8. 40% „Sirft Elears“, 
$6.10— 86.25, 

Hm. (Berlauf -auf den geilen) — Beſtes 
Timoiby. $17,00—$17.50: Nr, 1, $15.00— 
210. 50; beiled Alfalfa, $18.00—$18, 50; Nr. 

$17.00— 317. 50; Nr, 2, $15.00— $10. 00; 
Koddei, $0.00—6. 50, 
Nleriamen, „Eaib Lot3*, $10.00—15.00, 


Timothyſamen. „Caſh Lots“. $6.00—7.50, 


Schlachtvieh. 

Ainder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.35 — 
—$9,25 pro 100 Pfund; mittlere Bis gute 
Stiere, 37.35— 88,35; Schlachtluhe, $4.50— 
$06.75; Bullen, $5.00—$6.75, 

Schweine, Mittlere bis gute, $6.65—$6.80 pro 
100 Bhumd; gute bis ausgeſuchte (Mit- 
telgewidt 32030665 mittlere bi3 aus 
gewählte Fleifherwaare, $6.80—$6.95; aute 
Di8 ausgewäblte Berlel, $6.00—$0.50. 

Schale, „Geb Weibers”, pro 100 Pfund, $5.50 
$6.85;5 „Native Lambs“, 87.00—$8.85; 
„Fed Dearlings“, 86.75 98.00; „Beitern 
Emwes", $5.00- 30.40 


Del, Hartz und —— 
Standard, weiß, 160.. 8 


Headitght, 17 an... 
Eocens 


—5.00 
—5.00 
—3.00 


(8, 
Preiie 


Elart Sir.) 


Die Abnabıne bon 
—/) 44 

* —8.50 
— x5 
—1,50 
—1.00 


80 — 


— ..... 


„net 
{ ...n.. .n.„.„.n.„.n.... 
Maldinen » astslle — 

Leinfamenöl, rob, im Faß. 

do,, gereinigt, 2 
Zorpentin, im a 
Yueimeib. im Wah, und... — 
Refin ———— Kr Notirungen): g 
Bi lau, U bis I feit. Berfäufe 181 Faß; 
windeen 278 3a ; Rager 137,432 ab. 
€ 8, € 9, 33.00; 4 83.08; 9, 
$3.15} 60; M, 34.25;_R, 
'$5.80 — (Nenn 
eit a „Strain- 
gutes 


u... 


ia31,feb1,2,3,4 


Zufriedene Kuba 


bilden genügenden Beweis für unfere 
jorgfältige u. mwijfenichaftliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern aklurate und prompte Bedie— 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


I ILWauMER AvE 
em COR. CHICAGO AUES 


Dritter Floor, benutt den Fahrftuhl. 


3 


Männer geheilt 


In den legten 21 Sabren babe ich meine 
PBrari3 auf die Heilung bon Männer» 
Srantheiten befchräntt., Während biefer 
Beit habe ich taujende von Männern, die 
immer iränfer wurden, entweder durch 
Nacdläffigleit oder unmwiiienihaltlide Bes 
Dbandlung, bebandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Strankheiten 


darunter Chwäche, Blutbergiftung, Nies 
ren», Blafens und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Erfahrung ift geniigend Garans 
tie, daß Euer Fall die wifjenihajtliciite 
und modernite Behandlung erhält, 

Ein freundichaitlihes Geipräh Toftet 
Euch nidt3 und mag da3 Mittel fein, 
Euch jahrelanges KLeben und Geld zu 
erivaren. Meine Behandlung ift unge» 
fährlih und fiher. Ich bebandle Euch 
beriönlih, bi3 acheilt, 

Kuninftation frei. 
Sprechſtunden; Täglich von 9 bis 8 Uhr, 
Montags, Mittwochs u Freitags von 9 
Uhr Vormittags bis Uhr Abends. 

Sonntags von 0 Bis 12 Uhr. 


i Dr. Weintraub 


\ Deniicher Spesialarzt, 
E: 36 W. Randolph Str, Ede N, Dearborn, 
i ameiter Floor. 


wWichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht hel en, 3 
berjucht unfere erprobten Heilmittel, die jeltene 5 
ſehlſchlagen, bei folgenden gebheimen Krant— 
heiten: Formulare Nu. 2 türiren die meiſten 
noch ſo hartnäckigen Fälle von geheimen Kränt— 
heiten und Urinleiden, wie Katarrh-Auswürſe 
und Sab im Urin. Preis 81.00 die Flaſche — 
Doltor Zuders Blut-Specific _ für _ Blutbers 5 
aiftung in allen Etadien. Preis $2.00 bed 3 
Flaſche. Prof, DeVois Paſtilles Vigorateu 
für Männerſchwäche, fchlaflofe Nächte, Nerbos 7 
firät, Melancholie und nicht aufriedenitellended ° 
Eheleben. Preis $1.00 die Echachtel, 3 für 2,504 2 
Die obigenHeilmittel find nur bei und zu haben, 7 


Behlkes Dentiche Apotheke, 


Eid State Straße, Ghicaanı, Ill. 
1fp.frfond 9— 


775 


Zuverlãſſige Fahnarbein 


Keine Studenten, Shmerzlos, Grfahrene‘ 
Zahnärzte. SHcerabaefeite Seele, F niedrig wie 
“Hıfe Kronen $3 bis $4, 


Bolles ECct 
Zähne 


Whalebone 
Zähne 


3 5.00 
ausgezvgen. gerei⸗ 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 3 

408 ©; Wabait Aue, SW-Cte Wabaih Aue, £ 
und Bau Buren Str. — Etunden: Tägl, 830132 
Borm, bis 9 Abd8, Eonntaad 9-8. 3 
fonbife® | 


Zähne frei unteriurht, 
nigt. 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen⸗, Nie⸗ 13 
rens, Darm, Leber, Blafens, Blut und 3 
Nerbenleiden, NHeumatiz Smus, Veraiftuns ! 
gen, Geihmwüre ır. Anftetungen werden 
eründlih und ebrenbait behandelt, l 

! 

ı 


Dr. Schwarz, ?euticher Arzt, 


89 W. Adams * Zimmer 80, 
Dexter Vldg. gegenüber ber ae 
Eyreditunden: 9 Uhr Morgs. Bid 5 Uhr 
Abends, Eonntags 10 bid 12 Mittags, 


— — — —— 


il. Goltege ot Ghrzo 1 und, 
ireie Klini Dripapudies, 1921 R.&lart Str 
Fußleiden behandelt, 8:30 Vormittags vs 5:30 
Nachmittags. Breillinil: Montag, Vittwod und 
Freitaa Abend 23in*% 


een — 


— 
Orangeſarbiger Schellack, Gallone —5 meißer,! > 
$1.75. (Bei Abnabme von 5 und 10 Gallen 7 
Beniannen öc die Gallone niedriger.) 
180 eradiger —— — Alkohol in Zuſ⸗ 
ſern Gallone 0, 4 
Pögradiger Holzalfohol, in "Fäflern, "Sail. 0.89 
(5 und 10 Gall. ftannen ?c die Gall, vober 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Attienbörfe: 

uftien. nr 

Verfäufe. Hoc. Nieder, ‚2 


Ehi. Rys., Ceric! 2. 28 
do,, Eciieö 3.......100 
GEhic, Zitle and Tri it 15 
Common, Edifon ..175 
Sllineis Brid,........ 30 
Sart-Schaffner, bev.. 25 
KEN KL p Et 
Montag. Iard, bed. 
National Carbon . 
Public Serpbice, gew.. : 
coples Gas . 
Qualer Dat? . 
Sears-Noebud . 
dbo,, beboraugt u... 4 
Stew, Barner .... 
Swift & Co, 
Union Garbide 
u. States Steel. ... .. 


— 


30000 Commonwealth Ediſon 38..2 
1000 Ehicago Rellzanb | 8 „A“ 
2000 do, mE . * 


130% 1 
62% 
106% 

{ 5 

. 60 

„108 > 


310 


6000 dv, {it * 
* * Cith it ds. 
00 


6000 —— 
4000 Dabei Gas 58.. 


.mönnsensetene nun 





Diefe Berkänfe für Keute und morgen 


Dlibilo Ceife, 
 ‚Stüde, 3 für 20c 


The Store of 
 lieferung 
nad allen 
u Eeilen 


Halsted Sir, 


Keine Rofts oder 


Ehicages 


Den mals 
te 
Silt, $L Gr.,Slafche 69: 


Zelepbon €, D, 


Erlar, dadcbho- 


laden Ab» 
führmittel, 25c Bog, 17c 


Ecks 12. Str. 


D. Orders ausgeführt 


Doppelte Stamps heute u. heute Abend 


am 


ei 


| batt von 6 Pro;. Ieder 12 


Zwei Etamp3 für jede 10c die Ihr anögebt. So ont 


wie ein Baar-Na- 


2. Str. Store Trading Stamp bat einen Baar- 
wert. Ein volles Bud) mit 1000 Stampd hat ftetd. einen Baarwert von 

52.50 oder $3.00 in Waaren und zwar in irgend einem 
SEP) cin 


Departement, 


ſchließlich Groceries, Fleiih und Liköre. 


NUnier größter jährlicher 


+ 


Spisen: 


Spigengardinen, 
gardinen, rein und veriels, 
genügenden Borrat für mebrere 


75 Gardinen 


481 


Gute Qualität dauerbaites 
Reb, bübihe Mujter, 3 Vards 
lang, 45 Bol breit, au? Snezeich 
nete Gardinen zu 48c dasPaar 


54 Gardinen 


. 2.55 


Seiner jranz. 
swelfarb. Effelt, reihe Glan 
appeetur, bübiche Bruſſels⸗ 
Entwürfe, zu 2.35 das Baar. 


Bleiderftoffe 


Madras 


Dienitag nur bon 


ardinen-Verkauf 


Dies iſt der Verkauf, auf den jede Frau wartet;: 
den mir je abachalten baben. 


es ft ber größte Verlauf bon 
Hier find nagelneue Spiten 


zu Breifen, die jede Frau beranlaffen follten, einen 
Saifon zu laufen, 


Dritter Floor, 


53 J— 


1.6 


Gable Net und Noitingbam 
Semebe, ausgezeichnetes Cortis» 
ment, 3 Wards lang, 54 und 60 
3oU breit, S..68 per Baar. 


55 Gardinen 


„9 


in aus Se— e ichnetes 
ent bon Fi let „eb, 
tern, das Neuelte in iu 
vel th ken, ‚Paar $3.39. 


nn 


7—9 Abends 


Seid. Meifaline, : 
— bie reguläre $ 


ſchwarz, weiß un 
Gattirungen, die 


Sturm Cerge, Seid 

36 Boll breit, | Iins, Zoll 
in farbig und| breit, jchwarz, 
ſchwarz, 597 | weiß und far« 
wert, Yard, 59 Corte, 


39 39c 


Enteen Sutteritoffe, gut mer 
cerized, 36 Zoll breit, in 
fhwara, wei, und fanch Chat: 
firumgen, 25c Qua: 

Hität, die Yard 


Boll breit 
talttät— 
beliebten 


Toberall 


S 
d 


Schuhe 


fi 
dig, 


Bamps 


Damen, belle oder 
le Farben — 


bis 


für 
Knöpi-Facon, 


Kombination 
Beinfleider nd 
Korjet Cover für 
wei id eı 
Mus 


Schürzen 


50c 
9 Uhr | Damen, 
Finiſh 
Stiderei » Befak 
Ran Kyy 
Kinder, — ug, 
Patem 


Gr öben 3 big 
8, hübjhe Töc 
bis 


Werte, 
9 Uhr aın 


Kanit — ee ER bier 


Gruftal Domino granufirter Zuder, 
Twenty Mnle Tcam Borar, Pid.-Enadet, 10€ 
Hplländiide Heringe, 10 Bid. Netto Fak 9de 
Cereſota Mehl, 
Zipton's Tee, Blend A, gelbe Büchſe, 
Pfund, für 

Gold Seal Bleud Kaffee, 4 Pf., Bid, 27c 
Seriey Birnen in Eyrup, Nr, '3 Same, 13c 


Sirlsin Steaf Kork Chops 
Eenter Eut, jein u. | Silein — mager, ſpe⸗ 


zart, das ziell, 
Pfund zu 2260 Pfund 


Springvale Bourbon, bonded, Di. 
Clart's reiner Mal; Whilen, 

CSpaniicher Portwein, 42 Gall Alaidıe, > 
Berliner Künımel, Quart Flaſche 
Old Geneva Holland Gin, Qt. Flaſche, 


Fl. 


Sigenberit der „Abendpoii“. 
eplaubersi vom 


Rhein. 


Be neueſten Kri in 

Velgin, — Die ae 
Die Engländer al5 „Warlords ranzẽ 
iſcher Wankelmut. — Die amerilaniſche 
walitä$ und Dum-Dum:Geichoife, 
Deutfhen gebt ein Lit auf, - 
Amerilaner unfere Freunde, — N 
mübdigleit in Deutichland und Dei 
varn, 


srastireid 
Rothoſen. 


Horchheim, bei Coblenz, 
10. Jan. 1914. 
Die vom franz öſiſchen Heeresfüh— 
ver, General Joffre, 
gachtvollen Angriffe auf das deufſche 


Heer in Frankreich, Belgien und im | 


Obereljaß jind bisher mit groien Ver 
(uften für die Verbündeten abgeivie 
jen worden und unter dem Feuer ber 
deutjchen Truppen gänzlich zufammen 
gebrochen. Zahlreiche Gefanaene wur: 
den dabei gemacht, die jeit einer Woche 
die Reife nad Deutiäland angetreten 
haben und mit viele 
bier eintreffen, um in Gefangenenla 


E gern und Lazareten untergebracht zu | 


fampfes: | auf! 


erben. Alle Rothoien find 
müde, und mir wundern ung, dab 10a 
feine Revolution in Paris ausaebro- 
ben ift, die die radikale Regierung 
hinmwegfegte. Wir mwiljen von 70—71 
ber und aus der Geichichte, dah fein 


Bolt wantelmütiger in feinen Anfic- | 


ien und Gefühlen iit, als das franzo- 
fifche. Heute vergöttern fie ihre Gene- 
tale und Staatsmännner, mor gen 
wollen jie jie als Hochverräter freuzi 


wären, bie in Franfreih in Wirklich- 
feit regieren, dann mürden fich Die 
Sranzofen nicht mehr lange befinnen, 
und Oeſterreich-Ungarn abzuſchließen 
Gerade zu ſpaßhaft mutet den Kenner 
der franzöſiſchen Verhältniſſe die 
Tatſache an ,daß die Franzoſen über 
Nacht plötzlich fromm geworden ſind 
und in Scharen zur Kirche ftrönten, 
“m den Worten der den Hirieq aegen 
“Die „Barbaren“ verherrlichenben Pre⸗ 
Diger zu laujchen. Bis zum Krieae wa 
der liebe Gott amtlich abgeſchafft, un 
ODffiziere und Beamten, die 

Aicche gingen, taten es auf die Sefahn 


- 

h 
* 
1D 


Faß Sack, für nur $1.83 | 


Ber—1 


tungen der neutralen Länder, die täg⸗ 


mit Groceriesbeitellung, 5 Piund 


a. DES] Sr 
BE Wohlbefannte Si Liköre zu 69c m 


Auswahl (Goguac Ihpe PBrandh, 


IE 


Leute in den Kathedr 


‚| dem 
| Wagen mit Kutjcher 


| vor der Kirche auf 
| tete. Not lehrt beten, 


zöftfchen Krantendienites 


| die 2 
Vermwundeten | 


| der mädhtigjien 


| Mit Entrüjtung liejt das 
gen, und wenn Die Engländer nicht | 


I 
ı gegen 


felbit, das fich einft die älteite Tochter | 


= Der Kirche nannte, hatte in der Mehr: 


zahl ben Glauben an die von den Vor= | 


eltern überlieferte Reli igin über Bord 
‚geworfen, und jo jah ich auf meinen 


perfchiebenen Reiten in Frankreih an | 


© Sonn» und Feiertagen nur nod ein 


durch Gebrauch don 
Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein.“ 
Beadhtet— Eine 500 
Schachtel Campholin 
lindert u. heilt mehr 
Neuralgie, rheumati⸗ 
ſche Schmerzen und 
Pein, Kreuzweh, ſteiſe 
Gelenle, Bruſtſchmer⸗ 
zen und Berrenfuns 
als $5 twert der beften Linimente oder Pfla» 
« Bum Berlauf bgj allen Apgibelern. 


ı und allgemeine Entrüjtung 
Nicht mehr Verwunderung; denn man 


| PBrotejt gegen ameritanijche 


einen Sonderfrieden mit Deutichland | yon D 


die | lität verbindere die 
Sin, gemaßregelt zu werden. Das Walt | .; æ 


Fadet für nur 
Sifted frühe Anni Erbien, Dus,, 1.35; 

egal 1% 
Galifornia Piiriihe, Nr. 3 Bücie für 13c 
Arge Glan; Stärte, 3 Padete, 10€ 
Fancy Andiana zZomnien, ver Bühie zu 10c 
Gurtice Bros, BlueLabel Sans, Bid, Jar.23c 
Fould Spaghetti, 3 5 Gts, Padete ;u 12 


Speck 
zugar cured, | © 


Ind id ‚153c) 


2%. 


| Bienie Schinten 


auch vifts Ee— = 


mic ei Dis 
len, J ic 


arone Flaſche. 
I Not and Ane, Irnitallifirt, ar. Haie. 
er Grape Juice, 2 Dt. Flaichen. 
G. Tanlor, volle Dt. Flaſche. 


BA Bourbon, 100 Proof, Dt, Fl. 


bejcheidenes Häuflein 
alen von Nancy, 
Rheimg, Paris und anderen Gtäbten. 
Ulte Männer, Frauen und Stinder aus 
Bürgerftande, daneben manche 
hochadelige Dame, deren Auto’ oder 
und ‚Bebdienten 
die Herrin ar 


im 
iL 


alten Sprichwort, und die —— Not 


ı hat im reichen und ftolzen Frankreich, 


das zu einem Gecjtel vom Feind be- 
jegt ift, und dejjen Krantenhäufer die 


angekündigten | pielen taufende Berwundeten der let; 


ten Kämpfe mweaen Raummangel nid;i 
mebr aufnehmen fönnen, ihren Ein 
zua gehalten. Man lefe nur die Jei 
[ich über Diefe traurigen Zuſtände un 
über die elende Verfaſſung des fran 
berichten. 
Aber England, das hexuchleriſche, 
Augen perdrehend e England, den 
die Verwüjtung der Yander des euro 
päifchen Kontinents ein inniger Her 
zenswunfd ijt, hält den Daumen bar 
Franzoſen, Belgier und Ruſſer 
fümpfen mit ———— für Eng 
lands Weltmacht, und ſelbſt die Neu 
tralen, die durch der Engländer Ha! 
ſucht ſchwer aeichädigt werden, 
fih por Albion, wenn aud) ähnelnir 
ichend und, zum Teil, nur dem gwan 
gehorcdend. Woran die Regierun 
Republit der Erbe - 
der Vereinigten Staaten von Umerita 
deutſche Volt 
Zeitungen 
Fettdruch: 
Deutſcher 
Lieferung 
daß der 


ge 


in den geſtern erſchienenen 
unter der Ueberſchrift in 
„Englands Entlarbung! 


um-Dumgeſchoſſen,“ 
deutſche Botſchafter, Graf Bernſtorff, 
die Lieferung amerikaniſcher 
„Ptuſhroom“-Kugeln an das engliſche 
Heer ſchon vor Wochen an das Staats 
departement in Waſhington 
ſcharfen Einſpruch gerichtet, Staats 
ſekretär Bryan aber darauf nur erwi 
dert habe: „Wenn bewieſen werde, daß 
Dum-Dumgeſchoſſe an Kriegführende 
geſandt worden ſeien, würde der Prä 
ſident einſchreiten. Aber die Neutra— 
Regierung an der 
eigenen Nachforſchung.“ 


Dieſe Mitteilung fand ich ſchon in 


einer drei Wochen alten „Abendpoſt“, 
die aber erſt jetzt hier bekannt wurde, 
wachrief. 


weiß hier ſehr gut, daß die ameritani— 


ſche Neutralität kein Hinderniß bildet, 


ertreibt die | 
Neuralgie 


an England, Frankreich und unſere 
anderen Feinde Kriegsmaterial aller 
Art zu liefern. Wenn aber der für die 
amerikaniſche Politik verantwortliche 
Staatsſekretär Bryan jetzt ſogar die 
Unterſuchung der deutſchenBeſchwerde, 
daß gewiſſenloſe amerikaniſche Fabri 
kanten die vom Völkerrecht verbotenen 
Dum-Dumgeſchoſſe nicht nur verferti 
gen, ſondern auch den englifchen Vet 
tern liefern lönnen, um damit den 
deutſchen Feind in beſtialiſcher Weiſe 
zu zerfleiſchen, wie es die Engländer 
im Krieg gegen die Buren und wilde 


alaubenstreuer | 


— 


———— Chiea⸗⸗ Dienftag, den 2, Februar 1913. 


| dann fönnen Gie fi, nicht munbern, 


* ſogar der ſchlafmützigſte Deutſche 

u der Ueberzeugung gelangt, daß die 
— Regierung im Bunde 
mit England und feinen Kriegen fteht, 


' umd daß ihr Gerede von ber Neutrali- 


tät gegenüber den Kriegführenden eine 


wiſſentliche Unwahrheit ift. 


Landsmann, der die 
Verhältniſſe 
tannte, über die Amerilkaner 


man gewöhnlich die Antwort: 


Früher, einem 
amerilaniſchen 
vom Höðrenſagen 
ſprach, 
dann war es für ihn eine ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Sache, daß die Amerilaner 
unſere guten Freunde ſeien. Auf die 
Frage: welche Amerikaner? erhielt 


„Run, 


wenn man mit 


nur 


; die Amerikaner, die find doch zumeift 


Schmad des Zmwanziaften 


| Deiterreich = 


Deutjche.“ Dak das deutſche Ele- 
ment drüben ſehr in der Minderheit 
iſt, wiſſen, oder wußten die wenigſien, 
und daß die Deutſch-⸗Amerikaner ih— 
rem alten Vaterland in Zeiten der 
Gefahr, wie die jetzige, nut als voll⸗ 
berechtigte amerilaniſche Bürger, mit 
dem Stimmzettel in der Hand und im 
Bunde mit den beutfch-amerifanifchen 
Zeitungen etiwa8 nüben können, dafür 
batte man nicht da8 geringite Der 
ftändniß, und betrachtete den Deut 
Ihen, der brüben Bürger geworben, 
als Abtrünnigen mit einem gemiffen 
Miptrauen, Heute ift das, danf der 
deutich-ameritanifchen Preife, die alle 


deutfchen amtlichen Nachrichten über | aud die 
noch ein großes SHeer farbigen Gefin- 


den Krieg ausführlich und an hervor 
ragender Gtelle brinat, und auf 
Grund ber beutic - 

M affenverfammlungen 

Lande, anderd geworben. 

Die Reichödeutfchen mijfen jekt, 
was fie an ihren wafchechten amerita= 
niihen Bettern haben, und da bie 
Englifh =» Umerifaner, mit wenigen 
rühmlichen Ausnahmen, ihre Feinde 
find, und die enalifch-ameritanifche 
Preife, auch hier aibt es weite Ra— 
ben, al3 Schleppenträger Enalands 
in deſſen Sold ſchreibt und heßt. So 
iſt die Stimmung heute in Deutſch— 
land, und ſie wird nicht anders wer— 
den, ſolange Ihre Regierung und die 
engliih = ameritanifchen Hepblätter 


im ganzen 


fi dazu erniedrigen, Enaland in dem | 
uns aufgezivungenen Kampfe vetter⸗ 
liche Freundesdienſte zu leiſten. Möge 


Ihrer Regierung, angeſichts der 
rem Lande drohenden gelben 
nicht in zu ſpäter Stunde 
tenntniß fommen, dab die Neutrali: 
tät, wie fie Herr Bryan gegenüber 
Deutfchland und feinen Verbündeten 
beobachtet, eine Handlunasweije war, 
deren fich ein gefittetes Volt jchämen 
muß, — 

Das Vorgehen 


Ih⸗ 
Gefahr, 
bie Er— 


iſt 
Jahrhun⸗ 
derts! Und wer mit England ſympa— 
thiſirt und ihm die Dum-Dum-Ge— 


Englands 


ſchoſſe liefert, um ein großes Kultur— 


volk, wie es das deuftſche iſt, nad 


Curzons und Kitcheners Worten aus⸗ 


zumerzen, der macht ſich zum 
ſchulidgen dieſes herz⸗ und erbar— 
mungsloſen Volkes. Mit freudiger 
Begeiſterung las ich mit meinen Ka— 
meraden bie Reben, die Herr Harry 
Rubens, Dr. Hirfh und die anderen 
Herren auf ber großen Chicagoer 
Maffenverfamm! lung türzlich gehalten 
haben. Mögen alle Deutich-Ameri 
faner jiet3 auf dem Woften bleiben 
und im Verein mit den anderen Bun- 
beögenofjen und den Srländern mit 
Mannesmut darüber wachen, daf; die 
feindfelige Stimmung gegen uns, bes 
nen man den Garaus machen will, 
nicht in den Vereinigten Staaten bie 
Oberhand gewinnt. 


Mits 


* x 


‚ Seit einiger Zeit lejen wir in aus 
landijchen Zeitungen, Deutichland und 
Ungarn jeien kriegsmüde 
und möchten gern Frieden jchliehen. 


Daß dieſe angeblichen Wünſche eng— 


liſches Fabrilat ſind, iſt leicht nachzu 


weiſen, und daß ſie nur zu dem Zwechk 


ſchloſſen, 
beugen | 


ı rırben, 


| wie 


einen 


Völtkerſchaften zu tun vflegen, nun 


N 


erfunden find, die Laae der Verbün 
deten ounitia erfcheinen zu lafjen und 
den Eindrud zu erweden, wir und 
Deiterreih-Ungarn jeien nicht länger 
twillens, weitere Opfer an Leben und 
== zu Dringen. Dab dies einfach 
Hlödfinn ift, Brauche ich nicht zu ver 
ſichern. Nach wie bor jind wir ent 
den Kampf bis zum 
weiterzuführen und midt eber zu 
ala bis wir einen ehrenvollen 
Frieden jhließen fünnen. Eine Ein- 
milung anderer Mächte, no dazu 
jolcher, die uns feinblich gelinnt find, 
laffen wir uns unter feiner Be 
dingung gefallen! Das gilt * von 
den Ver. Stgaten, deren Bürgern 
Präſident Wilſon kürzlich ſagte, ſie 
hätten die Gewohnheit, ſich um euro 
päiſche Dinge zu belümmern, die ſie 
nichts angingen; ſie ſollten vor allen 
Dingen ihren eigenen Angele genheiten 
Aufmerkſamkeit ſchenlen. Z gibt ja, 
ih mit reuben feititelle, jchon 


Kleine ssimorrhoiden mehr |: 


Finfaches, daheim zu nebraudiendes 
Mittel, Teidht anwendbar, madıt 
mit ihnen ichnell ein Ende- 
eine ®robe Fojtet nichts. 


Pyramid“ Lacheln, Folge eined einzigen 
Probeveriuds. 


Poramid Pile Remeby verichafft 
ichnelle Befreiung, madt mit Juden, 
Blutungen oder bortretenden Hämor- 
choiden und allen Maftbarmleiden ein 
Fnde, und zwar in ber SHeimlichkeit 
Surer bier Wände Pyramid Pile 
Remeby ift in allen Apotbeten zu ver— 
faufen zu 50c die Schadtel. Eine ein 
zige Schadtel pollbringt oft Kuren. 

Eine Probefhahtel mird frei ver: 
fanbt, fobald man deshalb jchreibt. 
Pyramid Drug Eo., 517 BPhyramid 
Bldg.. Marika. Nig- 


| drei 


| beim 


| verfichtlih, von uns 


bie | 


| das arohe Publikum zuzulafien. 


(Ende | 


| für feinen 


: Mbr Abende wii _ F 


— — — engliſche Zei⸗ 
tung, die uns Gerechtigleit wieder⸗ 
fahren läßt und nicht in das Geſchrei 
von den deutſchen Barbaren einſtimmt. 
So auch der Kriegskorreſpondent der 
New Yort Sun, J. M. Alliſon, der 
den Einmarſch der deutſchen Truppen 
in Oſtende, Belgiens feinſtem Bade— 
ort, beigewohnt hat. Er rühmt dieDrb- 
nung, Mannszudt und Organijation 
bes beutjchen SHeered und jagt 
Chluk wörtlih: „Seit ih die Be- 
ſehung Oſtendes durch die Deutfchen 
erlebte, bin ich ein gläubiger Belenner 
des Sahes, daß es in der Welt nur 
volltommene Organifationen 


aibt: die katholifche Kirche, die Stand- 


ard Dil Eo. und die deutiche Armee.“ 


Infolge bes jtürmiichen 
wetter8, da3 jeit Woden uuf allen 
Krieg —— en und überhaupt in 
Europa berricht, find die friegerifchen 
Unternehmungen etwas ind Gtoden 
geraten. Uber eö vergeht kein Tag, an 
nicht bei den zahlreichen Vor 
pojtentämpfen Hunderte Franzoſen, 
Engländer, Belgier und Nufjen ae: 
fangen werben. Mit Spannung er: 
warten wir den Cintritt des FFroites, 
und dann wird es auf allen Anariffs- 
linien zum KHampfe fommen, 
tigen Schlachten, die, fo hoffen wir zu- 
eren tapferen und 
gut geführten Heeren jiegreich geführt 
werden. Mögen auch bie Engländer 


Regen: 


4 
zu 


dels auf das Feſtland hinüberführen; 


ameritaniſchen wir fürchten uns nicht und trotzen der 


dreifachen Uebermacht unſerer Feinde. 


Auch mit den Ruſſen werden wir fer 
tig werden, denen unſer Heer bei War— 
ſchau gegenüberſteht, wo demnächſt 
wohl ſich große Ereigniſſe abſpielen 
werden. Auguſt Böclin. 


Lotalbericht. 
Hohe Geldſtraſen. 


Stadt will $40,000 von Straßen— 
bahnaeiellihaften eintreiben. 


Wegen Berlehung von Ordinanzen 


Geiundbeitstommiiiär Young veripricht 
Einriditung ftädtiiher Wäichereien in 
Volfsbädern, in denen SHansfrauen 
aroße Wäſche erledinen können. 


— 


Die Stadt tat gejtern Schritie, von 
ven Straienbahngejellichaiten $10,- 


} = — 
J000 an Geldſtrafen wegen Uebertre 


tung ſtädtiſcher Ordinanzen einzutrei— 
ben. Hilfskorporationsanwalt George 
2. Reler legte Stabtrichter Heap das 
Bewweismaterial in 110 Sllagen gegen 
die Chicago Railway Co. vor, die es 
unterlafjen bat, in ihren Wagen Ab- 
ihriften der Straenbahnordinanzen 
vom Sabre 1907 anzubringen, wie die 
Drdinanz es voricdhreibt. Die Geld- 
ftrafe in diefen Stlagen, die Stabtridy- 
ter Scapd am Samdtag enticheiden 
will, belaufen ji auf $22,000, Ge» 
gen die Chicago City Railway Co. 
Itrenate Reter außerbem Stlagen mweaen 
Vebertretung der Borichriften für die 
Ausjtellung von Umiteigefarten an. 
In diefen Fällen verlanat er die Ver- 
bänguma von Gelditrafen in der Höhe. 
bon $18,000. 

In einer Slonferenz, die geitern in 
den Räumen der jtaatl hen Nutein 
rihtungsfommijlion zwiichen Bertre- 
tern der TÜhorndale Improvement 
Afjoriation, des Echulrat3 und der 
Northweſtern Hochbahn -Geſellſchaft 
ſtattfand, einigte man ſich dahin, die 
urſprünglichen Pläne für den Bau 
einer Salteitelle an Thorndale Mve 
gutzuheißen. 

Verlangt Zulafſſung des Publiftums. 

Countytommiſſär Doniel Moriar 
in jtellte in der aeitriaen Sibung dei 
Gountnrats den Antraa, Hinftia 
den Sitzungen des Finanzausſchuſſes 


zu 


Mit 


neun gegen zwei Stimmen wurde der 


Antrag dem Finanzausſchuß überwie— 


ſen, trozdem Kommiſſär Moriarty 
ſeine ſofortige Erledigung verlangte. 
Er erklärte, die Heimlichtuerei errege 
aur Verdacht. 

Finanzausſchuß kündigte an, daß Zei 
tungäberichterftatter zu den Situngen 
des Ausſchuſſes zugelaſſen merden 
würden. 
beraeblih, den ountyangeitellten 
heute anlählich der Reaiftrirung einen 
freien Taa zu verichaffen, erhielt aber 
Untrag nur zwei Stim 
men, 

Bricht mit altem Brauch. 

Manor Harrifon mwicd geftern bie 
Behörde für örtlihe Berbejjerungen 
ın, künftig Grundeigentümer für das 
egen bon Wafferleitungshaupiröh 
ren in Straßen, bie in der nächſten 
Zeit aepflaftert werben jollen, nicht zu 
beiteuern, 3 it bisher Brauch geive 
fen, den Grundeigentümern 90 Pro— 
zent der bezahlten Summe zurüdjuer- 
ftatten, wenn ba Finlommen aus ben 
Mafierleitungsbauptröbren 10 Gent3 
für den laufenden Yu beirua. 

Staädtiſche Wäſchereien. 

Der Chicago Frauenklub Hat der 
Stadtverwaltung den Plan der Er— 
richtung öffentlicher Wäſchereien un 
terbreitet. Geſundheitslommiſſär Dr. 
Young hat verſprochen, derartige öf— 
fentliche Wäſchereien in einigen der 
neuen Volksbäder einzurichten. Frauen 
lönnen dann ihre Wäſche in der 
ſtädtiſchen Wäſcherei waſchen und bü— 
geln, die heißes Waſſer und alle nö— 
tigen Apparaie liefert. 


⸗⸗—; — 


Deutſche Maänner und deutſche Frauen, 
verſäumt Eure Bürgerpflicht nicht! Wer 


ſich vor der lekten Herbſtwahl nicht hat 


regiſtriren laſſen, hat am heutigen 
Tage die einzige Gelegenheit dazu. 
Wer ſie nicht Senübt, lann bei der wichti— 
gen Boͤrwahl am 23. Februar nicht 
ſtimmen. Die Stimmpläbe ſind bie 9 


x 


zum | 


blus | 


Vorſihender Ryan vom 


Kommiſſär Ragen verſuchte 


NACH- INVENTUR BARGAINS| 


Poft- and Telephon- 4 
Beitellungen \ 
werden prompt 
ausgeführt. 
Telephon 
Monroe 6543. 


linterzeug für 
Männer 


Wolienes Unterzeug 


für Männer — bie 
gulären 81.00 und 

31.50 Eorten — Sie 
ben die 

Yu swabl 


Damen: 
Leibchen 


Fließgefutterte Leib⸗ 
für Damen — 
Rus Mmer n; die 
QDualis 


Sodfeiner Seide 
Schaitirungen, vol 


"Werte — Die Yard äu.. 


— Velveteen — 


von irt edhtiarbia 
Schattirunge 
Wert 


de 


den 


gen — 


ſchönſten 
vaſſend für 


der — merb bi3 au 


Yard 


* 


Dreſſing— 
Sacques 
Eiderdown Dreifing 
acaues tur Damen, 


nur in rot — reaulär 
u Di 0 — — 


riirte 


1 0 in —— = 123€ tie — alle 
— E Längen — w 


— * = a 240 


— M 


Reiter, reine Wolle— 


or we 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Nach: Inventur Bargains in 


.— und W Waſchſtoffen 


36 Zoll breiter merceriſirter Sateen— | 


Bedrudte 


gewit 
ert bis 

die Yard 
—* 


ge daner- 


Stoff - | Deutſcher mottled 
Tennis 
ſchwere Que 


die Yard 


lität — 


wer 


* bis 
breit 


54 Zoll 
in al 
10 Schattirun 


— 


— — — Rolle — 
Sto fie “ES 11 J 8* n 


garantirt 
A 


Bilssssassesenennnrnnnntruunnunn re 


J 

oll breit Shaker-Flanell — 
ich onen ziode N | 

rein 


am Zeiten - nie 


wahl bon „arben * 
> ein Zeil Ieidt Des 
2 | Mercerifirter Bongec— She Fin .— Mromust, wert DIS zu 
zlirts und Ale e Waiit3 nnd für Futter vaſſe — Ipe» 
— 330 II brei - Sabrifreiter - Die “ı ea 0 
auläre 15c Corte — die Yard, ‘? ce 
Twilled, a 
fchwerer ” 


Kalikos — 
unſchten M 
zu 6c 


u 
Öllssunnunrerer kensnanntrnnnennnem 


Jlanc I — Fabrilreſter —die 


be: i c die Nard —— 


die Yard 


Freie 
Ablieferung 
in Chicago fñdlich 
bis zur 79. Straße, 
jowie nad) vielen 
Borftadten. 


Huck⸗ 
Handtücher 
„Stampd* Hud- 

Sandtücher,große Sor=- 


te, ſchwere Qualität, 
alles neue Muſter — 


die reguläre 12: c 
> 
— 


Sorte — 
Pillow 
Cords 


Merzeriſirte Kiiien- 
Schnüre, große Aus— 


* Zoll 
En dt — 3J 
ufter u 


— 5 % 


Flanell — 9 € mer 


t bis 


zu 10c, 


für wenic ger 


Tücher 
— 


— ze 


Bic 


Merzerifint, 


Ihre Auswahl von allen den vielen prachtvollen 


Winter Coats und Suits 


trümpfe für 


Kinder 
Schwarze emese | a 
pie bau — 


lofe Strü 


— 
-— 


Sri ben 


Keins davon reſervirt. 
Ihre Answahl und jeder Winter- Vantel, Suit oder das 


Kombinetions Kleid | nehört ( Ihnen zu genau der Hälfte des marfirten Vreifes 
Ihre Größe hier in vielen n eleganten, modernen u. dauerhaften Kleidungsſtücken. 


u . 
Juliets 
ao . Julietd für 
nen, in grau oder 
var , mit Bela und 
* ıd bDeiebt, „ bandge- 
wendet — D 


Gorien — 


Scheren 


6. uoder Tzöllig, 
beite Qua 


Zuder; das Pfd. 21 


> — 
wortirt. Waſhburn 
Medal Mebl; 


34 Barrel 


Lion Brand reiner 


o2C| 


(ebenio alle Kombination Satin- 
die in unierer grosen Kleidungsitüd-Abteilung übrig neblieben find, 


von irgend einem Laden geboten. T 


Ausgewählte nn 


Feiniter aranulirter | ( 


240 
Goud 


Friſo gemahlen 


Molled Datmeal 
3 vu nd 


nur 


Gas—⸗ 
Licht 
Crowu Top, inver- 
Gilt zop, 


ted, reicher dad Pfund für 
ball Aroſt 


10e 


ed vaı ıben-; Res 


Fancy Galifornia | Bücdien für We 
fernerireie Rofinen — | 


Ic 


das VBiund für 
nur 


Schunen Sie Ihre 
Zähne — Ihre 
beiten Freunde, 
Schmerzloſe Methoden. 
53.50 
52.00 


22 


Gold Aronen, Narat, 


Korsellan » Kronen — 


— — garantirt — 


Haltungen, o niedrig Wib............008 


Alle Arbeit narantirt. —Unteriuchung jrei 


| Da. GOLDSTEIN Zahnarzt 


Sarriion antwortet Sweißer. 
Zucht deiien Angaben über ſog. Straßen— 
bahnfonds zu widerlegen. 

Mayor Harriſon antwortete geſtern 
cuf die Anfchuldigungen feines Mit- 
ers Robert M. Sweitzer, daß 
ſogenannte Straßenbahnfonds 
zum größten Teil verausgabt worden 
ſei. Er erklärte, Sweitzer habe entwe— 
der leine Ahnung von den wirklichen 
Derbäftniffen oder berdbrebe Die Tat 
fachen, um Stimmung für fid) zu ma= 
chen. Awanzig Jahren babe die 
Stadt von den Banten Geld auf An- 
weifungen auf künftige Steuereinnah 
men aeborat und fünf Prozent Zinfen 
bezahlt. Gie felbit habe von den Ban= 
fen auf ihre Einlagen nur zwei PBro- 
zent Zinjen erhalten. Im Nahr 1911 
babe die Penislatur ein Gejeß anae- 
nommen, das der Stabi erlaubt, ihre 
eigenen Gelder in Anmeijungen auf 
Steuereinnahmen anzulegen. Sie [pa= 
re dadı@h beträchtliche Summen. Als 
Sicherheit für die zwei Wiillionen, die 
für Hafenbauten vom Straßenbahn 
fonds aeborat worden feien, feien ftäd 
tifche Pfandöriefe hinterleat worden, 
bie jeberzeit in Baargeld umgejeht 
werden fönnten. Auch dieſes Ver— 
fabren fei finanziell vorteilhaft für die 
Stadt. 


bewerb 


der 


Seit 


Budgetbüuͤro. 
Budgetbüros be 


Befürwortet 
Schaffung eines 
fürwortete Oberrichter Olſon vom 
Siadtigericht geſtern in einer Konfe— 
renz mit Ald. John A. Richert, dem 
Vorſihenden des Finanzausſchuſſes, 
und %. 2. Yacob3 bon der Kontrolab- 
teilung der SZipildienftlommijfion. 
Der Richter erklärte, dad Büro, dem 
wenigſtens brei Fachleute angehören 
follten, follte das Budget auf Grund 
ber Voranichläge der Abteilungäpor- 
fteher aufftelen und es dem Mahpor 
empfeblen, der ed wiederum dem 
Stadtrat empfehlen Tolle.in der Son 
ferenz wurbe die Frage der Muzalei- 
Kung der Gehälter in der Stadtge- 
richtödienerei und GSchreiberei beipro- 


| den. 


Weitere Kandidaten. 
Vierzehn meitere Nominationspeti- 
tionen iourbden gehern beim Stadt: 
Ichreiber eingerichtet. Darunter befand 
fih die von Louis %. Wilt, der fich 
um die republitanifche Nomination 
für das Gtabtjehahmeifteramt be— 


68 haben Selten in der Welt 

Gar wenig nur bezmwedt, 

Beliebt find die Geltirer nur, 
_ Kobpreifend KORBETLSEG, 


“oe: | ne 10c zum — 


Borzũagl. Galitornia | 
weibe Roc » Weigen — 


Hi tät Ctabl, Gilt Grii- 
fe, wert 35c, 45c und 
59 — WRiite : 25 Tomaten » Catiup —| v 
—* ‚le. ee wi 34 


— djetzt genau zum halben Preiſe 


und Sammet-Kleider) für 


Alle Orininal-Breiszettel_ unverändert. Sie_treifen 


Damen n. Miiies, 


Schlidht Weiß oder 


Az ⸗Finlſh 





Dies iſt wirklich ein wunderbarer Triumph in großem Wertegeben, nie vorher 


ie frühen. Käufer haben 


Feiniter Frühftüdg- „Med Lodge‘ Brand | 
| Rafao; fperiell in uns | fancy roter Lachs 


ferem Berfauf 18e' 11 
| für 


das Pfund 
Fanch „Bastet = Butter — — 
| Fired“ Japan Tee; — —4 Creamery — die 
das Bund für 35c | feinfte; das Pfd. 34c 
nur | für 
So on . Fancn Wisconfin 
Laundry = | Brit Sahnenfäje 
Seife; 5 Stüde das Pfund 
für für 
Dutch Eier, auserwählte 
und große — garantirt; 
das Dutzend 
für nur.. ..29e 
Auserwählte Nr. 1 
Sugar Gured“ 
Scinten; das 
| Pfund für.... 
Beite 
Summer” 
| das Pfund 
'für 


Cleanſer — 


—— 


Buruham —* 
JworrillvVort 
und Bohnen — feinite | 


- drei 5e 


zackung — 
Beten „Round 


Suger Gured nr Würſt 


Corn Beef; 12 
420 


| das Pfund. 
( * 23 . 
Feine Liköre 
Extra feiner Kümmel oder California 
Brandy — ſpeziell die Flaſche 45 
für nur . — € 
Benniylvania Nye Whisfen 
Quarts — ſpeziell die Flaſche 
für nur 
reguläre 
75e 
California Brandy oder Rye Whiskey, 
ſpeziell die halbe Gallone 
für nur 


Geliternie Portwein — die 
5 Sorte — jpeziell Die 


GSallone für 


$1.2 


wirbt. 
den Kandidaten für den Stadtrai 
titionen ein: 

Republiftaner: WU. 9. Adams 
Ward; Edward E. ana, 29. 
Alerander 3. Bufe, 3. Ward; Elmer 
%.Bubb, 35. Ward; Samuel B. Pa— 

10. Ward; Chriftian P. Jen: 
ien, 35. Ward. 

Demofraten: 
en, 1. Ward; Howard CE. 
MWard; Konrad Blafius, 
Sohn H. Hofbauer, 30. Ward; 
Sullivan, 32. Ward 

Fortjchrittler: Robert W. 
18. Ward; David Lamejon, 

—ú—— —s—— 


Moltereibeſitzer entruſtet. 


Te ⸗ 


nanid, 


Iom Lamfon Moon- 
Molhado, 

9, Marb: 
James 


ennan, 


Br 
F ird. 


Wa 


Gegen die Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Maul- und Klauenſeuche. 
Scharf verurteilt hat der Verein 
— Molkereibeſitzer des 
ezirls, welcher Teile von Illinodis, 
Judiana und Wistonfin umfaßt 
feiner Jahres sverfammlung im Chrift: 
lichen Jünglingsgebäude 
Abend Gouvb. Dunne, weil 


in 


er die 


Sperre von großen Molkereibezirken 
auch hat der Verein 


angeordnet hat, 
volle Entſchädigung von der Bundes 
und der Staatsregierung für getötete 
Rinder, ſowie eine gründliche Unter— 
ſuchung der beſten Methoden zur Ver— 
hinderung der Ausbreitung der Maul— 
| und Slauenfeuhe gefordert. Kreis 
richter Irwin hat im County Kane ge: 
ftern den Einbaltäbefehl aufgehoben, 
der das Schlachten von an der Seude 
erfrantten oder ihr ausgejegten Rin- 


bern verbietet, und der Gouverneur hat | 
ihre | 
der. | 
der Krankheit | 


daraufhin die Landwirte um 
Mitwirkung zur Verhinderung 
weiteren Ausbreitung 
erfuht. George Fabyan von Geneva 
teilte den Moltereibejitern mit, 


er mit ihm die Sperrmaßregeln be- 
Iprechen wollte. Der Verein 


und der Sperre ganzer Eounties Stel- 

lung. Etwa 600 Molfereibefiter nah: 

men an der Berfammlung teil. 
—— — 

* Der Mann, der vorgeſtern an der 
Straße von einem Zuge der Illi— 
nois Zentralbahn überfahren und ge 
tötet wurde, iſt von ſeinem Bruder 
Fred O. Ruſſell als Charles Ruſſell, 
Nr. 4239 Harper Ave., identifizirt 
worden. Die Koronersgeſchworenen 
gaben den Wahrſpruch ab, daß Ruſſell 
einem· Unfall zun Opier fiel. 


009 
Oo. 


Satin- und Sammet- 


| 5c 


das Bid 


Bicnic | 


122c 


Außerdem reichten die folgen= | 


: DL * ũdoſti. ei te State 


Chicagoer 


geſtern 


daß | 
der Gouverneur ihn beleidigt habe, als ı 


nahm | 
Iharf gegen die bislang befolate Me= | 
thode des Abjchlachtens von Rindern | 


rd5 breit — 
tüde — m i 


Muslin und 
Gambric 
3630lliger gebleichter 


Muslin und Cambric, 
weiche Finiſh, nicht 
ge ſartt Fabril⸗ 
reſter — wert mw 
bis 10c X 
R * 
Bett— 
Fr 
Deren 
Tie Weihe —— 


or te — ganz 

ujter — bo1 fa 
ter ıtalitüt 

berfauft - — 4 
! Spitzen—⸗ 


größere Auswahl. 


und 
Chops; 


15c 


Friich aebadene 
| Erievo Soda Craders, 
Badete; ipeziell in 
diefem Berfauf 


3 Badete für.. 10c 


Fancy „Old Grop‘ 
Santos Rules 1 
Santos Kaffee; 


Ausermwänlte 
magere Wort 
das Pfund für 
nur 


Gardinen 


Ginzelne Fabrif-Sc- 
Kottinabakı, mit 
Fehlern, weiß 
verfihie d. 
Paare 


will‘ Brand 
Sardinen — 


„J 
wen 
die 
nur 


„Bolly Brand‘ 
Frühftüdd » Sped — 


ı das Pfund für Pe 


"nur. 


(rabı at, 


Linfen werden das erite Sahr frei um 


Augengläfer 
getauft. Rahmen 15 Jahre garantirt, 


en 
; + 

— 

e t 15 3 e 
— t 
_ CROWN 


— — —— für 14Karat G. FJ. 
Weit⸗ und Nah— 
ſehen. 
Drs. HIRSCH und 
Dimor-Linſen — Me das Eaar, 
| 


ı Sichfweh oder Augenichnterzen 

ıns Euch willenichaftlich mitG&läfern 

{ Jen > Euch heilen werden, wie wir tal 

ende gebei It buben, Entweder Brillen oder Au— 

—— in goldge füllten Rahmen Tomplet, fo 

billig wie $1; echtes Gold, fo billig wie $4. 
Zinjen au niedrigiten Breiien geliefert. 
Unteriudung von Experten frei, 


Dr.BERGSON & COMPANY 


— 


Berbefiern fehlerha 


Speziell jetzt! 


fiee Mugen. 
rſtuhl bis 3. Fl. 
u. Adams 
trabe 6, über Bant 
Mittwoch und 
nntagS (nur in 
2:30 Mittags. 
80;,difa& 


orthopädifneApparate 


Künftlige Gliedmake — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter » Korjetö 
nah Syitem Heſſing. — 
Geitügt auf unjere lang» 
jährige Tätigfeit in dieler 
Branche, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiten, 
welche dem Sranfen zum 
Segen gereiht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 
unferer perfönlichen fach 
männifchen Leitung. 


WOLFE RTZ co. 
164 Nord 5. Avenue, 


nobe NRandolph Str. 
Auch Sonntaas von v bis 12 Ubdr — 


Spezialiften im 


Republic Hlda 


lög. " bmt Fah 


—* 
bite or 
ve, Di ifice) ii 0b.12 


| Elaflifce Steämpfe, —— *— 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Etrumpf, ‚Kiel 29», 
PR. Seide. or 225 
nieStüd— ww 
Ceide.: PRELETEITT) 1. id 
— 
Ceide..... zn 1.00 
Leibbinden — 3.2 
Seide es 2a 
Cortendrudbänder, ein gut 
daiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten— 


Knöchel⸗ ‚Stid — 
Wir fabrisiren über 1C= 
aud für Tamen. 


tag& bon 9 bi: 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ude 
6 Stod — Nebmi den Elebatog, 


DHEUMATISMUS 


| Abſolut geheilt — 7 geheilt ud 
| Schraged NRhenmatic Cure, 


Biele Jahre ım Marlte. ‚Zaufende bon Hen 

' Jungen, Steine Feblſchläge. su der ganzen Welt 

verlauft. Die Ihlinmnften Bälle gebeilt, von it 

gendwelder Urfahe und ara gleich, wie lange 

fon beitebend. Breies Buch über Heilung tot 
Rheumatismus und Beugniffe, 


| Schrages $1,000,000 CGURE 


at Str, und Vchfter Une. Ghicage. 
Glart © ft — Zabie 





